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Elresemann beim Reichspräsidenten.
Bericht über Sie MilitärkoMrolle

Vor der auhenyoliltschen Aus prache .
. m. Berlin , 20. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die kommende Woche wird im Zeichen der auswärtigen
Politik stehen . Am Montag tagt der Auswärtige Ausschutz. Vom
-Llenstag an wird der Reichstag seine große Aussprache über
° ' e auswärtige Politik im Anschluß an eine Rede des
Außenministers vornehmen . An Beratungsstofs für einen Ausslug

vi « Weltpolitik fehlt es gewiß nicht . Wie die Dinge aber liegen ,
wird das Interesse sich in der Hauptsache um die Beseitigung°

.
« r M i l i t S r t o n t r o l l e und ihren Ersatz durch die Jnvestiga -

^ on de» Völkerbundes gruppieren . Der Außenminister hat am
« amstag dem Reichspräsidenten Vortrag gehalten .

man wird annehmen dürfen , daß er auch dabei in erster Linie
" Fragen behandelt hat , die den Auswärtigen Ausschuß am Mon -
8 beschäftigen werden .

Dabei ist formell zweierlei zu verzeichnen : Aus der einen Seite
unser« Verhandlungen mit den Staaten der Botschasterkonferenz über

Veseltlgung der Milltärkontrolle , auf der anderen Seite die
^

» rbereitungen für das Kontrollrecht des Völker -
und es , die offiziell über Genf laufen . Der Völkerbundsrat hat

am 30 . September 1924 einen Investigationsplan aufgestellt , der ,
wweit Deutschland in Frage kommt, , auf dem Artikel 213 des Ver -
2 Vertrages beruht . Er hat außerdem am 19 . März 1925 noch
^ usführungsbestimmungen angenommen , die in ihren Einzelheiten

viel welter gehen . Beide Schriftstücke find der deutschen Re -
3 ' erung zugeleitet , die darauf geantwortet hat , daß sie die Rechte

« Völkerbundes aus Artikel 213 selbstverständlich anerkennt , daß
p aber nicht ihre Hand bieten kann zu einer Organisation , die
^gendwie über die Bestimmungen des VersaillerVertrages hinaus -

^ >nge. „ nd daß sie außerdem nicht , wie das vornehmlich In den Aus »
^ rungsbestimmungen vorgesehen ist, den Mitgliedern der Kontroll -

^ Mission Rechte zugestehen könne , die tief in das bürgerliche Leben
^

" greifen . Die deutsche Regierung hat aber gleichzeitig die Erwar -
ungen ausgesprochen , daß es möglich fein würde , sich über biefe' "zelheiten sehr rasch zu verständigen . Das soll in Genf tn der
^zembertagung versucht werden .

,, .Aeußerlich unabhänaig davon gehen unsere Bemühungen um die

^ .
^ '

ejtigung der Milktärkontrolle . Die Einwendungen ,^ von der Botschasterkonferenz immer noch erhoben werden , sind so
^ inlichex Art , daß , wenn auf der Gegenseite wirklich der guteTill ,en vorhanden wäre , sie «in wenigen Tagen ausgeräumt fein

könnten . Ob die strittigen 8000 Mann der Polizei , die nun schon
seit Jahren eine große Rolle spielen , der staatlichen oder der kommu -
nalen Polizei zugerechnet werden sollen , ist doch wirklich nicht so
wellerschütternd . Daß die deutsche Reichswehr nicht einmal das
Recht haben soll, sich auf die Bek5mp >ung von Tanks und ähnlichen
Sachen einzustellen , begreift gerade , wenn der Defensivcharakter
unserer Reichswehr anerkannt werden soll, kein Men '

ch . Daß neben
dem Verbot der Ausfuhr von Kriegsmaterial nun auch die Ausfuhr
von Kesseln und Maschinen verboten werden soll , die unter Um -
ständen emmal für militärische Zwecke verwendet werden können ,
mag vom Standpunkt der Handelskonkurrenz begreiflich sein , mit
der Abrüstung hat das doch aber so gut wie garnichts zu tun .
Wie belanglos ist schließlich die Frage , inwieweit die ehemals mili -
lärischen Gebäude heute schon veräußert oder zu zivilen Zwecken
benutzbar sind . Und nur um diese Kleinigkeiten geht die ganze
Auseinandersetzung . Man sollte doch gerwde , wenn man die einzelnen
Punkte sich durchsieht , sagen , daß gegenüber der vollständig durch-
geführten Abrüstung Deutschlands solche Belanglosigkeiten nicht dazu
dienen dürfen , das System der Miliilärlontrolle Jahr und Tag über
den Zeitpunkt , bis zu dem es berechtigt war , fortsetzen . Wenn man
jedenfalls den politischen Zweck, den die Entente mit der Abrüstung
und ihrer Kontrolle verfolgte , im Auge behält , dann müßten gerade
die Politiker — und das sollen doch die Außenminister sein — sehr
rasch über den Rest sich einig werden , kalls sie eben nicht die
Militärkontrolle zu einer Schikane ausnutzen wollen , mit der sie
politische Konzessionen auf anderen Gebieten von uns zu erlaufen
suchen.

Die ersten Besprechungen Dr . Försters in Paris
T .ll . Paris , 20. Nov . Legationsrat Dr . Forster vom Auswärti -

gen Amt , der feit zwei Tagen in Paris weilt , um im Auftrag der
Reichsregierung Verhandlungen mit den zuständigen Stellen über
die letzten noch ungeregelten Fragen der Entwaffnungskontrolle ?u
führen , hat bereits eine Reihe Einzelbesprechungen ge-
habt , in denen er den Standpunkt der deutschen Regierung ausein -
cndersetzen konnte . Eine Besprechung mit dem Generalsekretär der
Botschasterkonferenz , Massigli , hat noch nicht stattgefunden , ist
jedoch für die allernächste Zeit in Aussicht genommen . Da es sich
um eine erste direkte Fühlungnahme handelt , wäre es verfrüht ,
schon heute etwas über die Eindrücke zu sagen , die Legationsrat
Forster bisher gewonnen hat . Doch hat es den Anschein , als wäre
die Atmosphäre für direkte Verhandlungen nicht
u n g ll n st i g.

Die Krise des Franken.
Plötzlicher Kurswechsel . I

Völlige Ungewlhheil über die weitere Enlwikklunp
_ PJL Paris . 20. Nov . sDrahtmeldong unseres Berichterstatters .)

* Börse glich heute einem wildbewegten Meer . Vormittags war
. 9 Pfund bis auf 127 Franken gefallen , während der Börse stieg* über bis auf 137. Dieser plötzliche Kurswechsel überraschte die
ptkulation , welch« an einen so raschen Umschwung der Dinge nicht

»
glaubt hatte . Während man anfangs noch wie wild franzö -

>' Iche Aktien verlaust hatte , versuchte man im Verlauf der
° 'se insbesondere internationale Werte zurückzukaufen, und dadurch

Nolgte eine ziemlich starke Hausse aller Kurse , die aller -
"g» in etwas geringerem Maße auch auf die französischen Aktien
»wirkte. Außerordentlich schwach waren heute alle französischen
tuatspapiere , wie «s heißt infolge starker Verkaufsausträge , die

n
ä9 den , Auslande eingetroffen waren . Man ist im Börsengebäude

j
' f ' Iommen unorientiert , was die nächsten Tage' ' n g e n w e r d e n. Man fürchtet weiterhin scharfe Schwankungen

hat nur den einen Wunsch , daß baldigst die Stabilisierung des
Lunken erfolgen möge. Außerordentlich ungünstig ist zweifellos feit

cr Mitte dieser Woche die industrielle «nd kommerzielle Situation
« worden. Es kauft einfach niemand mehr, und die großen
^ usxx klagen darüber , daß alle eingegangenen Aufträge rückgängig
^

>nacht wurden. Man sieht infolgedessen der Zukunft wenig ver-
"uensvoll entgegen .

Die wirtschajlliche Seile der Anschwhsrage .
Eine bemerkenswerte französische Stimme .

ick? Paris , 20. Nov . Einen interessanten Artikel über das An -
Mußproblem und die mitteleuropäische Frage verössc-ntlicht heute
£$ ; . »Information "

. Das Blatt , das sich einer bemerkenswerten
jDjettiouät zu befleißigen sucht , bezeichnet d»e Auffassung eines
SV*

^et französischen Presse als durchaus irrig , daß der Anschluß
ita chö an Deutschland aus konventionellen Gründen nicht zu-

kommen werde vnd verweist auf die Haltung der Sozial -
in t>raten - ®on politischen Problemen hypnotisiert oengefie man
* Frankreich die wir t ich astliche Seite der Frage .
bi«

tQ die wirtschaftlichen Notwendigkeiten aber seien es . die über
»-chwierigkeiten auf dem Wege zu einem neuen Mitteleuropa

> "weghelfen würden . Wenn diese Metamorphose beendet sei , könne
^ ottfretch wohl an den Buchstaben der Verträge appellieren , aber
^ Anhänger des Anschlusses hätten triumphiert . Die Sieker von

° seien gegen die Entwicklung ooUtändi >g machtlos . Infolge der
.^ schafllichen Entwicklung sei auch die Kleine Entente bedroht ,
L ? al in der Tschechoslowakei die deutschen Parteien mitbestim -

geworden seien . Zum Schluß meint bat Blatt , es
^

tc »u überlegen , welche Politik man gegenüber einem Zentral -
einschlagen solle, anstatt die Frage zu stellen , wie inan den

verhindern Urne.

Der Fall Garibaldi.
Neue Ueberraschuugeu ?

F.H . Paris , 20. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Fall Garibaldi scheint eine neu « Sensation bringen zu wollen .
Es wurde festgestellt , daß Ga - ribaldi mit dem sozialisti -
schen Abgeordneten Zaniboni in Verbindung steht ,
der bekanntlich mit dem General Capello ein Attentat gegen Musso -
lini vorbereitet hatte und der auch in dem Augenblick in Rom ver -
haftet wurde , wo er einen Gewehrschuß auf das Automobil des
Duce abfeuern wollte . Die Geliebte Garibaldis . Frau Dellarosa .
die mit ihm in seiner Villa in Nizza lebte , scheint ihn denunziert
zu haben . Sie wußte , daß cr kompromittierende Papiere in seiner
Brieftasche hatte , und als in Nizza in Garibaldis Haus von der
Polizei eine Durchsuchung vorgenommen wurde , benützte sie einige
unbewachte Augenblicke , um diese Papiere aus Garibaldis Brief -
tasche zu entfernen und zu verstecken. Bei einem Verhör gab Frau
Dellarosa diese Tatsache zu . Diese Dokumente wurden jetzt in Nizza
beschlagnahmt und das Pariser Gericht erwartet deren llebersen -
dung . Sie werden sicherlich einen neuen Beweis für die
Doppelrolle , die Garibaldi spielte ^ erbringen . Auch alle
anderen Papiere Garibaldis werden jetzt eingehend geprüft , und es
besteht im Iustizpalast kein Zweifel , daß Garibaldi sehr nahe -
stehende Personen , wahrscheinlich sogar seine nächsten Verwandten ^
in die ganze Angelegenheit verwickelt sind und vor Gericht gestellt
werden .

Die Dauersitzung des Danziger Volkskages
Eine nahezu 24stündige Sitzung .

TU . Danzig , 20. Nov . Nach nahezu 24stllndiger Dauer ist die
Obstruktionssitzung des Danziger Volkstages heute nachmittag kurz
vor 3 Uhr zu Ende gegangen . Etwa 1 Stunde vor Vertagung des
Hauses kam es nochmals zu eregten Szenen , als der kommunistische
Abgeordnete Lischnomski nach 3 Ordnungsrufen des Präsidenten
den Sitzungssaal nicht verließ . Der Aeltestenausfchuß trat zusam
men , um darüber zu beraten , ob gegen den Abgeordneten Polizei
liche ^Gewalt angewandt werden solle . Um weitere Tumultszenen zu
vermelden , vertagte sich das Haus schließlich auf Dienstag nächster
Woche . In dieser Sitzung soll dann die zweite Lesung des Erm " '

tiMingsgesetzes zu Ende geführt werden .

Offiziersabbau bei der Rvteu Armee .
J .K .S. Moskau , 20. Nov . Kriegsminister Woroschilow kün

digte beträchtliche Verminderungen in den Kommando -
st e l l e n der Roten Armee an , da die Offiziersgehälter einen ab '
norm hohen Prozentsatz des Heeresbudgets einnehmen . Die zur
Entlassung kommenden Offiziere sollen bei anderen Behörden unter -
gebracht werden .

Die AuZlockerung des brilifchen
Wellreiches.

Von
Dr. Arthur Dix .

Ueber die große britische Reichskonferenz der letzten
Wochen in London hat die deutsche Tagespresse nur Verhältnis -

mähig spärliche Berichte gebracht . Die weltgeschichtliche B . c-
d e utu ng dieser Konserenz ist nicht entfernt erschöpft worden durch
die gelegentlichen Mitteilungen über einzelne Phrasen ihres Ber -

lauses , die dem deutschen Leser zugänglich gemacht wurden .
Vielleicht war sie d i e l etz t e ihrer Art ; denn wenn bei -

!pielsweise der Vorschlag sich durchsetzen sollte , der in ihrem Ver »

lause gemacht worden ist , die großen britischen T o m t » i -
ons ; u> Königreichen in Personalunion mit ( d e in
K ö n i g v o n ) England zu machen , dann würde in Zukunft nicht
eme britische Reichskonserenz in der während der letzten Jahre ge-
übten Art , al .o ungesähr vergleichbar dem ehemaligen deutschen
Bundesrat , abgehalten werden , sondern die durch Personal ,
union verbündeten britischen Einzelmächte würden dann , wie ut
anderen Staaten und beieinander gegenseitig , so a u ch in London
G e s a n d t s ch a s t e n u n t e r h a l t e n . Bekanntlich hat Kanada
bereits einen Anfang damit gemacht , neben der britischen Bot -

schaft eine eigene Gesandtschaft in Washington einzu »

richten -
Man scheint sich in London sowohl wie in den bisherigen Kolo »

nien darüber klar zu sein , daß ein Zusammenhalt des br tischen
Weltreiches auf die Dauer nur noch möglich ist durch das Zuge »

ständnis einer weitgehenden Auflockerung , einer stark herausgebil «
deten Selbständigkeit der einzelnen Teile .

Ein Land w °e Australien , das es sick ursprünglich gefallen
lassen mußte , als S t r ä f l i n g s k o l o n i e den Abschaum der bri¬
tischen Menschheit aufzunehmen , ist heute ein Bundesstaat im
Rahmen des britischen Weltreiches der gegenüber der Zentralisie .

rung eine mindestens so selbständige Stellung einnimmt , wie der
deutsche Bundesstaat Bapern sie gegenüber Berlin einzunehmen
die Gepflogenheit hatte und hat . Morgen ist es nach dem im Rah -
men der letzten Botschasterkonferenz gegebenen Anregungen viel -
eicht ein „ Königreich Australien " unter Georg V , von Windsor , das
seine pazifische Sonderpolitik gegenüber der

gelben Welt O st a s i e n s in engerer Fühlungnahme mit den
Vereinigten Staaten und mit Kanada als mit London führt '.

Es mag in diesem Zusammenhange an die wenig bekannte
Tatsache erinnert werden , daß schon ein Adam Smith in der
Zeit , als die Unabhäng 'gkeitserklärung der Vereinigten Staaten
drohte , zu dem bemerkenswerten politischen Gedanken gekommen
ist : Wenn einmal das Wirt chastliche Schwergewicht des britischen
Reiches sich vom Mutterlande nach den nordamerikanischen Kolo -
nien verschieben sollte , dann wäre es geboten , die Hauptstadt
von London nach Rewhork zu verlegen . In gewissem
Sinne kann , man heute wohl sagen , daß gegen Englands Wille eine
Verlegung der angelsächsischen Hauptstadt von London nach New -

zork insofern erfolgt ist, als der weltpolitische , weltwirtschaftliche
und weltfinanzielle Einfluß Newyorks den Londons zu überflügeln
begonnen hat und auch die großen britischen Dominions Kanada ,
Südafrika und Australien in manchen politischen und auch Wirt -
schaftlichen Beziehungen heute mehr nach Newyork als nach Lon -
don blicken . . , .

Die Auflockerung des britischen Weltreiches , die allem Anschein
nach eine beträchtliche Förderung durch die letzte Reichskonferenz
erfahren hat , erscheint als das letzte Mittel , den Bestand
des Imperiums zusammenzuhalten , wird aber dock
auch weiter dazu beitragen , den Einfluß Newyorks und Wafhing -
tons in den Dominicns zu fördern .

Eine wirksame Förderung finden die auf indische Unab¬
hängigkeit hinzielenden Bestrebungen durch die Agenten aus
M o s k a u , die im Sinne der Weltrevolution den asiatischen Pol -
kerschasten das Selbstbestimmungsrecht predigen und sie mit na -
tionalistischen Regungen zu durchtränken suchen , um sie zum Sturz
des sie beherrschenden europäischen Kapitalismus zu bewegen und
dadurch mittelbar die Stellung Sowjetrußlands nicht nur in Asten ,
sondern auch in Europa zu festigen .

Mitte November dieses Jahres war im Anschluß an politi >che
Verhandlungen Verhandlungen zwischen der Türken , Persien und
Sowjetrußiand sogar die Rede von der künftigen Bildung der „Ver -
einigten Staten von Asten "

, unter Führung von Moskau . Wenn
auch die politische Oeffentlichkeit an dieses Zukunftsgebilde nicht recht
glauben wollte , so war doch auf alle Fälle die Bezeichnung Moskaus
als Vorort der künftigen Vereinigten Staaten von Asien recht
interessant .

Eine große und nunmehr geschlossene Machtstellung hat sich Eng -
land in dem ganzen Osten und Süden Afrikas zu schaffen vermocht .
Aber im nördlichen Teile rüttelt die ägyptische Bewegung an den
britischen Fesseln , und im Süden hat sich die Südafrikanische Union
mit ihren großen wirtschaftlichen Werten des Landes auch zu einer
stark ausgeprägten politischen Selbständigk »it entwickelt , die sowohl
gelegentlich der britischen Reichskonferenz wie auch im Rehmen des
Völkerbundes recht bemerkenswerten Ausdruck gefunden hat .

In ähnlichem Maße neigen Australien und Neu -Seeland in ihrer
sehr eigenartigen sozialen Verfassung und ihrxr scharf ausgeprägten
Abneigung gegen gelbe Einwanderung und gegen den ehemaligen
Verbündeten Englands in Ostasten zur Betonung ihrer Selbständig -
keit im Rahmen des britischen Staatenbundes .

Auch im Wirtschaftsverkehr Australiens spielt das so sehr ent -
legene Mutterland nicht die Rolle wie im übrigen britischen Kolo -
nialreich . Das nichtbritische Ausland hat am australischen Gesamt -
außenhandel einen größeren Anteil als England mitsamt allen bri »
tischen Besitzungen . Durch den Gegensatz der weißen und der gelben
Interessen fühlt sich Australien als Randstaat des Stillen Ozeans
Amerika , insbesondere dessen britischen Sprachgebieten , näher ver -
bunden , als den Randstaaten des Indischen Ozeans und dem fernen
Mutterlande , von dem es einst als Sträflingskolonie behandelt
wurde .

Die außerpolitische Interessengemeinschaft init der stärksten weißen
Macht am Stillen Ozean , mit den Vereinigten Staaten von Nord -
amerika , teilt Australien mit der britischen Kolonie , die den Ver »
einigten Staaten nördlich benachbart ist.

Kanada ist ein außerordentlich aufblühendes Land , das im « «*
noch ansehnliche Einwanderermengen an sich zieht . Es ist zu einer
wirtschaftlichen Kraft erstarkt , die auch ihm beträchtliches politische «
Selbstgefühl verleiht . Die Einwanderung aus den Vereinigten
Staaten nach den in jüngere Entwicklung begriffenen Gebieten Ka¬
nada » ist stärker als die aus (England ; auch in der Versorg »««
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nadas mit Industrieprodukten sind die Vereinigten Staaten England
außerordentlich überlogen

Wie schon oben erwähnt , hat Kanada es London gegenüber
durchgesetzt , eine eigene diplomatische Vertretung in Washington zu
unterhalten . Es verlangt , je länger je mehr, Einwirkung auch auf
die allgemeine Augenpolitik Englands .

Für das einstmalig«. Mutterland , heutige Schwesterland England
gibt es kaum noch eine andere Wahl , als die britische Reichskonferenz
zu einer ständigen Einrichtung nach Art des alten deutschen Bundes -
rates zu machen — oder den Dominions jene Selbständigkeit zu ver-
leihen , deren Ziel in dem Vorschlag der Schaffung von Königreichen
in Personalunion mit England seinen Ausdruck gefunden hat .

Alles in Allem ergibt sich für Weltbritannien ein zwiespältiges
Bild . Es ist die größte und reichste Macht der Erde , die sich mit
ihrem Besitz als einzigste über alle fünf Erdteile erstreckt und an alle
Ozeane grenzt. Der englischen Wirtschaft stehen Nahrungsmittel
und Rohstoffe aus allen Klimaftrichen zur Verfügung . Die englische
Sprache wird von Hunderten von Millionen verstanden und ist sogar
die Landessprache des größten weltvolitifchen und weltwirtschaftlichen
Konkurrenten .

Ergeben sich aus der einen Seite aus dieser ungeheuren Macht-
ausdehnung und den kulturellen Zusammenhängen hohe weltpolitische
und weltwirtschastliche Eemeinschaftsinteressen für das britische Jm -
perium , so macht sich doch andererseits geltend , daß die Teile des
Imperiums am Atlantischen Ozean, am Indischen Ozean und am
Süllen Ozean auch durch weitgehende Interessenwidersprüche ge-
schieden sind . In Asien und Afrika beherrscht England Hunderte von
Millionen fremden Stammes , die mehr und mehr zur Abneigung
gegen die weiße Herrschaft erwachen , die Dominions , in denen der
weiße Mann nicht nur herrscht , sondern auch in der Bevölkerung
überwiegt , verfolgen vielfach ihre eigenen Interessen und stehen welt-
politisch keineswegs immer auf dem Standpunkt des Mutterlandes .

Die Linie der politischen Entwicklung des britischen Gesamtreiches
geht einstweilen in der Richtung nahe an die Grenze der Unab-
hängigkeit führender Verselbständigung der großen Dominions , und
in der Richtung des ?lationalitätenkampfes in den farbigen Herrsch-
bereichen der Briten sowohl in Asien wie in Indien — also in der
Richtung einer weitgehenden Auflockerung ohne weltgeschichtliches
Beispiel.

Der Siaatsgerichlshos gegen
das Reich.

Urteilsspruch zu Gunsten Bayerns .
TU . Leipzig . 20. Nov . Der Staatsgerichtshof des Deutsch«»

Reiches war heute unter dem Vorsitz des Reichsgerichtspräsidenten
Dr . Simons zusammengetreten . Zur Entscheidung stand ein Streit
zwischen dem Lande Bayern und dem Reich über die Auslegung des
Paragraphen 33 des Staatsvertrages über die Verreichlichung
von Bahn und Post . Bayern war vertreten durch den vom Fi -
nanzminister Dr . Krausneck bevollmächtigten Ministerialrat Legst ,
das Reich durch Eeheimrat Dr . Solch in Vertretung des Reichs -
finanzministers . Der Reichsfinanzminister hatte den Staatsgerichts -
Hof gebeten zu entscheiden , daß die Anrufung eines Schiedsgerichts
durch einen einzelnen oder mehrere Beamte dann unzulässig ist, wenn
Reich und Land sich darüber einig sind , daß der in Paragraph 33
Absatz 1 und 2 des genannten Staatsvertrages festgelegt « Beför¬
derungsanspruch für -die Kategorie , der die betreffenden Beamten an -
gehören , nicht besteht . Bayern hatte sich demgegenüber auf den
Standpunkt gestellt , daß die Anrufung eines Schiedsgerichts trotz der
besteheirden Üebereinstimmung gerade aus dem Wortlaut und Sinn
von Absatz 1 und 2 des Paragraphen 33 durch die beteiligten Be¬
amten selbst möglich und rechtmäßig soi . Der Staatsgerichtshof
fällte in diesem Streik folgendes Urteil :

Gemäß Paragraph 33 Absatz 5 des Staatsvertrages kann von
den Beamten auch dann ein Schiedsgericht angerufen werden , wenn
die Meinungsverschiedenheiten über die Bcamtenbeförderungsaus -
sichten nur zwischen dem Reich und den Ländern bestehen . Der An -
trag des Reiches wird in diesem Falle von Rechts wegen zu -
rückgewiesen .

Kkld bei Rewlwld.
TU . Berlin . 20. Nov . Der bayerische Ministerpräsident Dr .

Held und der bayerische Finanzminister Dr . Krausneck hatten
gestern Besprechungen mit dem Reichssinanzminister Dr . Rein -
hold über die Frage des Finanzausgleiches . Sie haben gestern
abend Berlin wieder verlassen .

Einschränkung der Ueberstundenarbeit.
Ein Rundschreiben des ReichSarbeitsministeriumö .

° Berlin . 20. Nov . (Funkspruch .) Das Reichsarbeitsministe¬
riums hat in diesen Tagen in einem Rundschreiben an die Landes -
regierungen erneut auf die Notwendigkeit hingewiesen , wegen der
großen Arbeitslosigkeit die Ueberstundenarbeit nach Möglichkeit ein -
zufchräiilc » , Dies gilt einmal für d ' e mit dun Arbeitsbeschaffungs -
Programm der Reichsrcgierung zusammenhängenden Arbeiten , für
Regierniigsarbeite » und alle sonstigen Vergebungen von Arbeiten
durch öffentliche Ztellen . Wichtiger aber ist es . daß die LandeK
regierungen gebeten werden , auch allgemein die Gewerbe - und
Berganliichtsbeamten anzuwei

'en , bei der Bewilligung von Ar -
beits,citverlängerungen mit äußerster Vorsicht vorzugehen und
dabei die gegenwärtige ungünstige Lage deS Arbeitsmarktes mit
zu berücksichtigen

Marx ' Gegenbesuch bei IinSsay
■* Verlin , 20. Nov . (Funkspruch .) Reichskanzlei Man erwi¬

dert « heute vormittag den Besuch des neuen englischen Botschafters
Sir Rodert Lind 'an .

^ ötfe'raJeii um den AnZor
der „ flüsternden Galerie " .

v .o . London . 20 . Nov . «Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Name des Verfassers des gestern veröffentlichten Buches „F l ü«
sterude Galerie " wird wahrscheinlich in den nächsten Tagen be -
kangegeben werden . Wenigstens hat das der Verleger durchblicken
lassc » , Er hat sich geweigert , das Buch zu rückzuziehen , wie verlangt
worden var , und er besteht daraus , daß der Verfasser ein
Diplomat ist . In den Clubs hieß es gestern . Lord Hardinge ,
früherer Vizelönig von Indien und Botschafter in Petersburg sei der
Verfasser . Aber dieser erklärte auf Befragen , einen solchen Unsinn in
seinem ganzen Leben niemals gehört zu haben . Lloyd George nannte
das Buch einen Sack voll Lügen .

Ein furchtbarer Irrtum
Vierfacher Lynchmvrd .

London , 19- Nov . Längere Zeit vernabm man schon nichts
von Fällen der Lynchjustiz in den Bereinigten Staaten , so daß man
sich der Erwartung hingeben tonnte , daß diese barbarische Erbschaft
aus der Pionier , und Waldläuserzeit endlich liqu -diert sei . Jetztwird aber ein Lynchskandal aus dem Urrionsstäat T«xaS be-
tannr . der alle bisherigen Falle , was Grausamkeit und Ungerech¬
tigkeit betrifft , ,oeit in den Schatten stellt . Diesen , einen Akt von
Lynchjustiz sind gleich vier Personen zum Opfe , gefallen , vier
Menschen , die , wie sich bald daraus herausstellte vollständig
unschuldig waren .

In der Umgebung von Houston in Texas , so wird aus New -
York berichtet , wurde am Mittwoch voriger Woche ein Knabe
« amenS Wallace Erowder ermordet Der Täter blieb unbekannt ,« der schon wenige Stunden nach der Entdeckung des Verbrechenstaucht« das Gerücht auf . die Tat köune nur vom einem Neger ver¬

übt worden sein . Von gewissenlosen Hetzern wurde dieses Gerücht
mit allerlei Ausschmückungen solange unter der weißen Bevölkerung
herumgetragen , bis alle weißen Einwohner in höchster Aufregung
und Erbitterung gegen die Schwarzen waren . Es machte sich daher
nirgends Widerspruch geltend , als Donnerstag abend ein Trupp
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weißer Männer , die sich als Cowboys vermummt hatten , auszog ,
um Rache an den Schwarzen zu nehmen . Sie erwählten sich auss
Geratewohl eine Hütte im Negerviertel und steckten sie in Brand .
Durch eine wohlgezielte ununterbrochene Beschießung der Türen
und Fenster der Hütte verhinderten diese Bestien in Menschenge -
statt , daß irgend ein Bewohner der Behausung entfliehe . Die Hütte

brannte bis aus den Boden ab und das Ergebnis war : vier Neger -
leichcn . Zwei Neger und eine Negerin waren bei lebendigem Leibe
verbrannt , ein dritter Neger hatte schon vorher durch Gewehr -
kugeln den Tod gefunden ; sein Körper war förmlich wie ein Sieb
durchlöchert .

Befriedigt zogen die Lynchhelden ab . Am nächsten Tag stellte
die Polizei , die natürlich von dem Angriff auf die Regerhütte un>
«errichtet gewesen war , aber nicht das mindeste zum Schutze der
Schwarzen unternommen hatte , fest , daß der tveiße Knabe vo»
feinem eigenen Bruder ermordet worden war . Der Mörder be-
findet sich bereits in Hast . Die Lynchexekutoren stnd darob nicht
sehr beunruhigt . „ Es war nur ein Irrtum "

, erklärten sie und ihr
Anhang jetzt-

Tragischer Tod zweier Deutscher bei Neapel .
TU . Neapel , 20. Nov . Auf tragische Weise find zwei Deutscht

am Postlippo , nordwestlich von Neapel ums Leben gekommen . Es
hgndelt lich um den Professor Otto Guzenbach und eiu Fräulti «
Helene K u m b y , die die einzige aus der Felseninsel Gaiola gelegene
Villa bewohnten , die mit dem Postlippo durch eine leichte Schwebe -
bahn verbunden ist. Als gestern abend beide Deutschen nach der
Villa zurückkehrten und Fräulein Kumby sich gerade im Wagen der
Schwebebahn befand , riß das Seil und der Wagen stürzte mit sei-
ner Insassin ins Meer . Professor Guzenbach versuchte seiner G«'
fährtin zu Hilfe zu kommen und sprang nach Bei dem hohen See¬
gang war jeglicher Rettungsversuch zum Mißlingen verurteilt und
beide ertranken - Die Leichen konnten noch nicht geborgen werden .

Sturmschäden bei Salzburg .
TU . Salzburg , 20. Nov . Seit gestern abend wütet in verschi^

denen Landesteilen ein furchtbarer Orkan , der an Baulichkeiten und
Fluren großen Schaden anrichtet . In der Lungenheilanstalt in
Crafenhof wurde die große Liegehalle für Patienten völlig fort -
gerissen . Die Patienten erlitten keinen Schaden , da sie vor den-
Ovkcrnausbruch die Halle verlassen hatten .

200 vliv Schwedenkronen unterschlagen.
TU . Stockholm , 20. Nov . Hier wurde ein Bankbeamter , der mit

der Verwaltung des Vermögens der Witwe des Fürsten von Wedel
betrank war , wegen Unterschlagung von 200 000 Sch-wedentrone «
verhaftet .

Gr. Belgrad , 20. Nov . sDrahtmeldung unsere » Bericht¬
erstatters .) Die Belgrader Polizei hat den früheren schwedisch ««
Konsul und stellvertretenden Direktor der Anglo -serbischen Handel ?'
bank , Utjesch E n o v i t s ch , verhaftet und zwar auf Grund einer
Anzeige der Bank wegen Scheckfälschung. Die Bank erachtet fich tfl
Höhe von VA Millionen Dinars geschädigt .

JJJJS . Rio de Janeiro , 20. Nov . ( Eigener Kabeldienst .) Reichs «

kanzler a . D . Dr . Luther ist in Rio Grande do Sul eingetroffen -

Zur deutsche» Thealerausstellung 1927.
K

Professor Albin Müller . Der Ausstellungsturm .

£be
errichten , der alle übrigen Gebäude überragend beherrschen soll Professor Müller , der durch seine zahlreichen bedeutenden Bauwerke
in Deutschland allgemein bekannt ist und durch viele Arbeiten in Fachzeitschriften auch als Theoretiker einen Namen besitzt, plant
für die Ausftellungsbnuten eine ganze Reihe origineller Ausführungen . Man kann sagen , daß die Anlage der Ausstellung in

bewährtesten Händen liegt .

Eine Reichswohnungszählung
Zählung der Wohnungen und Wohnungssuchenden . —

Der Reichsstädieduud für ein ReichswohnungsbauprogramM
i» . Berlin , 20. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Die Reichsrcgierung will im kommenden Jahre eine all -
gemeine Wohnungszählung vornehinen und gleichzeitig auch
feststellen lassen , wieviel Personen noch einen Anspruch auf eine
Wohnung erheben . Ein entsprechender Gesetzentwurf liegt bereits
dem Reichsrat vor . Die Zählung , deren Stichtag noch der Reichs -
arbeitsminister festsetzen soll und zu der das Reich 600 000 <M bei¬
steuern will , erstreckt sich auf die Größe und Beschaffenheit
der Wohnungen , ferner über die Art ihrer Belegung
und über die Zusammensetzung der Wohnungsinfassen .
Es sollen auch Unterlagen über Wohnungen gegeben werden , die
von mehreren Familien benutzt werden . Die Zahl der auf den
Wohnungsämtern eingeschriebenen Wohnungssuchenden ist im Laufe
der Jahre unrichtig geworden , auch in den einzelnen Gemeinden
ist sie nicht mehr ohne weiteres vergleichbar . Die nach den Ver -
zeichnissen der Wohnungsämter sich ergebende Zahl der Wohnungens -
suchenden ist, was teilweise nach Prüfungen einzelner Städte sich
ergeben hat , vielfach bei weitem zu hoch und kann daher keine
geeignete Grundlage für die Beurteilung ver Wohnungsnot und
für die Entscheidungen über die Neubautätigkeit , also für die
Aufstellung eines Programms für das Reich bilden .

Zu der Frage des Baues von neuen Wohnung « "

ist vom Gesamtvorstand des Reichsstädtebundes folgende FoKerung
gestellt worden : Aufstellung eines Reichswohnungsbau

'

Programms auf mindestens sechs Jahre und Sicherung sein« '

Finanzierung für etwa 250 000 Wohnungen im Jahre im Werte oo»

2—2Vi Milliarden . Diese können aufgebracht werden durch e ,*|
Kapital in Höhe von 5—10 Prozent des Bauwertes , durch erste un»

zweite Hypotheken in Höhe von 40 % des Bauwertes . mit Hilfe t*

Sparkassen , der Hypothekenbanken , Kreditanstalten , Reichsverlich ^
rung für Angestellte und aus dem freien Geldmarkte , schließli- i

durch öffentliche Mittel in Höhe von 50—65 Prozent des Bauwertes -

welche teil « durch Hauszinssteuerhypotheken , teils durch Reicks '

wohnungsanleihe sicherzustellen wären . Eeges eine m^ ige
höhung der gesetzlichen Miete und der HauszinssteUer im Apr '

1927 , welche zwecks allmählicher Ungleichung der Miete in den alten
Häusern mit denen in den neuen Häusern nicht umgangen werden
kann , werden Bedenken nicht erhoben , falls den Gemeinden aus d?

erhöhten Hauszinssteuer ausreichende Mittel zur Deckung von <5
^

hältern und Lohnerhöhungen gewährleistet werden . Heber d«

baldige Umwandlung der Hauszinssteuer soll von den kommunal .

Spitzenverbänden ein einheitlicher Plan festgelegt « erden
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VraMtverbung .

Groteske .
Von

. . urt ScliwiiterS '

ftt
'

•Ä" 't bas ^ iobdjcn unbändig . Schloß ich die Äugen , tanzte
Sfciit.

em'e ®° nne vor meinen Btickcn . Da jagte ich mir : „Die
bxk!„ non der muß meine Schwiegermutter werden , je eher desto

" r , und zwar heute noch , mag sie beschaffen fein wie sie will .
Ale ? ^ daß man da gediegen auftreten mutz. Zn aller
8latt Ä ? >ch mir also einen guten Zylinder !,ul , der war blank und

Ach
• « ber denken Sic das Pech , da füllt mir der in btc Suppe ,

jw , der mutz bloß trocknen , und da ist der doch hellrosa ge>
dock ging nichl ab . so viel ich auch rieb . und >o konnte er
Ti« bleiben . Ich nehm « also die Kleiderbürste . Aber haben
«ine T ? einmal einen Zylinderhut gebürstet ? Der wurde rauh wie
die ohne dabei schwarz zu werden . Ich denke daher ,
Ccĥ . ?.' '^ rbürste wird hier nicht geeignet sein uns nehme die
d-l üW ' habe ich tüchtig mit Stiefelcream eingeschmiert .
Puj, ,n

e
, er bedeutend besser, aber er wollte sich nicht recht blank

31a* ,
' Zylinderhüte eben sind . Er war jetzt schwarz wie die
' 6bcr rauh wie eine Pelzmütze . Ich denke , für den AnfangHufe

-.flewigen und will nun losgehen , aber da waren meine
q.^ ocehandschuhe von der guten Stiefelcream schwarz gewor -

W R» r. ' ch nehme Benzin , und das da draufgqgossen . Da wur -
>>. erst rech , voll . Haben Sie vielleicht mal Benzin auf Glace -

gegossen? Dann fönen Sie überhaupt nicht mitreden
* ich also tun ? Ich stecke beide Handschuhe in Puder

£ n a6ct los .
®tif „

r denken Sie . von dem Puder ist mein schwarzer Gehrock
iirrf

®0r ^.e n . wie beschneit . Ich bürste ihn daher mit der Klei -
fötoariT Endlich ab , aber bürsten Sit einmal Pirder von einem
«ilia K ^ n?ug ! Das ist rein zum Verzweifeln , zumal wenn man
Wm r ; , Man bürstet alles hinein , darum rieb ich lieber mit den
es !chon

aber auch ohne großen Erfolg . Erträglicher wurde

A vni ^ eioen Die ftO )e iyre gute » ngeiroxie v ^rior . -a>oei
W ,nr ? ' e jetzt nach meiner Schwiegermutter , mag sie beschaffen
il» Ne will . Und da sehe ich zufällig auf mcine Stiefel , und
»ich,. Bürsten der stanze Puder drausigeschne- t . Pusten nützt

• Und darum wichse ich sie feste mit der Stiefelcream ein .
die rfr,r9 s wollt « nicht werden , wei -l sich der Ppderstaub immer in
ich dj ° setzte . Das Weih kam immer wieder durch . Da stecke
itiefeiö, 2°n^ e ^Böirftc in meine Waschschale , wie ich das bei Berufs -
IW ™' ' ' » immfet gesehen habe . Aber nun will ' der Stiefel nicht
»ich, Na . ich denke , es wird an der Wichse liegen , daß die

<-5ut und nehme andere . Da muß ich denn wohl aus
8tn« Dfenschmiere gegriffen haben , denm die Stiefel wurden
ich tnei ^ . cl̂ CT wie Metall Und nun ging ? los . Leider hatte

jn Bisttenkarte vergessen , und da habe ich dem Mädchen an
!«sagt . ich müßte meine Schlriegermutter sprechen . Das
meinte , ich hätte mich wohl geirrt ! denn ihre gnädige

Wt ttei n°ch star keinen Schwiegersohn . Da stellte ich Mick, als
% « ■ «^ chwi « er^ hn vor , da lächelte das Mädchen verschmitzt und

^ »wndlich !^
>i, Mn » führte sie mich in den Salrm und warf aus Versehen
Äpit >. hinter mir so unglücklich zu, daß der Türgriff mit seiner

? »erade den Ellbogen an seiner empfindlichsten Stelle trifft ,
h n°Ä ^?? nnten Blitzableiter . Sie keimen sicher alle den Schmerz .
!«ufp L 13 ' n die Fingerspitzen : „Donnerwetter "

, schrei' ich auf und
e '

» io schmerz gerade au,s , und in dem Moment kommt meine
iche,,r., ^ ^'nutter herein , und da habe ich sie im ersten Schmerz xa-nz
ül' ick

^ °uf den IM getreten . Die schreit nun auf und läßt sich
W t

°uf einen Sessel fallen , und da kommt ganz verstört meine
h»t weil sie ihre Mutter so erbärmlich schreien hört , undIftiA UFCU fic WJX.C «VtUllCi . [U v «.VU4. IUWUJ

m der Eile mit ihrem spitzen Absatz so derb auf den Stiefel
?> doß das Oberleder gleich durch war und zwei große Hühner -

^ Nig« " ^ " ritzten . Ich renne im ersten Schmerz wie ein Wahn -
jj>W 1 ?ns Fenster und da stobt eine große Agave auf dem Fuß -
^ l>ch«? 5!^ Prachtexemplar . Und die bohrr mir einen spitzen
»in ° !rekx in die Made , ins dicke Fleisch . Ramend vor Schmerz
«in« „t

* nnch begreifen , und da fasse ich mit aller Kraft rund um
»ich ^ « e Kaktee . Die Stacheln bohren sich in meine Finger ein
^i«

^? ? ung . Ich nahm den ganzen ollen Blumenvott und werfe
>»»r !

°?^er seligen Schwiegermutter direkt ans Schienbein . Mir
^ iftin tatsächlich alles egal . Sie baben ja überhaupt keine

wi« das bloß gewirkt hat . Wie eine Furie hat sich die
" ' «Ben 2 ' e Person benommen . So etwas habe ich noch nie mit -
3ij TL jjörfeit . Der Aermsten schnavpte immer die Stimme über ,
^ »at - h^be ja ganz ruhig dagestanden und habe nur immer

" ^ Un berichige Dich doch !" Aber das „Dich" m<uß wohl
»ty,I . beweisen sein , denn meine selige Schwiegermutter hat es
law ,

00 Mal wiederholt , bis ihr plötzlich das Wort im Munde zn-
(!ejQfr(

" t' C!5rochcn ist . Dann hat sie mit den Armen in der Luft
bW ,

' und zuletzt eine echte Kristallvase aus dem Piano zer-
'(" intim ' Ich habe sie noch beruhigt und gesagt , es gäibe noch viel
itte6 Dinge auf Erden Da hat die Person mir aber «mich
?e«,g,^ k?ellan vor die ??üße geworfen , daß ich gan ? nervo ? davon

v ^ ' N- Endlich bot sie mich auch mal zu Worte kommen
%fi »! ' tnta bin « schlagen .
OuJ hoR « nrrtiirffrfi htofo min

unter der Haut ab . Einen Augenblick verlor ich jetzt

$fci? '
w

°^ ten Kampf

Das amerikanische Turmhaus.

natürlich diese günstige Eelegenh " it sofort ergriffen ,
« t jift J 1'« Hand ihrer Tochter geziemend angehalten . Die Person
schzch. / 'choupt nicht mehr geantwortet , und meine selige Braut bat
»l> x hinzugefügt , das käme überhaupt nicht in Frage . Und
>N>r wein seliger Schwiegervater herein . Wie ich den aber

bin ich fast ohne Eruß binauspegangen . Mit einem
war ich immer eine Treppe hinunter . Und aus der Ber -

W * schließlich auch nichts geworden . Die hat einen an -
d^ ^ ^'

^ iet . wie die Mädchen nun mal sind . Aber es ist gut
ich glaube , ich hätte bei dem Krach in dem Hanse doch nicht
werden können . _ ___ _ __ ,

Das lote Kerz .

Von
iiVilhelm Schmidtbonn .

Ö£| it Tage , an . da der Graf von Favel seine junge Frau
,

e> seit der Stunde , da der junge Kastellan von Eoucy diese
^ [em^ weiften Male sah . ward er nicht mehr in ausgelassener

'"' "i ' gesehen , wie sonst. Einsam saß er an Büschen im Gras
" iti» v

Ufet der Flüsse und sah — wohin ? Ja , wohin sah er ?
'"dt ? p

eine Weite hinaus Und als der Sommer höher stieg .
„ -t ®1 Gedicht um Glicht zierlich und farbig auf Pergament ,
^ r ^! Herbst kleidete er seine Brust in Weiß , heftete das Kreuz

ewig jagenden Schlag seines Herzens , stieg zu Roß mit
»b - und ritt mit den Tausenden ins Heilige Land . Vor -

L «w»rf et , was «r an Versen gemalt hatte , in ei«» seiden -
^sin geletzt , durch das offene Fenster in das Zimmer der

schon schoß dem , der sich nicht schützte , ein
. Kreuz in die Brust . Der junge Kastellan von

und blutete und wurde schnell bleicher . „Wenn dieses

WszkenkraZZr - ProhlemC «

Von
Dr . Wilhelm Sp ^ckernagel .

Sullivan nennt das Kauen einen Dolmetsch des
Eedankenfluges der Völker , ein Ausströmen aus ihrem
innersten Leben . Wer in ein fremdes Land geht , von dem Wunsche
beseelt , etwas von dem inneren Wesen seiner Bewohner kennen zu
lernen , wird auch als Laie nicht versäumen dürfen , seine Bauweise
und seine Wohnungen zu studieren .

Amerika ist siebzehnmal so groß als Deutschland und beher -
bergt in diesem weiten Lebe ?israum doppelt so viel Einwohner als
unsere Heimat . Darüber hinaus beweist es seinen Charakter als
Kolonialoolk . indem es auch heute noch häufiger als andere Kul -
turvölker seine Wohnsitze verändert , verlegt , erneuert oder ver -
größert . Darum ist es das Land der Neubauten , der Grund -
stücksmakler und Bodenspekulanten , aber auch der Architekten . Kur -
ten - und Landschaftsarchitekten . Das Straßenbild der amerikani -
schen Durchschnittsstadt ist in ständiger Veränderung begriffen . Fort¬
während werden alte Gebäude abgerissen , neue gebaut . Die lrei -
liende Kraft liegt in der unaufhörlichen Steigerung der
Bodenwerte . Auf der schmalen Insel Manhattan sind sie von
25 Millionen Dollar im Jahre 1800 auf 250 Millionen Dollar im
Jahre 1850 gestiegen . 1900 wurden die Bodcnwerte auf etwa
2,5 Milliarden geschätzt; und in diesem Jahre übersteigt der Steuer -
wert des Grundeigentums der Stadt Newvork nach dem soeben ver -
öffentlichten Berichte der städtische» Behörden 15 Milliarden
Dollar . Dazu kommt das Bedürfnis der amerikanischen Geschäfts -
mannes , durch ausfällige Riesenbauten wirksame Reklame -
objekte zu schaffen — und die amerikanische Rekordsuch ! .
Lamprecht nennt die Vorliebe sür große Zahlen und Ausmaße das
quantitative Urteil des Amerikaners , der seinen Ausdruck in
den beliebten Superlativen „the biggest , the kargest , tlic most ex -
pensive in the worid " findet wie in der Angewohnheit , für jede
Sehenswürdigkeit den Geldwert anzugeben . Doch steckt in dieser
Rekordsucht bei den freieren Geistern unter den jungen Architekten
Amerikas noch ein höherer Anspruch : „mit der Herrlichkeit des
Perikleischen Zeitalters und der Ekstase des 13. ^ ahunderts zu rin -
gen " . Dieses mystische Streben , wie es der Chicagoer Architekt
Thomas E . Tallmagde einmal im . .Atlantic Monthly " verkündet
hat , findet äußerlich seinen Ausdruck in der Bevorzugung des goti ^
schen Stils und in der für Turmhäuser beliebten Bezeichnung
„cathedral " .

In der architektonischen Behandlung des Wolken -
kratzers haben sich die Amerikaner allmählich von schwächlichen Nach-
ahmungen historischer Baustile abgewandt und in der neueren Zeit
ihren eigenen Hochhausstil entwickelt , der einen auf strenge Sach -
lichkeit gerichteten Zug nach Vereinfachung erkennen läßt . Die
Wandlung des Baustils liefert interessante Anhaltspunkte für die
Beurteilung der Kräfte , die auf die Entwicklung der amerikanischen
Kultur eingewirkt haben . Die stärkste Beeinflussung ist von den
englischen Puritanern ausgegangen . Daneben haben die
Holländer , die ursvrünglichen Kolonisatoren des Landes , auf
die Gestaltung der Architektur eingewirkt . Die derb - einfachen Bau -
iormen der Spanier leben in den sogenannten Bungalows fort .
Französische Vorbilder haben eine Zeitlang durch amerikanische
Schüler der Ecole des beaux Ans und durch die in Kanada zahlreich
angesiedelten französischen Kolonisten Eingang gefunden . Deutsche
Einflüsse sind ungeachtet des zahlenmäßig starken deutschen Sied -
ler - Elemenis nur in bescheidenem Umfang festzustellen . D ' * sind
Anzeichen vorhanden , daß deutsche Baukunst , namentlich Innen¬
architektur . fortan eine stärkere Beachtung finden . Die Innenein -
richtung unserer Ozeandampfer bildet eines der wirksamsten und
vornehmsten Propggandamittel für die deutsche Leistung .

Anstelle der überladenen Renaissance -Paläste ist heute haupt¬
sächlich der Turmbau getreten , dessen charakteristische Schöpfungen
wir in? ChicagoTribune Building und im W o o l worth -
Building zu Newyork vor uns sehen , das mit 55 Geschossen eine
Höhe von 257 Meter erreicht . Der Blick, der sich dem Beschauer
vom Woolworth -Turm auf die Stadt und den Hafen von Newyork
darbietet , gehört zu den eindrucksvollsten Erlebnissen einer Welt -
reise . Indessen wird die „Kathedrale des Handels " ihren Rang
als höchstes Gebäude der Welt schon in naher Zukunft
an einen neuen Rekordbau abtreten müssen . Am 1 . Juli d . I .
hat man in der Automobilstadt Detroit mit dem Bau des B o ck-
Turmes begonnen . Während meines Besuches in Detroit legte
mir der aus Neustadt an der Hardt gebürtige leitende Architekt
Louis Kamper die Pläne zu diesem neuen Weltwunder vor .
Das im Stile der amerikanischen Neu - Gotik geplante Gebäude soll
eine Höhe von 283 .59 Meter erreichen und wird also den Woolworth -
Turm um 26 Meter überragen . Es wird 85 Stockwerke enthalten ,
81 über der Erde und 4 unter der Erde . Mit einem für die ameri -
kanische Aufassung bezeichneten Stolz wird hervorgehoben , daß der
Bock - Tower die von den Historikern vermutete Höhe des Turm -
baues zu Babel noch um 6 0 Meter überragen werde .

Neben dem Turmhaustyp ist vor allem der geschlossene k u brsche
Block verbreitet , dessen einfache , lediglich aus Zweckerfüllung ein -
gestellte Form dem Reisenden in einer Reihe neuer Bauten entgegen -
tritt , so in den General Motors Building in Detroit dem

vielleicht schönsten Kositorhaus der Welt , und vor allem auch in der
Park Avenue , der vornehmen Wohnstraße von Newyork - City .

Auf Grund der neueren Baupolizeiverordnungen lzonmg law « )
dürfen die vorgeschriebenen Höchsthöhen der Wolkenkratzer nur über -
schritten werden , wenn die oberen Stockwerke hinter die Bau >lucht -
linie zurückgesetzt sind . Die Anregung zu dieser heilsamen Vorschrift
geht noch auf S u l l i v a n zurück, der schon in den 90er Jahren
des vorigen

'
Jahrhunderts Pläne zu einem Hochhaus mit stufenweisen

Verjüngungen ( sei backs ) entworsen hat . Das vornehme S h e l t o n
C l u b - H o t e l in Newyork ( nach den Plänen von Arthur L . Harmon )
ist das charakteristische Beispiel dieser neuen Bauform , die heute mchr
und mehr das Bild der Wolkenkratzerviertel zu beherrsechn beginnt .

Wer mit nüchternem Sinn durch die Turmhäuserstraßen der
amerikanischen Riesenstädte wandelt , wird nicht den Eindruck ge-
Winnen , daß hier ein segensreicher Fortschritt für die Menschheit
erzielt worden sei . Oder sind die Lebewesen um ihr Dasein zu be-
neiden , die in den mit künstlichem Licht erhellten Geschossen der
Skyscraber ihr Tagewerk verrichten , während die tropische Sonn «
des amerikanischen Sommers erbarmungslos auf die Newyorker -
Steinöde niederbrennt und die feuchte , raucherfüllte Luft in den
engen und dunklen Straßen '

chluchten erzittern läßt ! Betrachtet di«
Menschenmassen . die bei Geschäftsschluß aus den Pforten der Wolken -

kratzer strömen und sich drängend , stoßend , schiebend auf den mit
Automobilen übersüll ^en Straßen vorwärts zu bewegen versuchen
oder wie das liebe Vieh eingepfercht in den dunst - und schweiß-

geschwängerten Wagen der Untergrundbahn der Hölle der City ent -
rinnen . — Ihr werdet für immer von dem Ehrgeiz deutscher Wolken -
lratzerstädte geheilt sein .

Für Deutschland kommt eine Siachahmung des amerikanische »
Wolkenkratzers im Sinne der hier geschilderten Rekordbauten —

glücklicherweise — nicht in Betracht . Die Frage , ob man in ein -

zelncn dicht besiedelten Innenbezirken deutscher Großstädte Ver -
waltunas - , Hotel - oder Büroräume zweckmäßig in Hochhäusern von
bescheidener Geschoßhöhe unterbringen kann , sofern sich dadurch eine
Entlastung der übrigen Stadl ergibt , mag von den örtlichen Stellen
unvoreingenon '.men geprüft werden . Auf den Vor chlag , unsere Uni -

versiiäten nach dem Beispiel der sür Pittsburg geplanten „Cathedra !
of learning " in Turmhäusern unterzubringen , wird wohl in Deutsch-
land so leicht niemand versallen . Andererseits wäre es dankbar , daß
gerade einzelne an ausgesuchten Punkten errichtete Hochhäuser
das Stadtbild vorteilhast ergänzen können . Aus keinen Fall dürfen
wir bei uns in den aus Rot und Drang überstürzter Entwicklung und
aus Mangel an sozialem VerantwörtlichLeitsgefühl geborenen Fehler
amerikanischer Städte verfallen , wahllos Wolkenkratzer zu errichten ,
um dann später mit Hilf « von Straßendurchbrüchen das eingetreten «
Verkehrschaos notdürftig entwirren zu müssen . Kein Hochhausbau
sollte genehmigt werden , ehe nickt zuvor die Frage des Verkehrs
in einer für die Allgemeinheit befriedigenden Weise gelöst worden i |t

Wolkenkratzer und Zwergbauten der älteren Zeit sind im selben
Straßenviertel durchÄnandergewurfelt . Die Wirkung der neuen
Zonenverordnungen wird erst in ihren Ansängen spürbar . Von solchen
Bildern kolonialer Regellosigkeit abgesehen , prägt sich in der Schach-
brettsorm der Städte mit ihrer rechtwinkligen Straßensührung die
Gleichförmigkeit des amerikanischen Lebens ans . Erst unter dem
Druck der Verkehrs 'chwierigleiten . die durch eine sich überstürzende
Entwicklung des Automobilverkehrs der letzten Jahre phantastische
Formen angenommen haben , sind Durchdrüche entstanden , die
das mourtane Straßennetz oftmals willkürlich im Winkel von 15
Prozent durchschneiden . Doch ist eine starke Bewegung im Fluß , die
Gestaltung des Stadtbildes sortan nicht mehr dem blinden Zusall und
der Spekulation zu überlassen , sondern nach weitschauenden künst»
lerischen und bevölkerungspol >tis6?en Grundsätzen zu beeinslußen .
Die Oeffentlichkeit nimmt einen lebhaften Anteil an den Diskus -
siouen ^ die von führenden Städtebauern und Architekten in der
Presse und in Zeitschriften über dieses Problem geführt werden . Schon
heute sind an einzelnen Orten vobildliche städtebauliche Lei -
st u n g e n anzutreffen , so in Chicago , wo nach den 1909 auf -
gestellten Plänen von Daniel B u r n h a m die Michigan Avenue
und South Water Street zwecks Entlastung der Innenstadt zu zwei -
geschossigcn breiten Uferstraßen umgebaut werden . Die Landschasts -
gärtnerei , auf der die größte schöpferische Leistung der Amerikaner
liegen , steht dem Städtebau als mächtige und wohltätige Gehilfin
zur Seite .

Auch wer das Rekord -Turmhaus für Deutschland ablehnt und
sich von sentimentaler Verhimmelung der ..Wolkenkratzerpoesie " frei -
hält , wird nicht leugnen wallen , daß amerikanische Türmhausviertel
auf den Beschauer überraschende ästhetische Wirkungen auszuüben
vermögen . Als wir an einem der ersten Septembertagc mit unserer
guten „Berlin " aus Hoboken steuerten , ging gerade die Sonne im
Rauch und Dunst von New - Jersey unter . Mit ihren letzten Strah ' en
ließ sie alle Fenster der Turmstadt von Downtown aufleuchten .
Wie eine verwunschene Bergstadt — von Giganten geschaffen , von
Giganten bewohnt — hob sich das Wolkenkratzerviertel , das auf
der ebenen Insel Manhattan errichtet ist, gegen den blauen Himmel
ab . Felsgebirgen , von Urkräften herausgebrochen aus dem Innern
der Erde , im gewaltigsten Augenblick der Eruption erstarrt und ge»
bändigt , hat sie Reinhard Weer in einer dichterischen Vision ver -
glichen : „Der Pharaonen Kastelle . Belsazars Trutzbau , Nebukad -
nezars Zwingburg , Sardanapals Schloß , alle sind hier in der Idee
vereint . Den Turmbau zu Babel . Zeitgenossen , hier

habt Ihr ihn !"

Herz ausgeschlagen hak," sagte er zu seinem Knecht , „nimm es
aus seinem Leib . Bograbe den Leib hier , wo er liegt . Das Herz
aber bette in die goldene Urne , die du zuunterst in der Satteltasche
finden wirft . Bring es der Gräfin von Fayel .

"

Der Knecht stieg zu Schiff . Durch Sturm und Blitz trug er
sorgsam die Urne . Wenn alle Herzen in Entsetzen schlugen , das eine
war r ich ig. Endlich durch den Wald von Fayel ritt der Knecht ,
die Urne vor sich auf de>m Sattel .

Da tönten Hörner , Rufe von Jägern , und durch den Busch
brach ein Hirsch . Von einem Pfeil gerade ins Herz getroffen , sank
er tor vor dem Pferd des Knechtes hin . Zugleich , von allen Sei -
ten , sprangen die Knechte des Grafen von Fayel hervor . Aber
statt nach dem Hirschen griffen sie gleich nach der goldenen Urne des
fremden Knechts .

Der Graf kam hinzu . Der Knecht bat : „ Schütze mich. Herr !
Hier trage ich das Herz meines Herrn , des Kastellans von Coucy .

"

Der Graf sah ihm ins Gesicht. „Behalte deine Urne , da du ein so
neuer Knecht bist .

" Der Knecht gab seinem Pferde die Sporn .
„Laß auch deine Knechte nicht heimlich mir nachreiten . Die Gräfin
von Fayel wird dir danken . Au ihr bringe ich das Herz .

"
Der Graf von Fayel veränderte fürchterlich sein Gesicht. „ Jene

Dame kenne ich sehr gut . Gib her , ich bringe ihr selber das Herz ."
Damit entriß er die Urne dem Knecht , versteckte sie unter dem
Mantel und ritt mit seiner Schar davon . Finster , voll Zorn . An
seinem erregten Herfen hielt er das tote .

Im Schloß ward der Hirsch gleich den Köchen übergeben zu
einein Festmahl . Das Herz brachte der Graf besonders und selber
in die Küche . „Daß es mir benlich bereitet und gewürzt wird ' "

Als er mit seiner Gattin bei Tisch saß . ward auf goldener
Schale , mit Blumen bunt verziert . da,s Herz aufgetragen . „Immer, "

sagte der Graf , „und von allem , was ich erjag «, gehört dir da »
Herz .

"

Kaum hatte die Gräfin zu essen angefangen , da stürzten Tränen
aus ihren Augen , sie fiel über den Tisch und weinte , daß man dachte ,
sie müsse sterben daran . „ In der Tat , wie viel mehr ?nuß dich ruh -
ren das Herz , das ich dir vorletzte : das Herz des Kastellans von
Coucy , der dir die schönen Lieder gedichtet hat . die du heimlich
abends in deinem Zimmer liest und liest .

"
Die Gräfin stand auf , sich am Tisch haltend . „Wie hast du dir

selber Uebles getan ! Treu war ich dir . Aber nun ist dieses Herz
in mich eingegangen . Ich trage es mit . Es lebt in mir . Es wirkt
in mir . Nun kann ich keinen andern mehr lieben , als den , dem es
gehörte . Und keine andere Speise kann ich nach dieser mchr essen

"

Sie schwand hin in einigen Tagen , immer bleicher werdend ,
aber dennoch wie ausblühend , mit heiterem Mund und einem Leuch¬
ten auf der Stirn .

Äumvr.
Im Spital .

Arzt (zum Patienten ) : . .Warum haben Sie denn den
Gipsverband abgerissen ? " — „Ach , Herr Doktor , mir hat grad der
Fuß so gejuckt und da Hab ich nachsehen wollen , ob Sie mir au «
Versehen einen Floh mit hineingeaipst haben .

"

Bissig .
Frau Huber (zu ihrer Nachbarin ) : „Lassen Sie Ihre Hühner

doch nicht immer in meinen Garten laufen . Sie beschmutzen mir ja
all meinen Salat .

" — Frau Weckerl : „Na . sollen die Ihnen etwa
Eier drauflegen ? "
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Wlanz Ser Kohlenkrise .

Von unserem Londoner Vertreter

Graf v . d . Decken .
London , 17 . November 192ti .

einige außerordentlich interessante Zahlen sind soeben mit Be¬
zug auf die Leistungen der Leute bekannt geworden , welche frei '
willig vor Beendigung des Streiks zur Arbeit zurückgekehrt sind.
Bisher sind nur die Ergebnisse in zwei Distrikten bekannt gewor -
den , nämlich in Nottinghamsyire und Derbyshire . aber die Be -
obachtungen in anderen Grafschaften deuten darauf hin , daß man
nicht zufällig auf ganz besonders günstige Fälle gegriffen hat , und
es ist daher angeordnet worden , sofort für die anderen Kohlenselder
gleiche Statistiken zusammenstellen zu lassen . Sachverständige haben
bekanntlich von vornherein erklärt — und wir haben an dieser
Stelle wiederholt darauf hingewiesen — , daß abgesehen von einer
Menge mehr oder weniger wichtiger Nebenumstände , die eigent -
liche Rettung der Kohlemndustrie in Großbritannien nur dann mög¬
lich werden wird , wenn es gelingt , die Hauer zu veranlassen , in
derselben Zeit und für dasselbe Geld mehr Arbeit zu leisten , d . h.
mehr Kohle zu fördern . Dazu ist in erster Linie nötig , dag die Ar -
beitszeit verlängert wird , wie es nunmehr in den meisten Distrikten
der Fall sein wird . Die Arbeiterführer hatten versprochen , daß nach
Einführung des Siebenstundentages eine viel ersprießlichere und
energischere Arbeit möglich sein würde , aber wie statt dessen die
Förderung per Mann immer geringer geworden ist ,
zeigt die folgende Statistik . Im Jahre 1882 förderte ein Mann per
Jahr durchschnittlich 332 Tonnen . Im Jahre 1903 war die Zahl
trotz inzwischen eingeführter Verbesserungen auf 275 heruntergegan¬
gen . 1913 waren es nur 260 Tonnen und 1924 gar nur 220 Tonnen .
Man kann also verstehen , warum die Grubenbesitzer in den briti¬
schen Bergwerken nicht besonders willig sind . Verbesserungen in
ihren Gruben anzubringen oder die Arbeit sonst zu modernisieren .
Sie haben längst eingesehen , daß es nutzlos ist, gegen die geringe
Leistungsfähigkeit des britischen Grubenarbeiters anzukämpfen .

Nun muh man bei der folgenden Statistik bedenken , daß die
Leute , welche jetzt gegen den Rat ihrer Führer bereits zur Arbeit
zurückgekehrt sind , besonders willige Arbeiter sind , die mit größerer Lust
einfahren , als man das von der großen Masse erwarten kann , aber
die Zahlen sind immerhin sehr interessant , denn sie zeigen , was ge-
leistet werden kann , wenn guter Wille vorhanden ist. In Notting -
hamshire lind Derbyshire zusammen genommen haben in der Woche,
welche am 6. November endigte , 454 249 Mann gearbeitet , und
jeder von diesen hat im Durchschnitt gerechnet 6 Tonnen per Woche
gefördert . In der darauffolgenden Woche betrug die Zahl der zu
diesem Zweck kontrollierten Arbeiter 571303 , und da förbertc jeder
Mann im Durchschnitt noch 12 Zentner mehr , nämlich S Tonnen
und 12 Zentner . Das ist , wie gesagt , für die beiden Distrikte zusam -
men gerechnet . In der sogenannten Bolsovergruppe , wo die Ver -
Hältnisse ziemlich günstig liegen , brachten es die dort beschäftigten
Leute sogar auf einen Durchschnitt von 8 Tonnen 8 Zentner per
Wock?e . In dem Märzquartal förderten die Leute in Nottingham -
shire nur S Tonnen 8 Zentner per Woche . Das spricht Bände .

Die weitere Entwicklung der Lage in der briti -
schen Kohlenindustrie und damit die Höhe der Verdienste
der Arbeiter wird in erster Linie davon abhängen , ob es gelingt , die
große Masse der Arbeiter zu intensiverer Arbeit zu überreden - Die
öffentliche Meinung in England ist geneigt , diese Frage bejahend
zu beantworten , man meint , daß die Leute während der letzten Mo -
nate . wo es ihnen sicherlich nicht so gut ging , und wo sie sehen muß -
ten , wie wenig die Hilfe von auswärts ihnen nützte , doch eine Lek-
tion gelernt haben . Die Besitzer sind nicht so optimistisch . Aber
man muß bei Erwägung dieser Frage nicht aus dem Auge lassen ,
daß anstatt der 1100 000 Leute , die vor dem ersten Mai in den Gru¬
ben beschäftigt waren , nur ungefähr 8S0 000 wieder angenommen
werden können , und daß es daher möglich sein wird , bis zu einem
gewissen Grade wenigstens die minderwertigen Elemente auszu -
scheiden , die sich während des Krieges und gleich nach demselben in
die Reihen der Grubenarbeiter eingeschmuggelt hatten .

ES werden nun überall mit der größten Eile die notwendigen
Vorbereitungen für die Wiederaufnahme der Ar -
b e i t in allen Gruben getroffen , wenn man auch damit rechnen
muß , daß einige Wochen vergehen werden , ehe alles wieder an der
Arbeit ist. Die Eisenbahnen haben nahezu sechs Monate lang die
Kohlenwagen auf Seitengleisen stehen gehabt , und diese müssen in
Ordnung gebracht und dann nach den Gruben dirigiert werden .
Gleichzeitig wird Holz nach den Bergwerken verladen , damit die
nötigen Reparaturen vorgenommen werden können , da die Gruben
nach den sechs tatenlosen Monaten meist stark beschädigt sind . Die
Eisenbahndirektionen erklären , daß , soweit der Transport in Frage
komme , keinerlei Störungen zu befürchten stehen . Die Eisen - und
Stahlindustrie trifft ebenfalls Vorbereitungen , damit alles möglichst

schnell gehe , wenn mit der Förderung wieder ein Anfang gemacht
worden ist. Es ist vorläufig nicht bekannt , wann die Regierung die
Einschränkungen aufheben wird , welche angeordnet werden muß -
ten , und den leidenden Hausvätern , welche sich gegenwärtig mit
einem Zentner Kohlen per Woche zufrieden geben und einrichten
müssen , wird vorläufig noch keine Besserung versprochen . Es soll
zunächst den Geichästen geholfen werden , welche bisher nicht die
Erlaubnis hatten , ibre Schaufenster in der gewohnten Weise zu er-
leuchten , sondern sich auf einen möglichst geringen Verbrauch von
Licht beschränken mußten . Die Kriegsbeleuchtung wird also wieder
einmal abgeschafft — bis zum tiSchsten Mal .

Wann die A u s f u h e von Kohlen wieder gestattet werd - n
kann , ist ebenfalls unsicher , aber nichtsdestoweniger werden auch da
schon vorläufige Arrangements getroffen . Auf dem Frachtenmarkt
werden schon die Preise sür Kohlensrachten von Südwales nach
Buenos Aires quotiert ( ausführbar innerhalb eines Monats nach
endgültiger Beilegung des Streiks ) , 17/3 bis 17/6* ist der Preis per
Tonne . Auf der Londoner Börse war heute das Gerücht oerbreitet ,
daß ein Vertrag für Argentinien bereits Verlaimng am nächsten
Montag vorsieht , und zwar zu 15 s die Tonne . Auf der anderen
Seite ist es aber klar , daß die Nachfrage nach Schiffen , welche
Kohle von Amerika hierher zu befördern in der Lage sind, noch
immer ziemlich bedeutend ist . Es werden noch immer Verträge für
Dezember und Januar abgeschlossen, sogar auch noch für Februar¬
lieferung . Es ist natürlich , daß , sowie die Ausfuhr von Kohle wie -
der gestattet ist , zunächst einmal die Bunkerlohlestationen wieder
angefüllt werden müssen , von welchen die meisten ganz leer zu sein
scheinen . An verschiedenen derselben warten , wie berichtet wird , be-
reits eine Anzahl Dampser , welche nicht gewillt sind , die gegenwär -
tig geforderten hohen Preise zu zahlen . Es ist selbstverständlich , daß
die Preise für Kohle nach der allgemeinen Wiederaufnahme der
Arbeit heruntergehen werden , aber ob das so schnell geschehen wird ,
wie vielfach angenommen zu werden scheint , ist doch wohl eine
andere Frage . Hier in London muß der unglückliche Verbraucher
für seinen jämmerlichen Zentner per Woche nocki immer 4 6 oder im
besten Fall 4 s bezahlen , anstatt 1/6 und 1/8 in ..Friedenszeiten " ,
und Gas sowie elektrisches Licht sind ebenfalls um beinahe 25 Proz .
teurer als vor Ausbruch des Streiks .

v .v . London , 20 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .^
Die Delegiertenkonferenz der Grubenarbeiter hat sich bis Freitag ver -
tagt , nachdem sie heute eine Reihe von Richtlinien se st gesetzt
hat . die bei den Verhandlungen zwischen Arbeitern und Besitzern in
den Distrikten beachtet werden sollen .

Der Aufruhr m Java .

Ergebnisse der Retchskonsere
tJD . London , 20. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichtes

Der von der Reichskonferenz einstimmig angenommene »
der Kommission über den künftigen Status der einzelnen
teile , welcher morgen früh von der Presse veröffentlicht
wird , erklärt , es würde nicht ratsam sein , zu versuchen , ei

sassung für das Reich festzusetzen, sondern die Einigkeit des
sei genügend gesichert , wenn man sich die Beziehungen der '
Teile zueinander in derselben Weise weiterentwickeln
bisher geschehen sei . Durch eine schriftliche Verfassung wul^
gewonnen werden . Die Konferenz ersucht den König , seine
ligung zu einer Aenderung in den Titeln des Ts
der Krone zu geben , welche künftighin lauten sollen :
Großbritannien , Irland und der überseeischen Dominien . $ a

,
Indien und so weiter , Bisher hieß der Titel bekanntlich '

von Großbritannien , Irland , Kaiser von Indien . Jrla ^
°

darauf , daß es nunmehr auf denselben Standpunkt gestel " ^
wie die anderen Dominien , und so hat man sich zu diesem
entschlossen.

Die beiden anderen wichtigsten Punkte des Berichtes F

Benderungen in den Befugnissen der ® e

gouverneure beschlossen wurden , welche künftighin
Vertreter der Krone gelten , also gewissermaßen als Gesa»"

sehen werden sollen , sodaß die Regierungen der Dominien/ '■

durch Vermittlung der Gouverneure mit der Landesregi ^
handeln müssen , sondern dies direkt von Regierung zu

™
..

tun können . Der zweite wichtigste Punkt bezieht sich am
carnoverträge . Der Bericht erklärt , die Konferenz
stimmig mit der Art einverstanden , auf welche die Verb^
geführt wurden , die zu den Verträgen führten . Es
dem Bericht nichts darüber steht , ob die Dominien die ^
ratifizieren wollen oder nicht , was natürlich auch nicht von
versammelten Premiers abhängt , sondern von ihren Reg
und Parlamenten .

Karte von Java
In der holländischen Kolonie Java ist ein Aufstand zum Aus -

bruch gekommen , der die Wiederherstellung der früheren kommu -
nistischen Bodengemeinschaft der Eingeborenen zum Ziele hat . Die
Empörung der Javaner gegen die holländische Herrschaft ist durch
die Verhaftung des Prinzen Djokro Aminotro , der jetzt als Mär -
tyrer gefeiert wird , stark gewachsen .

der täglich 2 mal erscheinen ^
Badischen Pres !

Wenn nicht , dann übergeben ^
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Badischer Kunstverem .
Die Herbstwochen -Ausstellung findet nun die Fortsetzung in der

Borweihnachts -Ausstellung , die wie jene seit einigen Jahren zu
den ständigen Einrichtungen gehört . Als Ganzes hält sie ein gutes
Niveau und kommt dem Bedürfnis des Käufers in angemessener
Weise entgegen . Sie f>at das Recht , eine Markt -Ausstellung zu
sein , was von der Herbstausstellung eben nicht gesagt werden kann .
Diese soll, wenigstens nach den Programmpunlten und den Schlag -
Worten von Kulturwoche , Repräsentation als südwestdeutsche Grenz -
mark , deutscher Vorposten , Kunst - Zentrum u . dergl . nicht den Durch -
schnitt , sondern den Hochstand vorführen und den etwaigen fremden
Besuchern einen Begriff davon geben , welche Leistungen hier er -
zielt werden . >

Mit der November - Dezember - Kunstschau verhält es sich qrund -
sätzlich anders . Die Künstler stehen seit Jahren in einem schweren
Existenzkampf , und es ist ihnen nicht zu verübeln , wenn ihr Ide¬
alismus mit einem Auge beständig nach dem Geldbeutel schielt .
Gerade jetzt wünscht man ihnen einen erfolgreichen Absatz und wir
hoffen , daß sie nicht enttäuscht werden .

Man hat innerhalb kleinerer Kreise den Versuch gemackit, durch
Zusammenschluß von Interessenten einzelnen Künstlern ein Existenz -
Minimum zu sichern. Jeder von den Teilnehmern zahlt monatlich
einen festen Betrag (10- 20 Mark ) und erhält dafür am Schluß
eines Jahres von dem betreffenden .Künstler ein Bild in ent -
sprechendem Wert nach Wahl oder durch Los innerhalb so vielen ,als Teilnehmer vorhanden sind . Dadurch hat der Künstler jeden
Monat eine gewisse feste Einnahme , die ihm durch einen Mittels -
mann zugeführt wird . Und am Schluß des Jahres wird er Ver -
anlassung finden , nicht gerade die wenigst gelungenen Arbeiten an
den Mann zu bringen .

Vielleicht ließe sich auf dieser Grundlage noch weiter gehen ,wobei die verschiedenen Richtungen berücksichtigt werden müßten .Denn der Geschmack des Bestellers oder Käufers muß sich natur -
gemäß auswirken können . Genau so wie bei der jetzigen Aus -
stellung , die reichhaltig und mannigfaltig genuq ist. Die meisteni. ieblinge des hiesigen Publikums sind mit hübschen Arbeiten ver -
treten . Neben den bekannten Namen mit den dadurch garantiertenguten Leistungen treten ein paar besonders auffallende Werke über
n J -i tD ?au ÖerBOt- Daß das Bildnis schwächer vertreten ist als
Landschaft und Stilleben , liegt in den Verkaufsabsichten ; denn das
-vortrat hat ,a schon seinen Abnehmer gesunden . Es bringt als
Ausstellungsgegenstand nur seinen Verfertiger in empfehlende Er -
innerunq bei etwaigem Bedarf . So z . B . Martha K r app mit dem
kraftvollen , aut charakterisierten Porträt des Komvonisten Serck.
- i r

. t
C
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" Landschaften ragen durch geschlossene Form , inten -

Nve Farblgkett und eigene stimmungsvolle Haltung die von ErichKraus - hervor . In ihnen steckt mehr als bloß gute Abschrift des
slaturvorbudes . sie sind schöpferisch belebt , zusammengefaßt undvoll ewener Energie . Dasselbe qilt von dem Gummibaum , der ohnedas tiipskopschen wohl noch schöner und einheitlicher wäre . — Eine»tgene Behandlung des Motivs zeigt auch Wilh . Martin , der

| seine Impression von Vegetation , Küste und Meer bei Nervi in
' einem eigentümlich flimmernden Silber von grau und blaßgrün

zusammenschließt . — Aehnlicher Mittel bedient sich auch W . Hup -
p e r t mit seinem Waldrand oder Aug . K u t t e r e r vor allem in
seinem räumlich und farbig leicht ausgebauten Bild von der Nieder -
elbe . Sehr distinguiert in ihrer reichen Farbabwandlung sind die
venezianischen Stücke von Willi E g l e r , von lebendigem und doch
geschlossenem Zusammenhalt die südfranzösischen Landschaften von
Karl Oertel , und von einheitlichem Aufbau das Rheinwaldbild
von Adolf Hans Müller in grau und grünen Tönen .

Theodor Esser , einst Schüler von Ferd . Keller , bringt sich
mit einigen Bildern atmosphärisch -impressionistischer Art in Er -
innerung (Amsel in Blüten ; Frau in Küche ; Tiger ) . Bei den
Landschaften fällt noch E . W . S ch r o e t e r aus mit seinen Sannen -
strahlen am Hünengrab und über den weidenden Schafen . Inter -
essant ist ein Vergleich mit den Sonnenstreifen auf der intimen
Flußlandschaft von Anton Engelhard . Im übrigen kommt
die gewohnte Abwechslung von Schwarzwaldmotiven (Brenneisen ,
Wolfsberger , Fritz Siegrist u . a .) mit anderen Ausschnitten zur Gel -
tung : so führt Erwin Vfefferle an den blauen Königssee und
an einen stillfriedlichen Dorfwinkel von Daxlanden , Ad . L u n tz zu
einer frühlingshaft behandelien Lindenallee am Kaiserstuhl , v .
Volk mann auf eine stimmungsvolle Waldwiese , Wilh .
Kempfing an den Meeresstrand zu badenden Mägdelein , F r a n -
ziska Hübsch an den Bodensee , Heinrich Bühler ins schöne
Albtal , Gustav H o f m a n n ins Maintal bei Wertheim . K .
D u s s g u l t an stilles Wasser . W i l b . W i n k l e r an oinen farbig
lebhaft akzentuierten Hafen , Hans Schöpf ! in an ein strömendes
Gewässer mit Angler , das minutiös durchgearbeitet ist . K a r l V o ck e
z >i einem Vergbach , der in der Manier an Achenbach oder sonst
einen älteren Düsseldorfer erinnert usw . Durch feine Tonmalerei
fallen Willi Henselmann und Otto Laible mit guten
Strakenbildern aus Paris auf .

Der neuen Sachlichkeit und kubistischen Anschauung huldigt mit
Geschick und unleugbarem Ersola Leo Fäll er . sowohl in seinem
Hinterhausbild als dem Fabrikviertel und dem Eisenbahndamm .

Das Stilleben pflegt gelegentlich O . Hagemann , dessen
Rosen seine bekannten Qualitäten aufweisen : die Geranien und
Narzissen von Fridl Edelmann sind liebenswerte und sein -
fühlige Arbeiten , ebenso die Hinterglasblumen von H e l a Lang .*r r i tz Seiberlich nimmt eine romantische Haltung ein . währendA r t u r Riedel mit seinen SonneMumen gute sachliche Malerei
liefert .

Aauarelle zeigt Alfred Springer , der darin lebendige
Darstellungen aus Serbien mit allerhand Volkstypen festhält ;Klara Vogel - Gutmann hat einige kraftvolle 5ochaebirqs -
motive ausgestellt .

Zwischen und neben den genannten hängt noch manches Werk ,das in seiner Art die gegenwärtige Karlsruher Malerei repräsentiertund Beachtung finden dürfte .
Die unendlich venibel ausgeführte , fast mit der Lupe gearbeitet -»

Radierungen von S e i b e r l i ch . die groß und kräftig festgehaltenen
Zeichnungen von Fritz Schweizer , die Skizzen von Daniela

Volz - Strebinger , Radierungen von Iörger "
Lit hographien von Lilie bilden die graphische Abteilung

Die Plastik bringt eine reizvolle Hebel -Statuette von .
einige gut charakterisierende Büsten von Emil Vet > ^
Porträt -Keramiken und Terrakotten von Otto
zwei hübsche weibliche Bronze -Figürchen von H . Binz
ketten sowie einen gut belebten weiblichen Torso \
Ittermann . .

Statistische Uebersicht über Shakespeare -Ausführung
statistischen Ueberblick über Shakespeare -Aufführungen flUy
und einigen außerdeutschen Bühnen im Jahr 1925 au ? ,i
Egon Mühlbergs in dem in Kürze erscheinenden Shakelp^
buch ds . Js . entnehmen wir folgendes Ergebnis : 1925
Aufführungen Shakespeare scher Dramen statt ; 26 Werke
181 Theatergesellschaften dargestellt , was einen Ruckg ^ !
Aufführungen im vorvergangenen Jahre bedeutet . GesP '

^
folgende Stücke : Der Widerspenstigen Zähmung 2V8 nU>l ^
sellschasten , Hamlet 207 :36 . Ein Sommernachtstraum 200 - £
und Julie 191 :23 , Der Kaufmann von Venedig 185 :^ ' .31
wollt 129 :27 , Wie es euch gefällt 126 : 10 , Othello
Lärm um nichts 58 : 12, Macbeth 48 :10, Die Komödie My
40 : 14 , Julius Caesar 37 : 4 , Troilus und Cressida 3 '

j
'
j

Lear 35 : 12 , Die beiden Veroneser 33 :3 . Richard III- ,n
für Maß 29 :4 , Ein Wintermärchen 25 :5 , Richard f .j,
gut alles gut 20 :2, Koriolan 14 :5 , König Johann , »
rich IV . (X) 9 :3 , Dir Lustigen Weiber von Windsor 9 '

£
-A \

und Kleopatra 8 :2 , Verlorene Liebesmüh ' 9 : 1 . Die v ., !
der Aufführiingen erreichte abermals Berlin jLi
mehr als im vorvergangenen Jahre ) ; die Volksbühne al ii
das Wallnertheater 86 Aufführungen . Die zweithöchstê
reichte Wien mit 127 gegen 72 im Jahre 1924 ; das ^ Z
gab 67, das Theater der Jojefstadt 60 Ausführungen .
steht Hamburg mit 73 Aufführungen gegen 54 iinA „
An vierter Stelle ist München zu nennen mit 47 f
einen Rückgang um etwa die Hälfte gegen 1924 ergibt ' ,
dienstvolle Stätten der Skakespearekultur sind ferner j 5
Düsseldorf mit 43, Dresden mit 38 . Altona
furt a . M . mit je 36, Köln mit 26 , L e i p z i g mit 25>j(
berg mit 24 , Chemnitz mit 20 . Magdeburg ^
Stuttgart mit 17 Aufführungen . ^Wie mau au seinen Verleger schreibt ! Ein Briei . ^

'
ii

sischen Dichters Theophile Gautier , der körzll» .^.
Versteigerung auftauchte , wird in der Revue d 'histoire ly
la France veröffentlicht . Er ist an seinen Verleger -
tet un -d in sebr temperamentvollem Ausdruck gehalten - '

fi
ein gemeines Schwein ; Sie lassen sich nicht von mir
schufen mir keine Exemplare . Ich kann das Bück , niew « ?^
der darüber schreiben will . Was für ein Teufel von
S ' e eigentlich ? Sie legen sich auf die Bärenhaut .
sich rubren MAß . Auf solche Weise gibt es keinen Ers ?

™ l
|(

fei ! Sie müßten in den Vorzimmern der Journalist ^ ^
sie tüchtig schmieren . Ich brauche 12 Exemplare
Ganz der Ihre , Kanaille !"
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Die Wirtschaftswoche .
Das Ende des englischen Bergarbeiterstreiks . — Seine Rückwirkungen aul Deutschland .

Börse and Geldmarkt.
Knrlsruhc , 21. November -

Wem , auch nicht offiziell , so kann man doch bereits tatsächlich ,
nachdem ein großer Teil der englischen Bergarbeiter die Arbeit be¬
reits wieder ausgenommen hat , tien englischen Bergarbei -
lerstreil als beendet ansehen . Dieser Zeitpunkt erscheint
geeignet , das Fazit aus diesem Streik für Teutschland zu ziehen .
\ sn erster Linie ist es selbstverständlich die Kohlen - Industrie ,

aus dem Streik außerordentlichen Nutzen gezogen hat . Natürlich
«wn man nicht ganz einfach die gesamte Besserung unserer Kohlen -
' «ge auf das Konto des Streiks schieben . Es lagen auch schon vor
Beginn des Streiks Anzeichen für eine Konjunkturverbesserung vor .
Tie Hald e nb estän d e im Ruhrkohlenbezirk , den wir 5er Ein -
sachheit halber als ersten ins Auge fassen wollen , waren bereits in ,
toen» auch geringfügigem Nachlassen begriffen , als der streik be-
Sann . Die F ö r d e r z i f f e r n lagen aber eher noch unter denen
»es Vorjahres . Eine beträchtliche Steigerung der Förderzifsern trat
M im Juni ein , und insgesamt sind bis Ende Oktober im Ruhr -
revier rund 7 Millionen To - Kohle mehr gesördert
forden als im Vorjahr , das bekanntlich in seinen Produk -
nonsziffern durchaus nid # schlecht war . Daneben sind aber die ge -
Winten Haldenbestände von etwa 8 Millionen zu Beginn
°ez Streiks ausgezehrt worden , so daß man mit einem Mehr -

satz von IS Millionen To . , wozu noch der Mehrabsatz an
KokS . — denn auch die Haldenbestände in Koks sind schließlich im
^ ober/November voll ausgezehrt worden — der mit 2 Will . To -
" ' cht zu niedrig geschätzt sein dürfte , kommt . Diesem Mehrabsatz
entspricht zu einem großen Teile die Mehrausfuhr an Kohle , die
Man bis Ende Oktober auf etwa 14 M ' ll- To . schätzen darf . Hierin'1t allerdings auch die Mehraussuhr der übrigen Kohlengebiete ent -
?5^ten , die namentlich für das westoberschlesische Gebiet recht beträcht -
uch sein dürste .

Wenn auch im Inland die Hauptkohlensorten keine P r e i s st e i-
l ? x " « fl erfahren haben , so geht doch das geldliche Ergebnis für

Kohlenzechen ganz weit über da « FSrderergebnis hinaus , da so-
w°hl am Weltmarkt wie insbesondere in England selbst , wohin™> ein ni ^ . unbeträchtlicher Teil der deutschen Kohlenausfuhr rich-
■* ' . rech , beträchtlichePreissteigerungen eingetreten sind .

erzielte schließlich Ende Oktober Ruhrfettkohle in England einen
» reiz von 75 »d die Tonne gegenüber einem deutschen Preis von

RM . Auch in Holland wurden kürzlich Preise von 40 bis 50« M . die Tonne angelegt . Wenn auch nur für e ' nen geringen Bruch -
»kill deS Absatzes derartige Preise erzielt worden sind , so ist der
:« e$ rerl58 , umgerechnet auf die gesamte Kohlenförderung , doch"cherlich ms Gewicht fallend , weshalb auch wohl die kürzlich sest-« ^letzte Lohnerhöhung der Arbeiter keinen erheblichen .Widerspruch
Pfunden hat . Die Rückwirkung der Belebung in der Kohlen -
Mustrie aus die Arbeiter chafi kommt einmal in einer Erhöhung der
^ egschast um rund 35000 Mann , dann aber neben der erwähnten
?"? hnerhShung fii? den einzelnen Mann darin 'zum Ausdruck , daß

nur die Feierschichten ganz in Fortfall gekommen sind , sondern
teilweise nicht unbeträchtliche Uebcrschichten verfahren

? e ^ en konnten . Die Besserung der Wirtschaftslage macht sich im
Nuhrbezirk ganz allein in einer Belebung der Geschäftstätigkeit und'N einer Erhöhung deS Konsums bemerkbar . Auch die Lebhaftigkeit-r Börse « ist n '.cht zum geringsten Teil auf die gute Geschäftslage"d de » erhöhten Geldeingang im Ruhrbezirk zurückzuführen .

5i-

du minder ist die Lage der deutschen Eisenindustrie
den englischen Kohlenstreik beeinflußt worden . Fast die ge -

a -, englische Eisenindustrie ist durch den Streik zum Erliegen
Wommen . Wenn auch die englische Eisenindustrie im wesentlichen
^ den Eigenverbrauch Englands arbeitet und am Weltmarkt keine°ße Rolle spielt , so blieb doch der englischen weiterverarbeitenden
A . ustrie nichts anderes übrig , als sich zur Deckung ihres Bedarfs
gj . oic kontinentale Eisenindustrie zu wenden , und auch die englische
^

^ enindustrie selbst legte , um die Verbindung mit der eigenen- undschaft nicht zu verlieren , einen Teil ihrer Austräge auf den Kon -
lohkinsbesondere nach Deutschland . Die Folge war für Deutsch -
H ? ' in ästiges Anschwellen der Aussuhrzissern , in erster Linie für
Kreisen und Halbzeug . Sa betrug beispielsweise die Aussuhr von

Form - und Bandeisen in den ersten drei Vierteln des Jahres9600 To . gegenüber etwa 2700 To . im ganzen Jahre 1925 . Die
ia* von Robei en hat sich gegenüber der gleichen Zeit des Vor -
En h

S verdoppelt , und die von Rohluppen mehr als verdreifacht .. " ' 'brechend sind auch , wie bekannt , die deutschen Produktionsziffern
?J tl ?flen . Die Eisenindustrie ist zur Zeit voll beschäftigt . Hierlft ft VM| CUIHVU | IIIC 1|1 aui t vuii u K | u; u | i i g i.J . .®n« ding2 noch weniger klar als bei der Kohlenindustrie , inwie -
^

u die Belebung des Geschäfts ausüben englischen Streik zurückzu -

N - WWMWWW » . . . W
: Anzeichnend ist auch , daß solche Industrien , die garnicht oder nur

°̂ ^ en ist . Aber auch , wer auf dem Standpunkt steht , daß die Durch -
der Rationalisierung und die nationale und internationale°« ellierung die Gesundung des Geschäfts herbeigeführt haben ,

j/llen doch der Einwirkung des Streits einen großen Anteil bei .
in l l» « " ö iuiu^c ouuu 'iiuen , oic garnillsi voer nur
« «ermgem Maße von dem englischen Streik beeinflußt worden
te» heute erst von einer geringen Besserung ihrer Lage berich -
L »/> ^ ieichnend dafür , welchen Einfluß der Streik auf die gesamte
fc!®® der deutschen Wirtschaft ausgeübt hat , ist die Bemerkung des
,

"eraldirektors der Deutschen Reichsbahn anläßlich seiner vor kur-
gehaltenen Programmrede , daß er den Mehrgewinn , der der

au » ,^SlQ'' n flu3 ^er Tatsache des englischen Streiks zugeflossen ist ,
tz/ Mill . schätzt. Schließlich ist als Nutznießer des engli chen" •* »och zu nennen die Seeschiffahrt . Die Ueberseesrachten
. ' Ehrend der Dauer des Streiks um mehr als 50 Proz gestie -
» " '. und die verschiedenen KapitaltranSaktionen , die die deutschen
ten V ^ hrtSgesellschasten in letzter Zeit vorgenommen haben , dürs -

erst durch diesen Umstand möglich geworden sein . Entsprechenddie Fluß - und Kanalschissahrts -Gesellschaften profitiert ,
«ufe- bere bi< Rheinschiffahrts ^ Äesellschaften , wo ebenfalls bei»« ordentlicher Knappheit an Kahnraum die Frachtsätze einen

Aufschwung genommen haben .

ftohr
^

i ob die Wiederaufnahme der Arbeit in den englischen
tu7 °" bez . rken einen Rückschlag für die deutsche Koiijunk -

v eutet , läßt sich heute noch nicht beantworten . Sicher ist je-
' » »in, , x ? ein derartiger Rückschlag nicht von heute aus morgenden nächsten Monaten wird die englische Kohle als Wett -

t.
ou ' dem Weltmarkt kaum in Erscheinung treten - Wenn

Ii* ? 1 direkte Kohlenbezug Englands aufhören wird . Um säml -
l^ . geräumte Läger wieder auszufüllen , bedarf es sicher einer Koh -
k»Nn „ > rung von 1—2 Monaten . Darüber hinaus hat sich aber be-
se/U >ch das Kohlensyndikat eine Reihe von langfristigen Abschlüs -
Äerii^ da » Jahr 1927 hineinreichen , gesichert . Wenn auchüber mehrjährige Verträge übertrieben sein dürften Die

Eisenindustrie ist infolge des besseren Absatzes in der Lage
Rationalisierungsprogramm schneller durchzuführen .

"Um dvüngslich vorgesehen . Die Erfolge dieser Maßnahme werden
«Medessen auch schneller wirksam , und sie werde » geeignet sein ,i» * Rückschlag aufzufangen . Man ist aber überhaupt zur Zeit° uf die Prognose der Welteisenkonjunktur wesentlich op-
^ . /tncher . Als Gesamtsazit darf man darum wohl sagen , der
bei)« .* Bergarbeiterstreik hat in seinen Gesamtausstrahlungen der
Ww " Wirtschaft geholfen , die außerordentlich schwierige Krise zurwinden und den Boden für einen neuen Aufschwung zu bereiten .

allerorts vor Uebertreibungen laut geworden sind , beginnen doch
wirksam zu werden , und die Bankenkundschaft , von der augenblick -
lich die Tendenz mehr abhängt als von der Spekulation , sucht ihre
Gewinne zu sichern. Die Spekulation ist schon seit längerer Zeil be-
müht , ihre Engagements so klein wie möglich zu halten , um sich vor
unliebsamen Ueberraschungen zu bewahren . Als Verkäufer tritt aber
auch neuerdings das Ausland mehr auf . Insbesondere sind es bel -
gische Kreise , die ihre Positionen lösen , um sich ihrer heimischen Börse
zuzuwenden . Aber auch in rheinisch - westfälischen Bankkreisen wird
neuerdings stärkere Propaganda siir Werte der Brüsseler Börse ge-
macht , und dies hat zur Folge , daß sich rheinisch - westfälische Kreise ,
die Hauptmitträger der Hausse der letzten Monate an der Berliner
Börse waren , ebenfalls der Brüsseler Börse zuwenden , wo sich
insbesondere in Eisenwerten bereits Materialmangel bemerkbar
macht . Die Bewegung an der Brüsseler Börse ist um so auffälliger ,
als man nach den bisherigen Ersahrungen glauben müßte , daß die
Stabilisierung des belgischen Franken eher eine Abschwächung der
dortigen Böisen - Kurse zur Folge haben muffte Die Flaute der
letzten Tage ist bereits an der Samstagbörse durch eine neue Hausse
abgelöst worden , die mit ziemlicher Sicherheit in der nächsten Woche
weitergehen dürfte . Gewiß mag das Ende des englischen Berg -
arbeiterft . eiks zur Vorsicht mahnen , ejne plötzliche Umbiegung der
zur Zeit aussteigende » Konjunkiurwelle der deutschen Wirtschaft wird
es aber wohl nicht bewirken . Und solange die Meldungen aus dem
Wirtschaftsleben günstig bleiben , wird sich das Privatpublikum auch
kaum in größerem Maße aus seinen Börsen - Engagements heraus -
drängen lassen . Solange die Umstellung in der deutschen Industrie
noch im Fluß bleibt , wird es auch an Stimulantia für Einzel -
bewegungen nicht fehlen , und die ganze technische Börsenlage ist
wenig geeignet , der Bildung einer kräftigen Baissepartei Hilfe¬
stellung zu geben .

Entsprechend dieser Eesamtlage war die Bewegung auf den ein -
zelnen Märkten in der vergangenen Woche durchaus uneinheitlich .
Während die Hauptmärkte die Börsenwoche nnt Kursermäßigungen ,die jedoch nirgendwo ein besonders starkes Ausmaß erreichten ,
schließen , haben einzelne Nebenmärkte nicht unerhebliche Kurssteige -
rungen zu verzeichnen . Am empfindlichsten betroffen waren die
Werte der I . E . Farben , was angesichts der enormen vorangegange -
nen Steigerung aber nicht weiter wunder nehmen konnte . Eine
empfindlichere Einbuße erlitten Schifahrts -Werte , in erster Linie in
Verbindung mit den Nachrichten aus Amerika , die für die Entschädi -
gung der Schiffahrtsgesellschaften nicht günstig lauten . Man wird
jetzt wohl wieder bei den sogenannten Freigabswerten dasselbe Spiel
erleben , wie im vergangenen Frühjahr , wo aufgebauschte Tendenz -
berichte starke Schwankungen nach oben und nach unten bewirkten .
Man kann sich aus den bisherigen Verhandlungen im Repräsen -
tantenhaus noch kein klares Bild machen , doch hal es den Anschein ,als wenn jetzt in weiten Kreisen drüben doch die Tendenz herrschte ,
zu einem moralisch für Amerika tragbaren Kompromiß zu gelangen .

Trotz aller Befürchtungen über die Entwicklung am Geld -
markt zeigt dieser nach wie vor seine außerordentliche Flüssigkeit .Die so oft vorausgesagten starken Herbsiansprüche haben sich bisherin keiner Weise bemerkbar gemacht . Ob nicht aber doch in kurzer
Frist ein Umschwung kommen wird , und zwar von außen her , ist nichtvon der Hand zu weisen . Man rechnet jetzt nach Beendigung des
englischen Streiks mit einem stärkeren Kapitalbedarf in Enaland
und mit einer allerdings schon häufig angekündigten Diskonterhöhungder Bank von England . Falls diese eintritt , kann sie nickt
Rückwirkung auf den deutschen Geldmarkt sein .

Oer deutsche Außenhandel im Oktober.
Berlin , 20. Nov . Der deutsche Außenhandel ist im Oktoberwieder passiv . Der E i n s u h ' r ü b e r s ch u ß im reinen Waren -

verkehr beträgt 110 Millionen Reichsmark , insgesamt 22ß Millionen
Reichsmark . Bei der Einfuhr betrug der reine Warenverkehr990116 000 . die Einfuhr an Gold und Silber 157 984 000, zusam¬men 1 148 050 000 Reichsmark . Zm September betrug die Einfuhrim reinen Warenverkehr 822 419 000 , die Einfuhr an Gold und
Silber 107 019 000 . zusammen 930 438 00g Reichsmark . Vom
Januar bis zum Oktober betrug die Einfuhr im reinen Waren -
verkehr insgesamt 7 890 833 000 Reichsmark , die Einfuhr an Gold
und Silber 404155 000 Reichsmark , zusammen 8 354 988 000 Reichs -
mark .

Demgegenüber beterug die Ausfuhr im Oktober im reinen
Warenverkehr 879 702 000 Reichsmark , die Ausfuhr an Gold und
Sikber 2 636 000 , insgesamt also im Oktober 882 398 W0 Reichs -
mark . Im Sevtember betrug die Ausfuhr im reinen Warenver¬
kehr 836 370 000 , die Ausfuhr an Gold und Silber 8 512 000 , die
Gesamtausfuhr im September demnach 839882 00V Reichsmark .Don Januar bis Oktober betrug demnach die Ausfuhr im reinen
Mrrenverkehr 8139 277 000 , die Ausfubr an Gold und Silber
32 327 000 , insgesamt 8 171 604 Reichsmark ,

| Die Reichsbahngesellschalt im Oktober .
Der Güterverkehr entwickelte sich im Oktober

weiter in aufwärts st eigender Richtung . Arbeits »
täglich wurden 12 034 Wagen mehr gestellt als im September , da »
bedeutet eine Zunahme um etwa 8,6 Prozent . Die Verkehrssteige »
rung ist in erster Linie die unmittelbare und mittelbare Folge des
englischen Kohlenbergarbeiterstreiks . Ferner waren die Transporte
landwirtschaftlicher Erzeugnisse , wie alljährlich um diese Jahreszeit ,
besonders stark . Die Kohlenausfuhr über deutsche Eisenbahn -
strecken und Häfen blieb gegen den Vormonat zurück. ? n der , weiten
Monatshälfte zwar jedoch wieder ein Anziehen des Kohlenverkehr »
bemerkbar . Die Durchfuhr von Auslandskohle nach den Nord -
seehöfen blieb außerordentlich lebhaft . Sowohl in den See - wie in
den Ruhrhäfen kamen die U m s ch l a g s l e i st u n g e n der Bobn -
Zufuhr nicht nach : feiner waren die belgischen lleberganasbahnböse
dem ihnen zugebrachten Verkehr nicht gewachsen . Inkolgede ^ en
mußte der Zulauf wiederholt durch Sperren geregelt werhen . Der
Absatz landwirtschaftlicher Erzeugnisse übertraf durch»
weg die Versandmengen des Vorjahres , obaleiib die Ernte teils nur
mittelmäßia . teils sogar schlecht ausgefallen ist. Die Beförderung
von künstlichen Düngemitteln ist oeaen den Vormonat um
44 Prozent zurückgegangen . .In Wesermünde und Bremerhafen
trafen im Oktober an frischen Fischen insgesamt 20982n Ztr .
aeaenüber 207 274 Ztr . im Vormonat ein . Neben diesem all " e«n »i»
belebten Herbstverkehr sind noch größere Transporte schwedischen
Erzes , eine vermebrte Erzeinfnhr von Lothringen und Zucker»
lransporte vom Bezirk Stettin nach S b̂weden zu bemerken . Ent »
sprechend dem Wunsch der Industrie wurde bekanntlich mit MirknnA
vom 1 . November d . I . ab die F r a ch t st u n d u n a s g eb si h r bei
der Bankstunduna von 2 v . T . auf VA o . t . der 5>albm >" iatsfra >bt »
schuld zurückgelegt . Ueber die allaemeine Retriebsentwickluna wird
mitgeteilt , daß im Sevtember 4<l 890 ono 3untilnmetei ( im Auaust
51 P35 000 Zugkilometer ) und 2 482 530 00(1 Waaenaibskilometer
C2 525 085 000) geleistet worden sind . Im Tarikmelen wurden
?? rachterleichterunaen verschiedener Art zuaestanden . einige^ usnohinetarise neu einaesi <brt und andere aukaeboben . Für den
Rer ^ebr ?wisch >>n den nordischen Ländern und Iuooslawien und
Zwischen den Saarbahnen und den Niederlanden sind neue Ta « fe
berausoeaeben worden , ^ ie finanziellen Verhältnisse im September
1926 zeigen folaendes Bildi

I . Einnahmen : 1 . Verfonen - und Gepäckverkehr 117 858 000,
2 . Güterverkes " 2^4 «30 000 . 3 . Sonstige Einnahmen 36 849 000 , zu»
samm -" 419 ' 37 000 R -^l .

II .Ausgaben : 1 . Personelle Ausgaben 210 323 000 . 2 . Südliche
Ausgaben 12 r>730 oon . 3 . Dienst der Reparations ^ uldverschreibun »
" en 44 857 000 . 4 . Rückstellung für die aese^liche Ausaleiibsrücklage
8 391 000 . 5 . Rückstellung für Vorzugsdividenden 3 400 000 , zusammen392 701 000 R .K.

Die Gesamteinnahmen des Sevtember übersteigen die Ein -
nahmen des Auaust um rund 6 .4 Mill . R - X. Diele Mehreinnak >meist kür die Mehrausgaben in den schlechteren Verkebrsmonaten , u«' ückaestellt worden . Zur Bestreitung von Vor ?masaktien sowie die
Notstandskredite des Reiches mit weiteren 21 620 000 R -« in An -'vruch aenommen worden . Für den Dienst der Reparationss >buld »
iersck>reibunaen ist die erste Rate des dritten Reparationsiabre «
bezahlt worden . Außerdem ist das Steuererträanis für die Bekör »^erunaen im Monat Sluaust 1926 am Fälligkeitstage abgeführt wor -den . Der Personalbestand betrug im September 724 616 ( im August720 664) Köpfe .

Industrio und Harn !? ! .
Rheinische Eisengiekerei und Maschinensabrik , Mannheim . Die Gesell -

schaft , deren Aktienmehrheit sich im Besitz der Rhein . Elektrizität » .?!^ , in
Mannheim befindet , hat «us der Taaesordnnna ihrer am 1». Dezemberstattfindenden o . die Zusammenlesung des AktirnkaviialS von 2.4 Mil .lionen NM . im Verhältnis von 5 :1 auf 408 VW RM . stehen . Wie wirhören , ist der Verlust , der diese Sanierung notwendig macht, daraus zu -
rückzusühren , daß das Unternehmen keinen genügende » Absatz hette unvdie Preise befonders in Gies ;ereicrzeuanisscn stark gedrückt waren . D «etechnischen Einrichtungen , namentlich in der Ginnerei , find im letzten Ge -
ichäsisjahr vervoltkommnet worden , und öor Auftragseingang in dieserAbteilimg hatte in der letzten Zeit eine Besserung zu nerzeichnen . Auchdie Preise in dieser Abteilun « weisen eine etwa « günstigere Gestaltungauf . In der Abteilung Machinenf >brik ist der Anftragsetngaag in denletzten beiden Monaten bei angemessenen Preisen zufriedenstellend gewesen ,und die Geschäftsleitung erwartet nach Durchführung der jetzt vorgefchlage .nen SaniernnaSmaftn ^dmen eine befriedigende Entwicklung .« ina - Werle A . -G ., Slürnberg . Zur Rcvrgaiiifatton der GesellschaftIo!i das »iavital im Verhältnis von 2 :1 zusammengelegt werden . Dienach der Goldumstellung mit 2 'i Mill . RM . figurierenden offenen Re -fernen und das Ifi Mill . RM . betragende Aktienkapital werden auf etwa7 .2 Mill . NM . reduziert . Laut B . T . wird der Buchgcwinn vermutlichzu Abschreibungen aus AnlaOen . Beteiligungen und Warenlager benutztwerden . Die Geschäftslage der Gesellschaft kaun als nicht schlecht bezeich-net werden , da 1025 ei» Rohgewinn von 2 .1 und ein Reingeirin » von1.2 Mill RM . ausgewiesen wurde » . Die jetzt in strage stehende Rekon -struktion ist vielmehr durch die seit langem bestehende « iguidität (tlre -dttoren 19 Mill . RM . ) begründet . Von einer evtl . Kavitalterhöhung istnoch nichts bekannt .

Dortmunder Nnionbrauerel A .-vi . «« Dortmund . Voraussichtlich wtrdwieder eine Dividende von 10 Prozent zur Verteilung gelangenDortmunder Aktienbranerei in Dortmund . Wie in , Vorjahre istvoraussichtlich wieder die Verteilung einer Dividende von ig Pro -
z e n t zu erwarten .

Union Minidre du Kataura , Brüssel . Zwischen der Verwaltung der
tschechische » Ttaatsbergwerke , die u . a . auch die Radiumvorkommen vonSoachimStbai ausbeuten und der Union MiniSre du Katauga zu Brüssel ,die seit kurzem im belgischen Kongogebiet Farbstoffe und Radium ver -arbeitet , ist ein Verkaufs - und Arbeitsabkommen getroffen .

G . m. b . H.
Karlsruhe , Neureutherstr . 5 . Tel. 6168 u. 6169

liefert aus eigener Produktion
Dopp . raff . Weichblei

Marke MDK
Hüttenhartblei

Rotguß , Bronze ,
Messinsr

Laverweißmetalle

Schriftnietall 20977
Stereotypie - u . Setr -

inaschinenmefall .

Au 'wertung von Versicheruntfsanspr ücben an
amerikanische VersicberunrfsjJesellschalten .

Vor kurzem wurden in der Tagespresse Ausführungen über dieAnsprüche aus amerikanischen Lebonsversicherun »gen veröffentlicht , in denen dargelegt ist, daß das Schicksal der vonden deutscheu Versicherten gegen die amerikanischen Gesellschaften er»hobenen Ansprüche wesentlich von der Entscheidung der Frage ab»hange , ob die amerikanischen Gesellschaften , um die es sich hier han»delt . insbesondere die Newyork Life Insurance Com -van y , unter Reichsaufsicht stehen oder nicht . In dem genanntenAufsatz wird die Erwartung ausgesprochen , „daß das Reichsauf »slchtsamt eine Entscheidung trifft , die den vielfachen Interessen derdeutschen Versicherten gerecht wird " .Das Reichsaufsichtsamt Hai bei den Verhandlungen mit denBevollmächtigten der Newyork stets darauf hingewiesen, dah es demGrundsatz der Gegenseitigkeit, auf dem das Geschäft der Newyorkaufgebaut sei , bei streng folgerichtiger internationaler Durchführungdoch entsprechen würde, wenn auch die Folgen des WährungszerfaUsin einem Lande von sämtlichen Versicherten der Gesellschaft ,nicht nur von denen des betroffenen Landes getragen wer»!den . Die Frage , ob die Newyork und die drei anderen hier in Be »tracht kommenden amerikanischen Gesellschaften unter Reichsaussichtstehen oder nicht , ist gemäß Artikel 115 Satz 3 der Durchführung?»
Verordnung zum Aufwertungsgesetz vom Reichsaufsichtsamt für Pri .oatoerjichorung nicht im Verfügungswege , sondern im Verwaltung?»gerichtlichen, durch die ZK 73, 74 des Gesetzes über die private »
^ ersicherungsunternehmungen vom 12. Mai 1901 (ReichsgesetzblattSeite 139) geregelten Verfahren , also im Wege der Verhandlungvor einem Senat zu entscheiden . Die Senate des Reichsaufsichts»amtes können sich in ihrer Entscheidung über eine Frage , bei der e»sich lediglich um die Feststellung eines rechtlichen Tat »best an des handelt , selbstverständlich nicht von Zweckmäßigkeit,,erwagungen oder rein gefühlsmäßigen Motiven , sondern einzig undallein von Rechtsgründen bestimmen lassen , wenn ander»das Vertrauen auf ihre oerwaltungsgerichtliche Tätigkeit nicht imInland und Ausland untergraben werden soll.
^ Newyork hat im Jahre 1922 ihren Versicherunqsbestant̂denen Pramlenreserve im Gegensatz zu derjenigen der deutschen Ge .scli ^chaften ausschließlich durch mündelsichere Wertpapiere , nicht aberauch durch Hypotheken gedeckt war , auf die K r o n o s . Deutsch «Lebensversicherungs - Aktiengesellschast in Ber .l t n . ubertragen . Die Uebertragung wurde gemäß Z 14 des Ge»
lCl¥ vi - p" vaten Versicherungsunternehmungen vom IS . Mai
^ ^ .iwtsentscheidung be9 Reichsaufsichtsamtes genehmigt.
^ ??,,^ eichsaufsichtsamt hat vor der Uebertragung die Newyork aus»
^ uauch darauf hingewiesen, daß ihre völlige Befreiung nach der inSchrifttum und Rechtssprechung vertretenen Ansicht bei denjenigei»Versicherungsnehmern nicht eintritt , die mit der Uebertragung nichteinverstanden sind, und daß diese Versicherungsnehmer daher , fall»ihre Ansprüche von Kronos nicht erfüllt werden, in der Lage sind,sich an die Newyork zu halten . Vor allem mit Rücksicht auf dieweitere . Haftung der Newyork gegenüber den mit der Uebertragungnicht einverstandenen Gläubigern wurde die Reichsauflichtüber die Newyork nach der Uebertragung des Ver »il ch e r u n g s b e st a n d e s auf den Kronos nicht aufge «
v 0 0 C TT,

n J £ ie S$ oH tu 'l0- daß die Bejahung der Aufsichtspflicht für diedeutschen versicherten ausnahmslos ungünstige Wirkungen habenmüssen , ' st nicht zutreffend. Es ist in dieser Hinsicht zunächst zu be-
Ä .

>n der deutschen Aufwertungsgesetzqebuna wicktiaeSchutzbestimmungen für die Aufwertungsgläubiger finden , wie z B.die in Artikel 100 der Durchführungsoerordnung vorgeseheneMeinung eines Beitrages aus dem sonstigen Vermögen der Unter»nehmung. Vor allem aber dürften die im erwähnten Aufsatz ent»haltenen zohlenmäßiaen Angaben über das zu erwartende Answer«tungsergebnis bei Verneinung der Aufsichtspflichi Hoffnungen er»wecken , tote zu schweren Enttäuschungen führen könnten.? ni übrigen ist der einzelne Versicherte , falls die Versicherung?»
Unternehmung als unter

. Reichsaufficht stehend angesehen wird , auchinoch nicht gehindert , seine Aufwertungsansprüche im Prozeßwegegeltend zu machen und eine gerichtliche Entscheidung der Frafle her»beizuführen ob etwa bei solchen ausländischen Gesellschaften nebe«den Ansprüchen gegen den Aufwertungsstock noib weitergehende Auf»wertungsanfptüche gegen die Versicherungsgesellschaft nach allge»meinen Rechtsgrundsätzen bestehen . Werden dagegen die auf Reichs»mark lautenden deutschen Versicherungen der Newvork der Reichs»
aufsicht entzogen, so tritt für die Versicherten auf alle Fälle zunächstein« völlige Rechtsunsicherheit ein
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Weihnachts - Verliauf
mu den staunend billigen Angeboten beginnt

^Donnerstag , den

heimer & Mende

MASCHINENBAU :
GESELLSCHAFT

*1 . i
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KARLSRUHE
Karlsruher Kolbenventil -

HoiBdaninfmasoliinei *
sind die besten Krafterzeuger, unubertrotlen in Wirt¬
schaftlichkeit, Einfachheit und Betriebssicher he ':

Karlsruher Hochlelstungs -
Steilrohr - Dampfkessel

besitzen besten Wirkungsgrad, höchste Wlrtschaf!
lichKelt , unbedingte Betriebssicherheit

Karlsruher Hochleistungs -Teilkammer -

Wasserrohrdampfkesse
haben gesicherten Wasserumlauf in allen Kesselteilen
höchste Verdampfungsziffer, größte Betriebssicherheit

GroBwass e rr a u m kesse
in anerkannt vorzüglicher Ausführung für Klein - unc
Groflbetriebe,

Apparate und Behälter
für die ohemlsohe Industrie

Hydraulisohe Pressen
Pumpen und Akkumulatoren in bestbewährter
Ausführung für alle Industriezweige.

Eis - u. Kältemaschinen
für Klein - und Großbetriebe.

GrauguB
bis zu Stückgewichten von 30 Tonnen

Metallguß - Armaturenguß
roh und fertig bearbeitet

Schweiß- u-Schmiede -Arbeiten
jeder Art , von unübertroffener Güte 15959

Reparaturen
werden sorgfälligst ausgeführt

Einladung
zu dem am Mittwoch ,
deu Ä4 Moveuiber .
!» l»« » d » 8 IJlir <m Saile
Iii der Brauerei Sc .rempp
Wald<tr. 16- 18 stattfindenden

Lichtbilder -
Vortrag

rles Herrn Dr . Kappeliuann , Mitglied des
Deutschen Landschutzes in Erlurt (Iber das Thema
Jagd " und Forstfrevel
und ilire Brlittmitfuiiic jiuf Ururul

der alicriit 'ui Hii ' ii tifaliniiiKvu .
Oas Thema ist hochaktuell , weshalh wir auf zahl¬
reichen Besuch rechnen . Jäger und Interessenten
die nich ' unserem Verein angehören , sind als Gästt
iierzl. wil kommen . 29127

Der Eintritt ist frei !
Allg . Deutscher Jagdschutzverein .

AMWLWMAM
Der Geschäftsbericht für tgMLötowi « dieBilnnz

und Die Gewinn - und . Berlustrechnung per
30. Juni IS « liegen Im Loi enlokal HebelstraKe ül .
L. Stock, zur Einsicht der Aktionäre aus.

Karlsruhe , den LN. November 192ii.
A .-G Loa « Leopold iut Treue

Der Vorstand : ll Tri ««. 23850

FllrsorgeskellefürNerven
und Gemütskranke .

Die neu errichtete » ürioraestelle >tir Nerven -
u , Gemüiskranke befindet sich Zahringerstr . 96. l . St .

Dlenustundrn der Fürsorg ' schwefter -
ifi .i 1Ich 8— i.OJttbr vormiitags

Dienstiiunden de»
jede» DienStag und

lirforaearzteS :
sreiiag V»H—5 Uhr nachm.
Stiidt fttttforaeamt .

ca . 200 qm gr , schönes
heiles

GEBÄUDE
mit 2 schönen hell , Zim¬
mern u . 1 Keller , neu er¬
baut , in Nordbaden an
erst .Eisenbahnverkehrs -
stellegelig -,ist umstände¬

halber ■

billig zu verkaufen
Auskunft auf Anfrage
unter Nr . 4636a an die
Badische Presse erbeten .

In schönster Lage der
AlbNcdelung
2 - "

mit
Zubehör u Garten blllia
<u Verlaufen. Anzahl
nach Uebereinkunst.
hereS Darlanderltr

ineoeiung
Einjnmilienhäuser

l A Zimmer reichlich
behir u . Garten billia

Tel . 2S3S.
197

13271

Massives , berrschastl.
Etagenhaus

mit Laden u . 6 Zimmer -
Wohnungen , beste Lage ,
preiSW . v . Eigentümer
' elbst ?u Verls Ang . u .
tüira on die Bad Pr .

Ettlingen .
Haus mit zwei 4 Zim¬

merwohnungen mit 1c 1
Bad , Küche und Man -
sardcn , Garten , in ruh.
Lage, zu verlausen . Eine
Wohng. , 1 Treppe livch ,
bei Verlauf beziehbar.
VreiS 20 000 M . bei
Barzahlung billiger.
Geschäftshaus

in der Südsiadl , mit
"chönem Laden , Büro ,
Magazin , des . für Kon -
feltionsgesckäst geeignet ,
da in der näheren Um -
rebuiia nicht vorhanden ,
mit zwei 4 Zimmer - u .
einer 5, Zimmerwobna ,
nim Preise von 35 000
<Rmf .

Modernes
5 Zimmer -
Etagenhaus

mit Diele . Bad :c ., bei
der Kaiser -Allee . bei
Perlauf beziehbar .
Einfam .-Haus

in der Tüdweftstadl , in
d ? v 'ISeslstavt » nd in der
Moltkestrafte
Geschäftshaus

in zentraler Lage, mit
arokem Platz , großer
einsah .infadri . Ztalluna etc .

5 Zimmer -
Etagenhaus

in der Südiveststadi .
Doppelhaus

mit je einer 3» und einer
4-Zimmerwohnung und
Bad im Stockwerk .

Geschäftshaus
im Zentrum mit 2 LS-
den.
Eckhaus m. Lad.
iit zukunftsreicher Sage,
ititfterft billia zu verkauf ,

ffieot« ^ lcNchmann,
«BuBtiftrtftrofie 9,

Telefon 2724 . 23348

Einfamilien -

Serrschastshaus
in bester , zentraler Stadtlage , verknusen '
II Zimmer u » d Zubehör gedie, enster Äus 'übriing
» nd Ausstattung . Hübscher Gaittn Unbelast >
Jederzeit ^ e ' iebbar Angebote unter Nr ^527g8
an die Badlsche Presse .

Zeitungs
Makulatur
(saubere gebündelte Zeitungen
als Einwickelpapier geeignet )
hat laufend abzugeben

Ferd . I hiergarten
Buch - u . Offsetdruckerei

Verlag der . . Badischen Presse "

Immobilien ^

Mr tungen Zahnarzt
od Dentisten, staatl . ge-
vrlift , stchere Ezcistenz.
\ tSl. Angebote unt . Nr .

ftn Mc vad . Pr .

Wohnhaus
ZstöcligeS Wohnhaus mit
» rohem Garten und an-
schließendem Einfamilien .
hau» preiswert zu ver.
kaufen . Ein lastenfreier
Bauplatz wird in Zah -
lung genommen.
Angebote u. Nr .
M die « adilche ' 32724

' risse.

Bäckerei
zu verkaufen , auf dem
^iandc . Nähe Pforzheim .
Wohnung beziebb . An-
zahluna 6000 Mark . An.
gedole unter Nr . l» 7»4
an die Badische Presse.

Eilt !
Haus mit Laden

v . Privat , 7800 M jetzige
Miete. Preis 65 000 Ji
inkl. 20 000 M Auswert .
Angebote u. Nr . 32809
an dte Badische Presse
oder Tel . 8«2l .

Kaus -Verkauf
AettereS Geichäits -

hausmitbeziehvarem
^ aden i » der « aii «r -
ft« ioiorl >ür - i>v"»
Mark »u verkauf «n .
Angeb unt . Wr . C '.'777
a. d . « ad Presse erb .

Geschäftshaus
mit WerkstStte l»nd Gin-
sahrt , Marktplatz bis
Mühlburger Tor . sofort
zu lausen gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe
und Anzahlung unter
Nr . 182720 an die ©a«
bische « U0 *

Süddeutsche
JU 'öbel -Ju duft ri e

Gebräder Trefzoer G.mbll
Ruft ati

@ Harlsrahe W -
Slolfcrftr. 97 Femruf 5ö50

AusKlärung
der Privatsvediteure auf die irrcsiihrcnde Annonce der Ralinivcdiic^
Werner & (Särtiier und E . v . Etefseliu . Bahuvollmackteu beircv

ES wird daran erinnert , das» mit JadresschluK die bei den twi ..
abfertigunaeu hiuteriegten Babnvollmackteu erneuert werde»
Eine Borlckrisl , wonach die Bahnspediteure allein fiir die Abrollnu »
GUter berechtigt sind , besteh « nichi . vielmehr ist es ,edermanu freige»°
seineu Spediteur selbst m bestimmen.

Serner wird daraus aufmerksam gemacht: j
t . Der Rabnsveditenr kann gegenüber den Privatsvediteure «

nicht den geringsten Vorteil bieteu. da der Privativediteur -
Kunden genau so schnell bedient wie der Vahusvediteur . ^

i . Alle ankommenden Nachnabmesendnugen werden nnserer
schaft sofort gemeldet, damit er bestimmen kanu . ob er dl» Se » °
annimmt oder nicht . . „ , . . ^

3 . Vom Emviänger zurückgewiesene Nachnahmesendungen ui « « >. ^ ,
Privativediteur ebenso wie die Valm bis znr Sniich^ dv »» bieN ^
ans lein Lager und stellen sich die Kosten IiUisät wesentlich vi»
wie bei dem Babniveditenr . H*

4. Die Haftpflicht der Privatsveditenre bietet bei Schadensfall «»
» linden genau dasselbe wie die Babn . . . . tfl

5. Bei der Abfuhr von Gütern aus der Siadt »nr Bahn g>U
Bahnivediteur auch nur als Privatgüterbeitalter .

ft. Es kann unr im Juleresse des Publikums liegen , die
spediteure zu »nterstttveu . weil dieselben billiger ab - nnd ,« >u ^
als die « ahnsvcditenre . Eine Mouovolstelli ^ g der BahnspedM
brächte nur eine bedeutende Erdöbung deS Rollgeldes mit $

Süt die An- und Absohr von nnd zur Balm stehen dem
die iiachnenanntc» Strmeu zur Bersiiguug mit der Bitte , biervo » tti
Gebrauch zu machen. Ausknnst über Bollmachtsiiderschreibnug » I« -
bereitwilligst erteilt . Die Spediteure : „
PH. Banspach ( lel . 2773) . L. Hüber (Tel . 5057) . « .
(Tel . 2108) . Z. Krcitzert (Tel . 216) . Z. Mannher , (Tel . IN "'

E . Mantz (Tel . 155) . F . Martin (Tel . 4292) . Fr . Ochs (Tel .^ 5

DibensbÄn^
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haltptücii 1

Bezirksversammlungen
im Festsaale des , ,FrIedrlcl \ Sl \ Ofe » "

Karl-Friedrich-Strasse.
Montag , den 22 . NoTember , abends 8 Uhr, Wr

Bezirke Altstadt ( Laden Nr. 8,11 . 26 ) u. SUdstadt
(Laden Nr. 4 . 7 . 12, 17, z2).

Dienstagr , den 23 . November , abends 8 Uhr, für die
Bezirke Südweslstadt - Beierthelm (Laden
Nr. 10, 15, 26, 29) und Mittelstadt (.Laden Nr. 1. 2,
ö, 8. 13).

Sllttwoeb , den 24 SoTember . abends 8 Uhr , für die
Bezirke Oststadt - Rintheim (Laden Nr . 16, 19 .
21 , 27 , 31 ) und Miihiburg - GrUnwinkel (Laden
Nr. 9, 20, 2il

Donnerstag , den 25 . November , abends 8 Uhr
für die Bezirke Weslstadt (Laden Nr 6 14. 1 \ 28,86 !
Da « landen ( Laden Nr 28 ), Rüppurr (Laden
Nr. SO) . Gartenstadt - Rüppurr (Laden Nr 36),
Ettlingen ( Laden Nr. 32, 38) . Forchheim
(Laden Nr . 34 ).

Tagesordnung :
1 . VORTRAG : „Das Wesen und die Bedeutung

der Genossenschaften .
Redner : Professor Dr . Eustach Mayr -Heidelberg .

2 . Filmvorführungen : „ Deutsche Konsum¬
vereine im Film " .

Karten zu den Bezirksversammlungen sind gegen Vorzeigung
der oran «elarbenen Gegenmarkensammeikarte für 1926 in allen
Filialen erhältlich . Oline Karte kein Zutritt , da stets
nur eine bestimmte Zahl von Karten ausgegeben w id . um einer
Ueberfüilung des Saaes vorzubeugen . D e Ein aßkarten
Kelten nur für den Abend der auf der Karte

angegeben ist . 226ÖO

Eintritt und Garderobe frei i

Hsus - Uerkauf .
In dem wellbekannten
böhenlustkurort Tribcra
.bad . Sckworzw . l ist ein
in herrlichster, sonniger
Lage gelegenes , massiv
gedantes Wohnhaus m .
13 Zinimer . elektr . Licht .
Gas . Wai'serkl. . wegen
anderweitigem Unter -
nehmen giiiistig zu verk.
Das Anwesen eignet sich
wegen seiner herrlichen
Lage umd seinem schön
baulichen Zustand am
besten für eine

Ei

Priiiat - Penston

imt .
Ib .

da solche 11m Platze fehlt,
sich aber auch für

Gesch . Eine 6 3 -
Wohng kann abgeg. wd .
Anzahl . 000 M Gesl.
Angebote u . Nr . 312766
<ut bit SSablft6t » reffe.

SonMags - Ain ?
IN Boror ' von Karlsiuh «, bequem , u err «' ,b
ist umständehalber günstig »n verlausen .
Nichiiachmaiin geeignet , da irbiger Inhaber
bereu ist, Käufer einzuarbeiten . a( -

Angebot un «. Nr ÄÄ?!-!7 an die , Vad . ^

I

® in der Weststadt beim Nilbard -Wao ^.^ ,
Platz , mit 4 bezw . 7 Zimmern
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Aus der Landeshauplflaök.
Karlsruhe , 21. November 1926.

Zum Buhlag .
Der Bußtag hat nicht nur die Aufgabe , in dem Einzelnen

religiöse GedanIen hervorzurufen ; er hat vielmehr einen ausge¬
brochen sozialen Charakter und will in der Gesamtheit das
Verantwortlichkeitsbewußtsein , durch welches der Einzelne ein fttt «
Uch -s Glied der Gemeinschaftskreise der Familie , der Gemeinde , des
Kolkes und Staates , sowie der Kirche ist . wecken und erhöhen . Die »
sein Zwecke dient eine aufrichtige Selbftprüfuna und rücksichtslose Er -
wrschunq der bisherigen Unterlassungen und Verfehlungen in samt -
l ' chen Kreisen des sozialen Verpflichtetseins . Zwölf Jahre unaus -
gesetzter schwerster Prüfungen , enttäuschter Erwartungen und fehl -
geschlagener Hoffnungen liegen hinter uns und haben nur einen
Teil unserer Volksgenossen zu einer vertieften Erfassung ihrer Ee -
weinschoftsaufgaben . zu einer Erhöhung ihrer Anstreni »ungen ge-
^uhrt . während weite Kreise unter dem Druck der Not und unter
^ eollnstiauna der Verwirruna durch immer rücksichtslosere und bru¬
talere Geltendmachung ibrer Ichsucht und Genukgi - r die Wirtschaft -
>' ^ en . sozialen und politischen Gegensttt ' e and Trennungen zu emer
>U ' chtbaren Höhe gesteigert haben . Wer sich Unbefangenheit des
« chauens und Urteilen ? bewahrt hat . wer soziales Empfinden be-"

W . wer die schwere Not unseres Volkes erkennt , wer die Eröke der
uns gestellten Aufaaben sieht , wer sich seiner Mitverantwortlichkeit
bewußt ist . der wird qewiß dazu aeführt werden zu prüfen , inwie -
U>eit er selbst durch Verfehlung und Unterlassung mitschuldig ist an

schweren Verwirrungen und bedrohlichen Zerklüftunaen . die
let!« unsere '

nächste Zukunft so dunkel erscheinen lassen . Er wird
nicht unterlassen , darnach , » fragen , was zu tun sei , um durch Ver -
Nngerung der eigenen Bedürfnisse , durch Mäßigung der eigenen
^ eltungsansvrüche und vor allen Dingen durch Steigerung
> n e r N L ch st e n l i e b e und Hilfsbereitschaft zur
^ oiung der Aufaaben beizutragen , die unserer Zeit in so riesen -
Wem Maße gestellt sind. Das Geschlecht unserer Tage feierte in
v ' esem Jahr das Gedächtnis des Mannes , dessen Bußruf vor sieben
? abrhunderten die aanze christliche Welt erschüttert hat . indem er
JL
' * beiden stärksten Triebkräfte der Menichennatur , Sinnlichkeit und

weltungsverlangen . zum Staunen der Mitlebenden bis zum äußer -" en Maß der Denkbarkelt in einem beispiellosen Leben der Armut
»nd Demut beschränkte . Ts ist «In Lichtblick im Dunkel unserer
>eit . daß der arme , kranke und verachtet « Franziskus von Assisi

Jahrhundert « nach seinem Tod laut und machtvoll zur Gegen -
redet und viel « unser « ! Zeitgenossen verstehen lehrt , daß himm -
Bedürfnislosigkeit nnd heilige Demut , oie aus dem Schoß der

^uerbarmenden Liebe hervorquellen , diejenigen Kräfte sind , die den
v °der der Menschen beschwichtigen und den Gottesfrieden bringenl8 nn «n. •

Cln schwerer Unfall ereignete fich gestern vormittag in der
^ artenstraße bei der Karlstraße . Der Hausmeister Meier fuhr aus
». nem Motorrad m langsamem Tempo die Gartenstvaße entlang .
Zn der Kreuzung der Karlstraße kam vom Bahnhof kommend ein« uto in der Richtung Kaiserstraße . Die beiden Kraftfahrzeuge stießen
£

** zusammen . Meier stürzte so unglücklich von seinem Motorrad ,
15er mit emer schweren Knochensplitterung am Unterschenkel in das^ wirkenhaus eingeliefert werden mutzt« .

. Biel Lärm um nichts. Gestern nachmittag gab es in einem
P QUfe in der Sofienstraße gewaltige Aufregung . Einom Haus -
^ wohner war aufgefallen , daß aus einem Manwrdenzimmer . das
5?k«schlossen war , sich Geräusche bemerkbar machten , die sich an -
^ rt«n , als ob Jemand mit Schlüsseln hantierte . Und richtig konnte"ton beim näheren Zusehen bemerken , daß die Tirrfalle sich von Zeit
P? Zeit bewegte . Was konnte das anders sein als ein Mansarden -
?>eb, »in Einbrecher . Also wurden mal zunächst die übrigen Haus -
ewohn^ verständigt . Das Ergebnis war : Alarmierung des

Überfallkommandos . Und richtig . Noch waren keine zwei

iann stürmten die Treppe hinauf und forderten an «der verdächtigen
AI« ! k

-tn ,E nbrecher " auf sich zu ergeben und herauszukommen .der die Sache stellte sich schließlich als ganz harmlos heraus . Der
Mge Wann , der sich in dem Manfardenzimmer befand , war gar" " schlim " ' - - ' "
" ' " et intrii

QT
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. " Ichlimmer Einbrecher , sondern nur ein kleiner Herzensdieb , der
?,"?er innigstgeliebten Flamme einen Besuch abstatten wollte und" er aus Uebermut eingeschlossen wovden war . So ein Pech !

Der modern « Topfhut als Todesursache . In Offenbach a . M .
ein Dienstmädchen mit seinem Rad gegen einen Straßenbahn -

5 ?i en gefahren und hatt « dabei den Tod gefunden . Zu diesem tra -
IIa " "fQ" veröffentlicht das Polizeiacnt Offenbach folgende Er -
4u *

tU
w®: 9 Mädchen trug beim Ravfahren einen modernen Topf »

JJ
"1. der nicht nur die Augen verdeckt und ein « Aussicht nach vorn

Ermöglicht , wenn der Kopf nach hinten zurückgebogen wird ,»dern auch über die Ohren geht und das Hören erschwert . So ist
iL erklären , daß sie bei gewöhnlicher Kopfhaltung nur die Lenk -
fjMge ihres Rades und die paar Schrite vorher den Boden sehen
« 'ln «e , nicht aber die ihr entgegenkommende elektrische Straßen -

Auch das Schellen des Wagenführers dürfte sie infolge des

Topfhutes nur leise gehört haben , wenn sie es überhaupt gehört
hat , und konnte da der Ansicht sein , es sei die Schelle des Straßen -
bhnwagens , der von Bürgel kommend an ihr vorbeigefahren war .
Jedenfalls sollte dieser Vorfall Radfahrerinnen insofern zur Vor -
ficht mahnen als sie auf Topfhüte , und feien sie noch so modern ,
beim Radfahren verzichten .

Starler Mitgliederzuwachs des Verkehrsvereins . Der Verkehrs -
verein Karlsruhe e . V . hat in diesen Wochen bei den Geschäftsleuten
unserer Stadt durch Vertrauensmänner eine große Werbeaktion ein -
geleitet , deren Erfolg schon heute sehr erfreulich ist . Weit über 100
neue Mitglieder find dem Verkehrsverein beigetreten . Das ist ein
Beweis für das große Verständnis , das der Tätigkeit dieser Orga -
nisation entgegengebracht wird . Die Geschäftswelt hat erkannt ,
daß die rege Werbetätigkeit nicht nur in der Heranziehung großer
Fremdenströme besteht , sondern auch in der moralischen Wirkung
durch Bekanntmachen der Stadt in allen Teilen Deutschlands . Aber
es müssen noch viel mehr Mitglieder kommen , denn große Aufgaben
stehen für die nächsten Jahre bevor . Schon heute ist es gelungen ,
für 1327 sechs Ausstellungen nach Karlsruhe zu be-
kommen und bedeutende Organisationen werden hier ihre T a g u n -
gen abhalte .» Troi ? 'nencher ^nb- rechngten Kritik der lünasten
Zeit werden auch m den nächster. Iaoten Südwestdeutsche
Heimattage veranstaltet wrden . F îr 1928 steht der Bcidener -
Tag bevor , der nicht nur aus Deutscd ^and , sondern auch aus
Amerika Badener Vereine hier vereinen wird . Nicht vergessen
werden darf die große Bedeutung der verkehrspolitischen Arbeit des
Verkehrsvereins , die sich zum Beispiel in der Fabrplangestaltunq
für alle Teile der Bevölkerung bemerkbar macht . Mehr denn je ist
der Verkehrsverein auf die Beiträge seiner Mitglieder angewiesen ,
weil die Stadt bei ihrer gespannten Finanzlage nicht mehr so ^ roße
Mittel zur Verfügung stellen kann , wie in früheren Jahren . Der
Beitritt zum Verkehrsverein liegt daher im eigenen Interesse aller ,
und es ist zu hoffen und zu wünschen , daß die Werbeaktion mit
einem schönen Erfolg endet und die Mitgliederzahl das erste Tausend
überschreitet .

+ Vachverein . Zu Ehren seines kürzlich verstorbenen früheren
langjährigen Vorstandsmitglieds und aktiven Sängers des Herrn
Bankbeamten Karl Z a i s . veranstaltete der Bachverein am ver -
gangenen Freitag im Uebungssaal des Badischen Konservatoriums
eine kleine Gedächtnisfeier . In bewegten ' Worten schilderte
der Vorsitzende die großen Verdienste , die der Dahingeschiedene als
Mitglied des Vorstandes , als treuer Berater und vor allem als
Beschützer und Behüter der umfangreichen und wertvollen Biblis -
thek des Vereins an musikalischen Werken sich erworben hat : nicht
minder wies er auf feine eifrige , selbstlose , stets hilfsbereite Betäti -
gung als aktiver Sänger hin . eine Eigenschaft , die für Sänger und
Sängerinnen geradezu als eine vorbildliche bezeichnet werden muß .
Mit dem erhebenden Choral ..Welt ad« , ich bin dein müde " aus der
großen Bachschen Kantate . Wer weiß , wie nahe mir mein Ende "
wurde die eindrucksvolle Feier beschlossen.

Schloßk ' rche . Bem ZiauptgottesdieM am Büß - und Betrag wrrd
Fräulein Nu tischer Beethovens BMied : . An dir allein Hab' ich
gesündigt " und . .Meine Lebenszeit verstreicht " singen .

! Voranzeigen der Beran ?lalter . ■
ss Kaffee Bauer . A "f 5as Künstlcrkonzert im Ratskellerkaffee sei Sin -

gewiesen . lSiehe die Anzeige ) .
x Im Hoepmerbräu -Kellcr , ter durch bauliche Berändcru ' gen in elu

geräumiges Bierlokal umgewandelt wurde , Saisiert zur Zeit die bekannte
Münchcner Kavelle Heinas unter der bewährten Leitung de -̂
Serrn Heinrich Lang Die Kapelle versteht es . d"s Publikum auf » aS
angenehmste ?» unterhalten . Besonders ist es der temperamentvolle ? teh-
aeiger . der die Anfinerksamkeit der Besuche? auf sich üiebt Eine Mlb' ch"
Leistung auf musikalischem Gebiet ist auch die ..<? ingen »e S » ge" Alle » in
Allem , die Novelle ist aleich gut in Non,ert . MtimmunaSmusik und Ja »,
und wird jedem Besucher einige gemiitliche Stunden bereiten . Die Kon -
zerte beginnen allabendlich um 7 Uhr . (Siebe Jnierit ) .

: : Der Bilrgervere !» j? i>rlsr »5e-M » klb« ?z veranstaltet am Montag
den ?? . d . M im Saal der . .Drei Linden " eine Versammlung , in der Arn
Bürgermeister Schneider die im Kener ^lbebauunqSplan vorgesehene Be -
bauun « de » Westens behandeln wird . (Siehe Inserat .)

: : Priisnngskonzert . ES sei hier nochmals aus das am Dien » tag ,
den 28 . Noveinb « r . ab« -68 8 ltfir . im Aulawal d«S Prinzessin WIl .
helmstifte » . Sovbienftrahe 41 . stattfindende Pr « f « ngsron,ert »er
NefangSschnle Hildegard Groftkovf -Schumacher hingen lesen . ES kommen
allster Sologesängen auch Duettnummern und 1 Arie v . Mozart mit
oblwater Violine zum Vortrag . Die Klavierbegleitung hat Herr Max
Wagner und den Violinpart ft 'T Riebler iiber » ommen .

x Rnfsiihrnng von , cItge« »IM« e>n Werken für » ammerorchesier . Wir
machen noch einmal auf das von der Arbeitsgemeinschaft für
Neue M n f i k veranstaltete Konzert aufmerksam , da» am Montag ,
den 23 . November , im KünftlerbauSsaal ftattslndct : da» Pro «
gramm bringt typische Werke der modernen Kammerorchesteillteratur Das
Konzert wird ausgeführt von der Kammermusikvereinigung des Landes -
theaterorchesterS unter Mitwirkung von Tills Blätterman (© ( fang ) ;

-die Leitung hat Hauz <k u r j « I.
y Die Bersm »fu «a von AaSd . und Forstfrevel . Am Mittwoch ,

den 24 . November ab«nd» 8 Uhr , findet auf Veranlassung de» Allarm .
D «« tschcn JaÄdschuizveretnS im Saal 8 der Brauerei Schrein « » , Wald ,
strahe ig —18, ein Lichtbildervortrag des Herrn Dr . Kappelmann ,
Mitglied des Deutschen Landschubes . Erfurt , über das Thema : „Jagd -
und For st frevel und ihre Bekämpfung auf Grund der
a I l e r n c u e st e n Erfahrungen " statt . Da das Thema hochaktuell
und das behandelte Gebiet für jeden Jäger und Forstmann von der grötz-
ten Wichtig eit ist , so dürfte es sich empfehlen , diesen hochinteressanten
Bortraa au besuche,».

Die

Der Alltvommbusverkehr mit Rüppurr.
Im Stadtratsbericht wird mitgeteilt :
Der zur Verbesserung des Verkehrs zwischen Karlsruh »

dem Stadtteil Rüppurr in Aussicht genommene AuloomnibuSbetr
soll am 1. Dezember d. I . eröffnet werden . Es stehen hierzu zu
modern eingerichtete , u . a . mit Heizung versehene Wagen mit 1t
ungefähr 30 Sitzplätzen zur Verfügung . Die Wagen sind von de»
Benzwerken und den N .A .G . -Werken geliefert . Für den Verkehr Ift

Strecke Rüppurr (Gasthaus „zur Krone " ) — Karlsruhe lMark »
auserseheu . ZwischenhaUestellen werden errichtet in Rüppurr

an der Auerstraße , und in Karlsruhe bei der Rotteckstrah « ( Stcity*der Bahnpcst ) . Die Wagenfolge wird so gelegt werden , daß dl«
Abfahrtszeiten der Omnibusse nach Möglichkeit zwischen die Fahr -
zeiten der Albtalbahn zu liegen kommen . Der Fahrplan wird ei«
halbstündiger sein , d. h . es wird in Rüppurr und in Karlsruh «
(Marktplatz ) jede halbe Stunde ein Wagen abfahren . Der Ver »
lehr wird ununterbrochen von den Morgenstunden bis in die Abend¬
stunden durchgeführt . Folgende Fshr ^ausweise werden ausgegeben :
Einzelfahrscheine zu 2g Psg . , Kinderfahrscheine zu 5 Pfg „ Monats¬
tarten zu lg Mark . Schülerwochenlanen zu l Marr ,
wochenkarien zu > »0 Mark » nd Fahl ^ -mhefte mit es.
1.05 M " rk. Mit dksen Fahrtausweisen kann im Umsteigevcrrehr
auch die Straßenbahn aus der Strecke Rotteckstraße —Marktplatz be¬
nützt werden . Der Betrieb in vorstehender Weise gilt vorerst nur
als ein Versuch . In den nächsten Tagen wird eine amtliche Be -
kanntmachung des Fahrplans und des sonst Wissenswerten erfolgen .

Es ist zu hoffen , daß "durch die Einrichtung des Autoomnibus -
Verkehrs nach Rüppurr in den Verkehrsverhältnissen zwischen der
Stadt und dem Vorort die Verbesserung erzielt wird , die man all -
gemein erwartet . Sollte der Versuch aber die Bewohner von
Rüppurr nicht befriedigen , wird man wohl oder übel doch an den
Ausbau des Straßenbahnnetzes nach Rüppurr gehen müssen . Das
wird um so notwendiger sein , als bekanntlich auch die zwischen der
Stadt und dem Vorort Rüppurr liegende Woihersiedlung auf eine
Straßenbahnverbindung mit der Stadt drängt . Auch hier darf die
Sache nicht auf die lange Bank geschoben werden trotz des Hinder -
nisses , das der Verschubbahnhof für die Durchführung der Straßen -
bahn bildet .

Fertigstellung des Wvftnungsbauprogramms
für 1927.

Im Reich.sarbei 'Sministerium sind die Vorarbeiten für di«
Aufstellung des Wohnungsbauprogrammes für 1927 nunmehr abge¬
schlossen unid die Richtlinien fertiggestellt . Gegenwärtig schweben
Vevhanldlungen mit den einzelnen Landesregierungen über d : ren
Zustimmung zu dem Programm , in dem in erster Linie die Form
der Finanziermirg festgelegt ist . Die Beratungen solleil mit Boschleu-
nigung durchAoiührt werden . d>a als äußerster Termin für die Be -
Handlung des Wohnungsbauprogrammes im Reichstag der IS . De-
zember in Aussicht genommen ist . Auf diel « Weise soll, der For -
derung des Bau - urnd Baustoffgewerhes entsprechend , erreicht wer -
den , daß die Bekanntmachung der Richtlinien und die Austeilungder Mittel frühzeitiger erfolgen kann , als in den vorhergehenden
Iahren .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle , lg . Nov . : Emil Treber , Ehem . , IE Jahre alt . Oberzoll, .Inspektor : Friedrich Korn müller , Ehem .. 55 Jahrc alt . Schlösse . .

Das bekannte Kcscherkhaus ? . Wohlschlegel teilt mit . dah es diese»
Jahr zu Weihnachten besonders in mittleren Preislagen eine unüberleb -bare Auswahl in Geschenkartikel , wie Porzellan , Glas . Kristall . Ni ^el ,.̂'cder usw . anzubieten hat . Da ersahrungsgemäk der Andranq währendder lebten zwei Wochen allzugrost ist , empfiehlt es sich jetzt schon unvcr -
Kindlich ohne Kaufzwang die reichhaltige Auswahl in Weihnachtsgeschenkendieser Firma »u besichtigen.

-ü-
« nläbltch der Ausstellung „Der Haushalt 1926" wurden von der Fa .brikniederlage der Herdsabrik und Emaillierwelk Darmftadt

Fa . Ernst Baum . Karlsruh «, Herrenstroche 25,Prosvekte mit Losnummern verteilt . Diese irvrden durch die Nor .stvende de, HauSfrauenbund -s Frau Gertrud Klingen , ausgelost .Wir verweisen auf das in gleicher Nummer veröffentlichte Inserat . 23894

. . .
fr" r. Neltnäh -Krankc und dergl . ist Lrztl. als das Richtige „Harnfän .Ser- Wota empfohlen . Aretz u . Cie . , Kaiserstr . 215 . ärztl . Fachgeschäft.

fffrauesi
finden schnell :

2 - 3 mal
so ausgiebig

wie Bohnenkaftee und Malzkattee ist Quieta . Cr ergibt stets guten ,billigen und dabei selbst Kindern u . Kranken bekömmlichen Katfee .
N«r In Paketeni Gold 120 PI» . . G«U> 90 Pf» . . Rai » PI». . GrUa 28 Pf» .

Serien Verkauf zurückgesetzter Winter- Mäntel
KAPL/OUHEB - MARKTPLATZ -

*6RäSTES 3PEZ1AIHÄU5 FOR DAMEN & BACKFISCH - KONFEKTION- Serie | 3 5 °

Nur solange Vorrat ca . 200 StOck • 28025

Serie II 21
® ®

Serie III 25 ® ®
Serie IV 35

® ®

Pr «is Mk. 6.50

Gratis!
Reklameverteilung

_ Jjir stehen im Begriff , vorstehenden Füllfederhalter „Herthe -•oid ' mit einem dazu passenden Dauerbleistift auf dem Deut -~?o.en Markt einzuführen und haben uns daher entschlossen ,w» tausend 8tück zwecks Reklame und Bekanntwerden voll-
* Sratl « unter dem Publikum »u ^ erteilen . Bs ist also

fn ■ ' der e ' wünscht , möglich , sich in den Besitz dieser beiden
brt Jeden n.odernen Menschen unentbehrlichen Gegenstände zu
tiki 8en "- Gegenleistung erwarten wir , daß diese beiden Ar -^e ' ^e^er Passenden Gelegenheit sowie in Freundes - und
Pl

®K, an nten kreisen wärmstens empfohlen werden . Sahreiben Sie° heute an : A3169
•• Herthe " Versand , Berlin SW . 11 . Kleinbecrenstraße 11

Abt . c . 103.

! / " N
' Par/ümerien

bei 22718

ßildenbrand
Erbprinxenttr . 31

\ Musikunterricht
\ i $,rv ®r band es . — Näheres in den
^ "» lkaliephandlungen . 19319

Pakente und
Gebr.-Muster

Ausarbeitung Vbernimmt
Mc -lxiv^ ker u. DiSkrc ,
Angebote u . Nr . X2823
an di« Badtschc Presse.

Nüsse !
Neue vollkernigk Ware
Zeniner 4^ Mark .

Eöelkastanien
Pfälzer . Ztr . L« Niark .

Ia Tafel -Aepfel
sortiert . Ztr . »8 Mark .

Zwiebel
8a Tagespreis .

Loses Lechner
Merxheim (Pfalz)

Teteion 2t u 80

ScbwetnekleinCellili !
>ostkolli neno9rfd . A J).8i
3[> u . 5U Pfd . Bahn¬

kübel . . pro efd „ U.41
jchwein .<körfa mit di>> er
üurchwachs fl isdng . iiache
Posikolli ncito Pid A 5 itli•> Pid rote Ku eikfbe , 4 .75
9 dan .Srtiwelzerk8 -elO.7t)
200 Sillck Ha>zerkäse .# 4 .4I1
ab Norto ' f — Nachnahme .
A29j6 Carl Ramm .
.\ ortorl (Holst .) No . 163.

1924

B-IRC?
RIGA

QUADRAT

Unübertroffen
in Haltbapkeit
und Eleganz

Paan volle Garantie %
A3918

LeiWdlicheK
iabrinaerfti . 60. qeoen »

über b. Srunen - Slpotbefe .
Leibaebübr per
tu Pfg . Ankau ' « ebd. Ro -
maoe n . Novellen . 22ÄIS

Heirat
Gebild . Herr . 80 Jabre . in gesicherter Position ,

grohe eleg . Erich . , widnscht m. einem hübsch. , gr .u. schlanken Müdchen bek . zu werden . Vermögen
erwünscht . Angebote mit Bild unter Nr . OS7KZ
an Me Baöische Presse . Bild wird »uriickgeaebe ».
Distretum Ehrensache .

•-'340ö

Eine
Stand - Uhr
i§t ein wirklich gediege¬
nes , Freude bringendes

Geschenk .
Sie finden bei mir eine

grosse Auswahl .
Erstklassige Werke und
Gehäuse , schöner Gong -

schlag .
Auf Wunsch Teilzahlung

Albert Kettler
— Uhrmaoher —
KAISERALLEE 43
Haltestelle Schillerstr .

eoent . tätige Beteiligung
mit cirka S0 000 Mar ! an nachweisbarrentablen Unternehmen gesucht. Gesunde
Gegend , gute Schule . 5 Zimmerwobnungoder BelchafsungSmöglicbk . ein. Häuschens
Bedingung . Gest . Anerb . unter L . R .401 an Rud »>s Masse . Franlsurt ». /Main .

A3I5S

3u bUliaen Preisen

PrinzehRöcke
und Schluvidoie « in
Wolle . Seide » Baum -
wolle - — Hemb ^ oien .

3. ZilNMMilM
, « orsett -Geschii, «
Markgrasen st. 40. BvL4b

Lich : ? LAse »
ictinellitenS an» f?4eiUf
Lichtoamrrei nii eicäA

Zrch Fisch« , « imrpr II
Pausen werden aui teil,

vin ruf 1072 abgeholt « ne
-» gestellt . - Vertraulich «
sHtlj .inMjimj . 31CM
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„Für oder gegen öen Sport ?"
Von

Hellmuth Kost, Greifswald .
1 .

„Gport ist MorÄ !" , das reimt sich . Und es ist auch etwas daran .
Wie manches Rennfahrerherz hat der Sport nicht schon umgebracht ,
uiie manches Bergsteigergenick nicht schon gebrochen. Aber von die-
!en iQpfern des Sportes will ich nicht reden . Sie sind ja Verhältnis -
mäßig selten . Und schließlich ftirbt jeder nach seinem Geschmack . Der
eine rennt sich zu Tode , der ar -vere stürzt sich >u Tode und der dritte
trinkt sich zu Tode . Und das letzte ist sehr viel geübt und sehr ge-
schmacklos.

Aber von den anderen Opfern des Sportes muß hier die Rede
sein : Von allen jenen unwägbaren — und doch so schwer wiegenden !
— Werten , die der Sport erdrosselt hat und die da heißen : Beschei-
denheit , Sittsamkeit , Geschmack . Ceistigkeit . Aber freilich , um das
?u wissen , muß man einmal einen Fußballjüngling kennen gelernt
haben , so einen echten , klastischen, dessen geistigen Hunger eme
halbwegs anständige Sportzeitung durchaus zu stillen pflegt , . . .
oder man muh einmal ein « halbe Stunde lang die Menschheit be-
abachtet haben , die sich an der dunklen Romantik eines Sechstaae -
rennen ? berauscht oder man muß einmal ein vaar M -
nuten in den großen Zeitungen über di.e Schlägerei Tunney —
Dempsey nachgelesen haben , die Hunderttausende von Menschen —
es waren allerdings Amerikaner — geradezu in Verzückung versetzt
haben soll . . . Dann weiß man : Svort ist Mord ! — Wie mancher ,
dem der Sport das letzte bißchen Geschmack und Vornehmheit und
Menschenwürde gemordet hat .

2
„ Luxus der Leihesübungen "

, das stabreimt sich sogar . Und
auch daran ist etwas . Ging es nicht früher einmal ohne Sport
und ßing es nicht sehr gut ? Damals gehörten Leibesübungen noch
nicht zu den Lebensnotwendigkeiten .

Aber heute soll Sport auf einmal tägliche Notdurft sein . Aus -
« rechnet heute , in einer Zeit des tiefsten Tiefstandes der deutschen
Volkswirtschaft , müssen Sportvlätze geschaffen und Stadien erbaut
werden . . . Unsummen von Geldern , die man der MirMmt ent¬
geht , Unsummen von Hektaren , die man da brachlegt : Wieviel Korn
und Kohl könnt « auf den Rasenseldern gedeihen , wie viele Mohn -
Häuser könnte man darauf errichten ! . , . Luxus der Leibesübun -
gen ! . . .

Man kann gewiß noch vielerlei zum Beweise anführen , daß
der Svort schädlich ist oder zum mindesten überflüssig : sehr Rick -
tiges , s«chr Begründetes , vielleicht Unwiderlegliches . Und doch und
doch

8.
Mein Blick geht durch die Stub « und bleibt zufällig an meinen

Schneeschuhen haften : altersbraunen dunklen Hölzern . Und da
steht mit einem Schlage vor mir das Bild der vielen , vielen
braunfrischen Jugend , die inmitten des Wunders der Winterberge
stark und kernig und klaräugig wurde beim Skisport . . . ja beim
Svort . Und da weiß ich auch wieder , welche schöne Sacke es
ist um den Sport . Da zieht das game große Heer der Spiiri -
fügend an meinen Augen vorüber : Voran die SeicWntfiV I
schmalhüftige Läuser und breitschultrige Werfer , mit stählernen
Sebnen und schlanken Muskeln . . dahinter der lange Zuia der
Ruderer und Kamifahrer . so wie sie awonntäglick die deutschen
Gewässer bevölkern . . . und weiter die schier endlose Karawane
wandernder Jugend . . . und dahinter wieder ander « , » iele , vi eile
. . . Schwimmer und Ballspieler und Radfahrer . . . und sie
alle braungebrannt und geschmeidig und leibesselig , ein lebend ig« ?
Lolb aus den Sport .

Der Sport kann keine schlecht« Sache s«in , wenn er solche
Früchte zeitigt .

Und ein ander« Bild taucht vor mir auf : Deutsche Kampf -
spiele in Köln , Vorführungen der deutschen Hochsckule für
LeibesWunaen : Einhundert Jüngling « von edeMem Wbonmaß
stehen im Rasenarün und lassen ihre wundervollen Leiber spielen
im Wurf mit Eisenkugeln und Vollball — ein« herrliche Garde des
Sportes , Soldaten des Sportes und künftig ? Offiziere , denn sie wer-
den der Sacke des Svortes ihr ganzes Leben weihen . Eine Bewe -
WNg, die solchen Nachwuchs, hat , kcyln kein« schlechte sein.

Und wieder andere Gesichter tauchen awf. blanke scharsgeschnit -
tene , wie sie in diesem Sommer durch alle Zeitungen gingen :
Veltzer , Torts . Holz , Wege , Böcher und andere Meister des deutschen
Sports . . . Und wieder andere : ernste, kluge , von eisernem Jdea -
lismus beseelte : die Führer des Sportes , Allen voran der groß«
Olympier Baron von Toubertin . Und neben ihm Männer wie
Diom , Lewald , Waitzer , von Halt , Geffow . . Nein , eine Be -
wsgung , die solche Meister und solche Führer hat , kann keine
schlechte sein !

4 .
Worte sind Schall und Rauch. Das Erlebnis ist alles !
Könnte ich euch alle , die ihr dieses lest, mit einem Worte M

Sportsleuten machen ! Könnte ich euch auf die schlanken Schnee »
schuhe stellen , euch durch die Märchenpracht des Bergwinters gleiten
lassen ! Könnte ich euch in den bunten Herbstwald zaubern zu einem
Waldlauf in Rennhose und Dornschuh . . . Da spannt sich die Brust ,

dehnt sich die Lunge in der reinen Luft . Und traumhaft würdet ihr
das Spiel und Widerspiel von Arm und Bein , Schulter und Hüfte ,
erleben : das Wunder eures Körpers

Und ihr alle würdet mit mir einstimmen :
Lob sei dem Sport !
Er schenkte uns einen neuen Wert : den Körper
Er schenkte uns eine neue Lust : die Lust am Körper . Aber nicht

in dem alten häßlichen Sinne , der da bedeutet Lust der Körperoer -
geudung und - Vergiftung . Unsere Lust heißt : Härtung , Stäh¬
lung , Z ii ch t u n g des Körpers !

Seit wir den Leib stählen , wurden wir nüchtern und straff und
mäßig und von wiegendem Schritte . Seit wir den Lei » juchten,
wurde er uns heilig : ein kostbares Gefäß , mit dem wir pfleglich um -
gehen ! das wir nicht mit Giften in Berührung bringen , das wir
nicht mit unedlen Stoifen füllen : dessen Inhalt wir nicht um nied -
riger Gelüste willen verschütten . Seit wir den Leib züchten , geschah
uns das Wunder der Verwandlung : Ehedem waren wir Gehirne
>mi Leibern beschwert — nun wurden wir Menschen : schlank, straff
und biegsam gewachsen , von der Sohle bis zum Scheitel

„Der Sport hat uns uns selber geschenkt" , sagt Carl Diom .

Wag : noch immer einer , die al «e Rechnung aufzumachen von
dem nichtgewachsenen Getreide und den nichtgeernteten Kohlköp¬
fen ! ? Ist das Blühen eines Volkes und die Gesundheit und Kraft
seiner Jugend nicht immerhin auch ein Wert ? Und wahrlich , jene
Sportplätze tragen jetzt eine bessere Frucht als Ackerfrucht .

Aber noch immer besteht die Wahrheit des „Sport ist Mord "
Und darum ist noch immer die Frage berechtigt : Für oder gegen den
Sport ? "

Ja , die Frage schreit geradzu nach einer Antwort heute , wo
das Gemeinste und Herrlichste mit demselben Begriff begriffen wer -
den : „ Sport ".

Man heißt heute den Nachtlokalbetrieb der Vclodrome und
Sportpaläste genau so „Sport "

, wie etwa die deutschen Kampf -
spiele . Der größte Rou6 , der seilte Zeit am Totalisator ver¬
bringt , ebenso wie der kleinste Zuhälter , der bei dem Kampfe
Tunney —Dempsey irgendwo ganz hinten im zwanzigsten Ring
einen Stehplatz erschlich, dünken sich ebenso „ Sportsleute " wie ein
Nurini . '

Aber eben dieses Begriffswirrwarrs wegen ist eine klare Be -
antwortum der zestelllen Frage heute nicht möglich . Wer heute
„ für den Sport " eintritt , erteilt zugleich jedem Rennbahnruö Ab¬
solution . Und wer sich „gegen den Sport " erklärt , verwirft zugleich
die ganze edle Spor ! jugend . Aber es ,; eht nicht an . Man darf nicht
einen schönen Bauernhof gering schätzen , nur weil ein Misthaufen
dabei liegt . . .

6.
„Für oder zogen den Sport ? " lautet , die Frage . Es gibt nur

eine Antwort darauf : Alles für den höheren Menschen
und das höhere Volk !

Und darum alles für vernünftige Leibesübun g
die die Menschen gesund und tätig und fröhlich zu machen «w

mögen . . . _ „ _ _ . ^
Und darum alles gegen den Misthausen des Auch-Sports, <**

aus bildungsfähigen Menschen sensationslüsterne , rohe « no

macht und bisher noch niemanden einen wirklichen Gewinn brao^ -

als gehirnarmen Gladiatoren und skrupellosen . .Veranstaltern .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzuvgev
usw. der planmähigen Beamten .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : Polizetuisvektor Allred S ck n e b l e tu Freibura zitw
zetobcrinwcktor. Polizciiuspcktor Johannes S t o l l tn Heidelber» »
Potizciobertiisvektor . Polizeiinsvcktor Peter Bauer I» Kreiburg »um ~

lizcwberinsvcktor .
Ernannt : VcrivaltiiiiaSsbcrsckretär Erwin LZolber tn Heists

sunt VermaltiulgSinspcktor , » nniUllcfvetär Emil Brugger beim ^ ^
zirksaint Freiburci zum diciuzlewbersetretär, Kanzleiklehille Philivv 8 ' „
beim Bezirksamt Mannheim zum Kanzlelasststenten. Nanzleigehilfe W
Hellma n in Mannheim zum Kauzleiassisienteu.

Aus dem Bereich des Min steriums der Justiz .
Bericht : Staatsanwalt Dr . Heinrich Mvrr tn Mannheim nach

berg. Instizsekretär Adolf E 6 m a n n beim Notartat Heidelberg zum Ann
gertcht dajclbst, Ausseher August Stuhl beim Männer,uchthous BruwA
zum BezirkSgefauguiS III Karlsruhe . AmtSgehtlfe Jolei Peithel
der Staatsanwaltschaft Karlsruhe zum Amtsgericht Mannheim . yErnannt : Staatsanwalt Otto Stroh tn Heidelberg zum
gerichtSra« tn Bonndorf . » fl/Gestorben : Oberaukscher Philipp Scheuermann beim B « trr^
gesängnis Pliilivpoburg . i^orstassessor Viktor Kirchgehner beim i»»^
amt Todtmoos . ^— — - — ■

Unsere heutige Beilage „Volk tmd Heimat " enthält folgende ®e,t

träge : Else Robe : Das Puppentheater ; W . Engelbert Oest?

rinz : Hermann Butte ; Peter Peppermint : Eine unvek '

bauliche Angelegenheit ; Fritz Walter Henrich : Aus 23 " '

dens Vergangenheit , XI .

"will guten Köifee machen

B<sr braucht heute ziehen Sachet
Part>e,^ S3rze, Duft und Kraft

CäflsWder ihm ichaft

PALAST- LICHTSPIELE
Herrenstr . 11

Sur bis Montag der neue fwrofifilm

SIBIRIEN
In den Hauptrollen Alma Buben », Edmund Lowe . Regle:
Viktor Scherzinger . Die Schreckensherrschaftvor und nach der
Revolution / In den Salzminen Sibiriens / Grausame Gewaliherrscbaft I
Kettenklirrende sibirische Kerker / Die Schreckensnacht im Steppendorf .

Herrenstp . 11
B5JSTEK KEATON
wird sfechbrieüllch verfolgt

Groteske in 2 Akten mit Buster 14eaIon in der Hauptrolle

An sonstigen Gesladen
Herrliche Naturbilder

Die neueUFA - WOCHEJfSCHAC

tZandeZtSeater : . .Zlida' . 0H ~ 9% Uhr.

Sldttitrt &mS : Der Berg Seis Schicksals. 4 und

..Kriedri » X. u . Friedrich II .'

Badisch« Llchtviele
8 Uhr .

Colofieum: Gaftivtel Schmitz-Wethwetler
4 intb 8 Ubr .

Eva «« Stadtkirchi : Kirchenkonzert, 4 Uhr.

Buhtags -Kon,ert oom Ktrchenchor der CbristuSkircheChrtftuskirche:
« Udr.

« <r<see Lauer : Konzert im RatSkeller- Kaffee. Vt« Uhr .

Tages-Anzeiger.
Sonntag , be« Zt . November 1326.

Restaurant Krokodil : Konzert , 8 Uhr.
HLoknerbräu-Keller: Konzert ab i Ubr.
Wiener Hotsviele: 5 Ubr -Tee mit Kabarett .
Mozar ' -Küuftlerwicle : 4 Ubr -Tee mit KabarettetnlaSen und Tanz .
Palaft -Lichtsviele : Sibirien : Buster Keaton wird ste -kbriefli« v«rfol « :

An sonnigen (SVcftaöej *.
Atlant » Lichtsvicle : Der Prinzgemahl : Und. es lockt der Ruf der lün -

digen Welt.
Wel«»Kino : Mandrin , der galante Abenteurer,- Der Mitternachtsexore ^

Weltkino Das außergewöhnliche
Doppe .schlager - Programm :

r. Mandrin , der galante Abenteurer
6 abenteuerliche Akte aus galanter Zeit. 4674

ii . Der Milternachisexpreß

Atlantik

i . Der Prinzgemahl
4678

6 Akte von einem der auf Abenteuer auszog und eine Krone gewann .
ii . Und es lockte der Ruf der sündigen Well

6 Akte mit Fern Andra, Otto Gebühr, Kurt Prenzei usw .

ff

- Ausstellung
lep Haushalt 19Z6

"
Die von der Herdfabrik und Emalllierwerk Q . m. b . H.
Darmstadt zur Verfügung gestellten Gratisgaben , wur¬
den durch die I Vorsitzende des Hausfrauenbundes

Frau Qertrud Klingen , wie folgt ausgelost :

I. Gabe 1 Gasherd , lAmuaustühruna Nr . 6191
II . Gabe 1 Gasherd , Nr - 4487

III . Gabe 1 Gasherd , mit Backofen . . Nr . 84
IV , Gabe 1 Gasherd , mit Backofen . . Nr . 6253

V. Gabe 1 Gaskocher Nr . 124
Die Gaben sind im Schaufenster ausgestellt und können

daselbst abgeholt werden 23392

fabriknietleriage der Herdfabrik u- Emaillierwerk G. tbl Darmstadl
Crnsi Baum

Telephon 2635 Heirenslr . 25

LIEBTE ffloctjü' 9
Qandscf)üf)l

für Damm und Herren

H . Bödm
v. L . Oehl's Nachf - ^

Handschuh - Geschär
Kaiserstrasse 112 .

M Öb© i kaufen Sie
in bester Uualltäi zu blltlesten Preisen W

Möbelhaus ■
Ernst Gooss ,

Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang

Nil l igeö * « d « bot in wetben leinenen

LEINTÜCHERN
meint altbewährt « Qualität , la Ware

levXS >U em arob . . . . 1 Siack 8.- Mark
IMXüliii om aroß . \ 6tU <t 7.80 Mark

Be -sand ver Nacknabm«, kleinste « baab» u Stück.Bon 8 Biilck portofrei . _ 468»o
« »tnenweberet Fr » IMarslk . » einer «, Schi .

VitiAUtoloo auf QXüttM*

Ä : » wsöös

Josef Psisuchn
Zichrinaerî ll Tel . ALZ

Möbelfransporte
• • • Auto-Umziiüe
sowie den Transport einzeln -Stücke
besorgt prompt und billig

Herrn. Schultis
Möbelspedition u . Lagerung

Telef. 5582 (rinsfrei ) Amalienstr. 12. B

mit Holz - , Eisen - und Zementprosten für
Neubauten , kompl Garlonsintriedie -
ungen mit Tiir und Tore . Hühnerhöi 'e.

< «liergitter * Schutzgitter « Reparaturen
Ludwiff Kriesr «>r , Drahtwarenfabrik
Telef . 316 KARLSRUHE Veilohenstr - 3H

6fl4S ^

Schadhafte Perser-Teppiche
Kellms und deutsche Smyrnateppichewerden prompt u . billutst repariert durch :

Fabrik handgeknüpfter Teppiche % A
7850 Karlsruhe , Karl « . 91 . Tel . 2967 .

Jamal«, . Zlum- B«rsch«Ut
N-ll-n Si- stch am vor -

Rezept:I-Udaft -fien Iildft I
bn nach folgendem .

llt Liter Weingeist (Spiritus vfnl 96% )
6/g „ Walser gut o«rmi schen mit
1 gl . Reichel'» Iamaica-Rum-D»rlchi>itl-

Sslenj Marke Jlrelkre »'
° t)« ^ (Jjfraqualiiäi^FOnlkron" hochprozentlA.

pwbi - r - nSie
2er Atraitr priiti Echtheit onb Dust de» ®um»
Äroma - , welche » bei der Tee- u. Drogder -iwoa
in »oller Stärke hervortritt . Auch lallen fi»
mtt den kerühmlen krlckel -L« «i>»e» alle LlkS»
und Branntwein« wr Halden Prei» d»rstell«n.
Lrhallllch tn Drog und Apolh . aber «cht nur mV
„Marke Lichlherz » 0r . « »lchef» Aezepi-
dllchleln daleldft umlonst » der kostensr«! durch
OUo Reichel , BcrUn »0. 33 , H«r»Nillln<T. »
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o fĉo ^ ^ £ ^ff ff

I (5 05 w= - w Ti w
^ i-. ff i>

_» rtff ^ o 3 v -ff - ..— w Qa 'o .2-

3 r 1 § ff -̂ r. ~ 2ffa ffff 0 :cä — ff ff 2 «ffsQ- ff .-ff. ff « ? —' .ff
_ ffff- rt o ff ffs ff o 2^ ff »-»tff

- ^ ff . a 2J -- o
a t» ; ~ = S " $

a « g = 3 ? ° S -
g %4 Ä ° -

Ä 5'S
to

HB ft ö £ sü " - ~ :B = '£ . 3 ~ »O — g 4,
^ . .ff. *JT 5^ ff O ff 'g52 iff- ff CS — ffj: »-♦ vff- 2 fft - 2 .S "- -° 2 '* /J Ä> ff - > ff<̂ s2 - L — ^ ff .2 a ff *s ff = ^ 2̂ 2 <5 -2 •£- 0 'S •; s ^ 5 Z -2 ff -Ä -
c - - = „ ^ rs ^ » - » 5 s = uo

g t
» « a -2 « to .2 ^ 5

" S .2 © ® ® 3 s
E S - s . 5 g 3 » ^ 4.

'S c ° 2 '§ r 5 Ä •» " ^ 3 5̂c u 5 jC\ w P •— ff — ;ff . o> »••» es S es 4U
;3 X s « -« •

.£ 2

. .5 a
ZNZ
" "

(ft
3

Ä

55 1

J5 >3
JO «
3 -3 3!

W , 3 2
S - ob ;3 w o
rt 3 e .2 35
1[ » o ' « J
JO J . U) (0 g

: ff ~

ffz

.p* o
ff ff2 S5SP

<ri *-*

g S ff
13 55

eo z

.rt — f ff^ o Q- -- j = -O
r: w ff Ci *ri —5 n O CS r p3 « - ei o 3

"
3 . 5 ^ 3
3 l .£

=

^ 55 „ _3< »- o 3W M

CS
M CCsO0 Z

V >-•
• »H5 o

S .rt j .

-£
— 3 ^ -3 3 rtX JO 2 <Z.

'3 ^ 55 3.
3ä - £ >& = . 3 rS ^ - tDÜf^
3 » » : 5 .«> <Ä>.3 | vg » 2Ä -C. 5-̂ . . - * "rt o Ä ** - . . .-ö> ff ff M **— >̂3 ff •»- O <35 rt

= 'S fij § 5 « . 3 s ~ S
_ ffff

t- off '- W ^ ffsg- ff ^ ^ ff^ » - Jff. ^ -o -ff « 2 <3
. 5 ~ ? 0 ; s ;

^. 3 ^ 3 — -. rt ^ 33 —
5- 2 ^ a ^ 33J - .- 3 '» ^J 3

'2S « s " - - . oS - ^
Ed0 3 .
g „ S " — 34 . «->

: a « °j3 S B
S 3

.2 - w _ Äe « 3 «0 .-§■■—
ff « ' .<3 ^« « ä ^ Sl

•| (0 e » a »

ff »' » rt § 3 « • e BeWSeSS ^ ö' siZrtäss « » « ^ - ? ^ -
^ 'ff- ro ff •Ä> ^- ^ - ,ß- ~ * eg = « •« ^ <̂ 3rv- » Ä 2 3 g55 «

JO

J3- SijO '.̂ 3 . ^ rt „^3 -33 'ff w* ff o * ^_, ff
ff tff _ ff- •-B' 3 0) y >c- a^ 2 sS 3 s -e °

a 5 r » =
tr -£ - 2g5 >Ä | '| - «

_ S - - jj S Ä .® » 3 « M £ § ;
- E

2> » 3 «
'S . . 2 - f 3 3 s ^ s 3 •£ .=

g E L ZZ s ° Z
3 S « cg s 5 ^ . - . 'S SJ, 2 » _ s

rffl O . rt ff ff ff ff -V ff fr/ rt _ ^ .ff- -- s 3 ^ . N S Ẑrt ^ s ^ 2̂
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Sonntag , den 21 . November 1926 . Badische Presse sSonntag -Äusgave ) 5lr . 541 . Teste 15 .

Skjtiiihe Gelegenheit zum Weihnachtskauf
Beteiligung

an

^ Privat-
Kinderqarten

Mnscht Nahe Kaiser.
» ' ■*HiM n8e6ot£ " nter

-aiui an die

Leisiungsf. Grotzbandl.
in Seifen und Parfü -
Merten sucbt bei der
eiitftw . srimbfcf». gut
: tngcf.

Vertreter
f . d . Bez. Karlsruhe ,
Maunbeirn . Freiburg .
Herren , die sich über
Biäft. Erfolge auät» .
rönnen, bei . Angeb. ein-

" S © 'S:B | | hif *5S « M zur. unter ?Jr . 4606a an
. iMaIOe5iBn sie Badische Presse.

tische Presse.
Ba -

fa ?'»? ? ''fi 1" Klnüerbet «"' » ' St. an Pnv. Katal .231freiCl enm6beltabr . Suhl (ThOt ) Vertreter
tat glänzend. behördl.
konzefs . und lt . Beschluß
d. Berussgeuossenichaft .
an alle Auto-, Schiffs-
u . stat . Motoren verl .
Ärtiiel sofort gesucht .
Brun » Snmt , Auto,
mobile, Karlsruhe M ..
Kaiser-Allee 62 . 21035

Gut eingeführte Vetsicheivnas -Gelelljchaj!
sucht tüchtigen

Inspektor
gegen Gebalt . Spesen u . Provision . Offerten
unter Nr . 2807t an die Bad . Presse

Venera - Vertretung
jährlicher Verdienst » KinO biS 40000 Mk . soll kür
die Provinz veraeben werden »ei angenehinei
Vürotaiiake ' t . Erforderliches Kaviial5 - 6l^ Mk.

Angebote n » t . .1 . C . 2UB9 an Rudolf STIofie .
Berlin S .W . 19 -,| SIH6

Suche Seifcnvextättfer .
üh Muster «* 2,4n frei
Nachn. P . Soltter . Siei
lau ><v «>s.

TüchtigeFriseuse
unter besten Kondi -
lionen zu sokoriiaem
(Eintritt in erstes Ge¬
schalt gefacht. Adresse
zu erfragen unt . Nr
233Z8 tn d Ba .Presse

Meiere Hausierer Wik ttbNWl ! §«?n MllZWA5

a° ; , . " ' "'' " nBätahiger
SKenhandlung lür
^ « " verkauf geaeu

? .?» ' bote unter
% S2K9K an Die™ i>iM)e Pr . sse

» Ä® ' " «be für mein .™" teb einen tiichi .
rn ^lirJnnen -

fti . ttf.~ od . iusten-
johf,,' 9 ®0 ?!* aute Be >
einu 0" Jnteressen -
W, °»e ca. R M -

Ncker.
I unier
L .

™2 <6"J an die
Presse"

ehrlicher
ÄQllipr fNfbenbeidjiitt . i
0 « wiort gfiurfit
Uno«i,v r au den
^ P c-ffliengftT. 174. A3 .9^

für das Unterland für
einen neuvat . Hauöartt -
kel . Berdieust bei rüh -
riger Tätigkeit 4CK) bis
300 M monatl . Auskunft
erteilt Alois Neidhart .
Generalvertr . . Böhrin -
ge« . b . Radolfzell .

X2S98

Reise -Ktttttterliulm )
zum Besuch der Privat -
kundschast noch für einige
Bezirke Badens und
Pfalz sosort gesucht bei
gut . Verdienst . Interes¬
senten vcrföinl. od .fchriftl.
an R . Reil , Karlsruhe .
Werderstr . 72/74 . B10192

Hchen nebensrinerb
leicht erhältlich unter
W . K . 78 DelNS. Sucht).,
Ps- rzbeim. _

313138
(Vebenetnkommen
durch schrlfi liehe Arbeiten .
Vitalls Verlag , Mün ' hen 79

Perfekte

Köchin
mit lanajiihr . Zeu -?n ,die a » ch die SauSarb
versied « nnd schon in
bess. Hanse war . aui
I De, , aeincht . WiSi

Wendtttr . 1. » ort

daß unsere Vertreter bis
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
bewandert in sämtlichen
Hausarbeit . , per l . De -
zeinber gesucht . Kann ev .
zu Hause schlafen . Heft .
Kavellenstr. 72 . 810205

HlWir in che «
einen tüchltgen Lebensfachmann als

für Bade » mit nachweisb . guten
akguisit . Eriolaen , geg Gehslt . Lve -
fen un » Provisionen Betätigung
in Sachich» dendranch «n ueooten . —
Nur ausführliche Bewerbungen m
Lebenslauf . Angaben biSH Er -olge
Ne ' erenzeu u GehaltSanfor finden
Berücksichtigung - Berireter und
stille Vermi tler überall gesucht . —
Direktinnsvertraa « ngeb >te unt
Nr . Ö2788 a . d . »Badische Presse .

Wir suchen zum I . April 1927 für
den Bezirk Württemberg und Bade «
einen geeigneten

Vertreter.
Es w rd nur reflektiert auf einen durch-

au» fachkundigen Herrn von tadellosem
Rufe , der bei der guten Händierkundfchafi
diese« Bezirkes eingeführt ist und schon
beste Verkaufserfolge nachweisen kann .

Gell. Bewerbung ?» bitten wtr Lebens -
lauf und Referenzen beizufügen .

LeovoiS ßngeilMöl & Siermöitn

durch vornehme Tätigkeit verdienen !
Keine Versicherung ! Keine Reklame !
Auch Sie sinden eine ausiiiminlich - Exi -
fienz. Voraus,ebung : Wirklicher Ärbetts -
wille , gute Allgemeinbildung ! Kein Geld

notwendig !

Sofortige Auszahlung ! ! !
Vorzustellen mit ÄuSweiS :

riialich von 9—12 nnd 4- 7 Uhr .

8rn !t NWenfeider, 6fe|anienllt. 96.
BIQ24

Buchha !ter(in)
mit sämtlichen Büroarbeiten vertraut , zur felü.
ständigen Seituno eines offenen Geschaltes in
Karlsruhe mit einer Interessen - Einlage von
l <Wio - 2(HJtt Mar » auf i . Dezember gesuch ,
Offerten mit aenauen Angaben über biSH^ ri^ e
Tätigkeit und GevaliSanfvrüche unter Nr . <K28a
an die Modische Vr sse"

Mir suchen fft* de « dortigen Bezirk

Werbe - Ueanrie
fürdieKleinlebenSbranchen Bestattung als

Bezirks ~ Vertreter
bei Höchstvrooissonen und späterem feste '

Einkommen .
OeufsGber Begräbnis - und Lebensver¬
sicherung Verein a . fi. Deoiscber Herold

BezirkSdirektion Mannheim P 8. 14
Bewerbungen sind zu richten an unsere
Hauptgesciiä ?tss <eile P ^ OJSZBGl ^

Zätirlnger -Allee 26

I Männlich |

Junger Kaufmann ,18 Jahre , sucht Stellung
im Verkauf od . Lager .
Bewandert in Stenogra -
phie u . Maschinenschret-
ben , gegen mäßige Ver-
;iltimg . Angebote unt .
It . U2S80 an die Ba -
dische Presse.
Jung . Kaufmann , btS-

her in GrotzbandelSfirma
iZpiritiiofe » ! sucht passd .

Stelle auf Büro -
Kenntnisse in Stenogra »
"hie u . Maschinenschreib
Angebote u . Nr . G2832
an die Badifche Presse

Tüchtiger Chauffeur
gewandter Fahrer . 25 I .
tft , sucht sofort auf Per -
soiwt° oder Lastwagen
SteButm. Uebernehme' ebc Nebenarbeit bin
Fachmann. Angebote u.
Nr . I2S2S an die Ba -
dische Presse.

Alleinstehender, zuber-
lässiger, funger Mann

sucht Stellung ,
bleich welcher Art . Der-
selbe kann gut mit
Pferde umgehen. B10249
David Bernhard

statt, Kavellenstr.
d tn
. 15.

Ra -

Bäcker,
der sich in seinem Beruf
Wied, einarbeiten mochte ,
md>t fof . demenisprechd .
Stelle . Angebote u. Nr .
NS8«? an die Bad . Pr .

[ Weiblich
Jüngeres Kränl . sucht

Ansangsstelle alS
Verkäuferin .

Würde nebenbei auch
schneidern, da sie aevr .
Schneiderin ist . Ange¬
bote unter Nr . V2795
an die Badifche Presse.

ProvisilZlisrelsenkie
die nachweisbar mit gu-
tent Erfolg arbeitet und
in einem größeren Be-
zirk sehr gut eingearbei -
tet ist . sucht Vertretung
i>n farbiger Bett - und
Leibwäsche sowie wollene
Leiutticher gegen zettge ,
mäße Provision . Osser.
ten sind zu richten unter
M2 «87 an die Bad . Pr .

2 Zimmerwohn.
1 mit , 1 ohne v .-D .-K. ,
per fof . ju öerm. Näh.
Büro . KriegSstr. SS, III .

B1015S

Zimmer
MSbl . Zimmer , el . Licht

m . Kost an I od 2 lol.
Arbeit , zu vm. 17 M p.
Woche. Ettlingerstr 21 . p.
Gut möbl. Zimmer , el.

Licht , a. berusSt . H. los .
od . spät. vm . » 10157
Schiibenstr . 74. parterre
Humboldtstr . 7 . »t.< r ..

ist möbl . » immer , sev .,
sofort oder später zu
vermieten . B101KS

Sol .. netteö Fräulein
sucht Stellung z. Servier ,in Kaffee, fof . od . spät. ,
evtl . auch Aushilfe . An¬
gebote unter Nr . 32730
an die Badische Presse.

In gut . Hause i . feiner
lentr . Lage Nnd zwei
sehr schön möbl . Ztmm .
Mti ' U . Sdt !a !zim .
an geb . . bess. Hrn . z. ver-
miet. Bebagl . Heim , für
sich gel. El . L . . vor, . Hzg ,
A . Wnnfch Tel . Redten -
bacherstr. 4. B10225
Frdl . möbl . Zimmer ,

sof. an vrl . o . Krau »u
verm . Riipvurrerstr . 20.
Bau V . 4 . St . B10228

Witwe . Mitte 40. sucht
Stelle zur Kührun « eiueS
fraueulofeu Haushalts in
nur gutem Hause. Ang.
u. H27S2 an d . Bad . Pr .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu verm . B10231
Kaiserstr . 5 . iV . rechts.

Junges , besseres
Mädchen

(Waise) in allen Haus ^
arbeiten bestens bewan-
dert, sucht Stellung per
sofort oder später als
Stütze od . zur Führung
cines kl. Haushaltes . Ia
Referenzen Vorhand. An-
geböte unter Nr . K2S1V
an die Badische Presse.

Heizb.. möbl . Zimmer
m . el. Licht an berufst .
Herrn od. Frl . ». verm .
Sonntag den ganz. Tag
anzus. Adlerstr . 7. IV .

BS710
Sin leeres Zimmer fo-

fort zu vermiet . : Schü-
yenstr. 47 , HtbS ., II .

B10247
>!>! .. heizbare Man -

sarde sofort zu vermtet.
Eteinstr . 9 . ItS .

Achtiges MWn
sucht Stelle in bürgerl .
Haus . Angebote u . Nr . tzenstr
C2S08 ftti die Ba » . Pr .

Schönes Zimmer
mit 2 Betten , evtl. mit
Klavierbenühilng sof . od .
später zu verm. :'

. V6. II .
"

Zwei leere, zusammen
hangend , heizbare jjj

Limmer
elettr . Licht , parterre , in
utem Hause, zu vermiet.

.kein« KochgelegenH . Ge -
werbt . Zwecke ausgefchl.
Besuchszeit 12—2 Uhr .
«tu erfragen Mit . Nr -
M15 in der Bad Pr .
Gu« mödlicrt . Zimmer

m . elettr . L . u . Heizung
auf 1. Dez . zu vermiet .
Los« , Rudolf «», i .

» 10246
. chön möbl. Zinrmer

^
el . Licht , auf 1. Dez . im
vermtet . : Kaiserstr. 237 .

Ü31022O
Eins . möbl . Zimmer so

fort zu vm . Erbprinzen -
str . 26, Seitenbau . II . ,
NnkS . 810195

Schönes groß . möbl.
Zimmer , heizb . , el . L ..
auf fof. od . spät, zn
verm., auch an Nnderl.
Ebep. ZStnterftr. 44?«
3 . St . . Hth. , r . B10199
Möbl . Zimmer m . 1 od .

2 Betten iu verm . Lud-
wig- Wilhelmstraße 2 . II .
link». B10203

Zimmer
mit elettr . Licht , leicht
heizbar , sonnig u. behag¬
lich möbliert , zu verm.
Nähere« Wenbtstr. 19.

22847
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . B10148
Werderstr . SS . Tl . links .
Schön möbliertes

Balkonzimmer
gutes Haus , sonn. Lage,
an geb . . sol. Hrn . z. vm.
KriegSst. 268 . II . B1021Z

Schöne» Zimmer
in gutem Hause. Nähe
Bahnhof , sofort zu v«r-
mieten : Ettlingerstr . 29,
S. Stock . B10260

Fräulein sucht tagsüber
Besckkäftiquna
gleich welch . Art . Angeb." .N :-. 22469 a . d .Vad .P ,

Gut möbl . Zimmer
>,u vermiet . : Markgrafen-
str . 43 , H . . 1 Tr . B10254

18jähr. Mädchen, welch .
2 Jahre in einem Pfarr .
hau» als Haustochter tä -
tlg war . sucht für Nach,
mittag ? Beschäftigung,
gleich welch . Art Ana . u.£ 2747 an die Bad . Pr .

Gut möbl . Zimmer
zu verm . : Georg-Frieb -
richstr . 32. IV . B10221

Jung ., gebtld.
Mitbew . von Wl
Schlafzimmer <!
benützg . ) gesucht . Zen-
trum . Preis 20 Mark
pro Monat . Angebote u.Nr . H3833 an die Ba ^
dische Presse.

Zimmer m"it Kos« an
solid . Arbeiter zu verm.
Kreuzftr. 16. II . B10257

Jiing . vtlnktl . Fra « sucht
für ewige Stunden im
Tage Beschästignng im
Haushalt . Offert , unter
$ 275! an die « ab. Pr .

Seemen » Postfach 15 . 4635a

J ; Mitarbeiter "Wt
»iftnitmonatlich " 00 Mk U. Vro -- " " Off . U.Ü880 an « la . Berlin S W. 19 . HS190

Für bereits eingeführten erftkl.

FutterkaSK
suche ich noch einige tüchtige

Provisionsreisende
für de» Freistaat Baden . Hobe Verdienst -
mögllckkeii. Offerten unter Nr . 4587a an
die »Badifche Preffe ' erbeten .

Einige tüchtige

Werbeleiter
Spezialist für daS Zeitungßwefen , Zt . Leiter
der BezugSwerbeabtetlung einer bekannten Han-
noverschen BerlagSanstalt IFachzeitschrifteul

sucht in feiner Keimal
leitende Stellung ähnlichen Charakters im Ver¬
lag , Tageszeitung oder Industrie . Nur Dauer -
stellung kommt tn Frage . Eintrittstermin 1 .Januar 1927. Ausführliche Angebote mit Ge-
SaltSangabe an Erich Langer , Haunover -L., Eue-
storffftraße 10, U . <«20«

Me Uro - II. L« lS«
iL» «Iii Mgmm
inmitten der ®t«M , 1 . April beziehbar ,
zu vermieten . »- Bedingungen bei :
Haderftrod . Akademieftr 19, Telef . 'üt '-'b

5 MNl . - Mlll ! .
in bester Stadtl >
frei , mit reich ! .
der Miete ver IS. Dez.
unter Nr . S27S9 an die

. . beschlagnahme
Vorauszahlung

abzugeben. Angebote
Badifche Äresse .

Wahnunastoui«. 3 - Zimmer 'Wohnungen
Wer tausch « feine

3—4 Z.-Wohng .
legen eine
1 Zimmerwohg .
Untäug it. eine Jabres -
uiete wird vergütet . An-' ?bote unter Nr . S2811

,-.n die Badiscde Presse.

Gebote« : S Z .»Wobnung
mit Zubehör im Sanft ,
der Stadt .
Gesucht : L Z .- Wohng. m .
Zubeh . tnnerh . d . Stadt ,
gleich welcher Lage. An-
geböte unter Nr . W2721
an die Badische Presse.

neuzeitl einoerichtet ab Avrtl i Mai 1927
gegen maß , en Äoukoftenzuichuß tn der

Schtickstrave zu vermieten . 22S45
Krone . Schloffermeist .. Durlacher - Allee 48 .

Kl. Werkstätte
od . Zimmller »es . Ang. u.
BL8L1 an die » ad . Pr .

IM

r
^ ofcrt .

ejbe
ste Verdienstmöglichkeit haben
meine Privatreisenden und
Hausierer beim Vertrieb meines
konkurrenzl . Artikel
Jeder ist liäufer >

Nr. 28103 an die Bad sche Presse

Chemnitzer Strumpfproßlianillunsj
^ suchtVertreter

bp<>„ 111 Wäsche - Spezialgeschäften
erhi?ns e 'nBe !uhrt sind , für Baden Offerlen

unter N . 1927 an 4lii - ll :iasen -
^ " & Voller A . - G . . Chemnitz. A3152 |

mit guten Beziehungen
zuHindel und Industrie
sofort gesutiM !

Vorzustellen Karl-Frledrieh8tr .181 .
23115

Verkäuferin
tüchtige, gew-nidie , » «cht über 2l Jahre alt . fürLasen un * leichie Büro irbeiten . in ein heiseres

nrcö B - uÄfai sefuditGest. Angebote mit 3 "uaniSabfAiiften und
Referenzen neust Bild unicr Nr . 4625 an dieBadische Prisse ' erbeten .

Wohnungs - Tausch
Karlsruhe - Emmendingen i. B .

Wer tauscht seine Wohuuna in tiarlsr « ^ « mit
j - Zi «iWer -Wobn « « g t « Em « e« di « ge « «. B .

evtl über
Karlsr « be — Freib « rg - emntewbinaett ?

® tln :taebotf u . Nr 22929 n S. ..B » v ' iche Presse/ j $ {) () | 0 (] tuj ) ni ' (ÖS5

GrSfterr
Werkstätte

mit Einsabrt , Sübwes,
oder Westftadtlage, auf
1. Januar oder früher
zu mieten gesucht . An-
« böte unter Nr . 23083
an die Badische Presse.

Auf 1. Jan . od . früher
ist der 2. Stock cines mo¬
dernen Hauses ' i . d. Kai -
lerstr . , bestehend aus 7
Räumen in . Zentralhet -
zung . el. Licht usw. als

Büro
ganz oder teilweise zu
vermieten . Angebote un -
ter Nr . 2S228 an die
Badische Presse.

^ ieS deSdü rdiener *
Damen und Herrer«

mit guten Umgangsformen und ladelloser Garde¬robe durch leichte Reisetätigkeii in KaUsruhe
und weitere Umgebung .

Keine VersieherunßVerdienst mifällcbkeit
tUljüch rtfe . 20 .-Kosteniose

! k 2
Ein;

lefä
his 30 . —

arbeitung und

keine Photos
nachweislich
läulich O « id
dauernde l 'nter -

siü 'zung . Befänig ' e Krä te werden bei Eigniing gegen Vertrag u , Fixum fest angestelltAußerdem Go i dmark - Ptiraien .

- — rei- papeierbeten Monino und Dienstag , * X . n
23Novcmber voimllmgt von II/ - 12
und nachmlilags von 3 - 5 Uhr .Büro Mowocju - Anlago » II . B1936
Herrn . Zachmann , Bezirksleiter .

Herren
die Lad6ngesch . besuchen
u . leichtverkäusl . Artikel
noch mitführen woll.. be-
lieben ihre Adresse auf-
zugeben unt . Nr . $ 2797
am die Badische Presse.
Guter Verdienst .

Heimarbeit !
Bilderrähmchen kleben

- 100 Stck. 3 M ) wird
überallhin vergeben.
Muster geg . Einsendq.
v . 30 Pfg . frei . Angev
an C. Klein . Chemnitz
i. Sa ., Martinstr . S .

A3173

Werkstätten
und Lagerräume

evtl . mit Büro , zn »er
mieten . 2298 «
Marien !» . HS, parterre .

Lagerräume
220 qm , 1 Tr . hoch , mit
Büro . evtl . mit Auszug,
für 120 RM . monatlich
«u vm . Tel 5233 . 22989

Lagerraum \i Ke -ier
zu vermieten : Markgra -
fen^r . 45. p . $310240

WelbHchl

Giöhere od kleinereRäume
htr leden Zweck geeig

z« ver «rieten .
Rita Sit

Adlerstrave 2«.

Gftcltdieö . flethiges

Mädchen
iuf i Dez . gesucht . 231 9

Biiikerei Clajiner .
Haizingeriir »

Wohnung
von 14 Zimmern , in
ruhiger , feiner , zentraler
Lage, sofort beziehbar,
für 4200 Nmk . zu ver¬
mieten Angebote unter
Nr . 23346 an die Ba¬
difche Preffe .

ES sind herrschaftliche
Z u . 4 Zimmer - Wohg .

LinoleumSelag.
gesündeste Stadtlag «
iMeiheräckerl, am E« -
linger Wald , laufend zu
verm. Jngenteurbüro
An«o-n Schneider, Hrie-
denstr. 20 . Telefon W19 .

B10221
4 Zimmer -Wohnung .
Weg . Umzug nach aus -

wäns wird auf 15.
Dez . eine schöne 4 Zim -
mer-Wohnuua frei . Bil -
lige Miete . Telefon, ta -
hello; im Stande . Geg.
Baukostennusmutz . Ange-
böte unt . Nr . NMIJ an
die Badische Presse.
Beschlaqnahw ?sreie mod.
3 ynd i Ammer -

njödniinnpn
(Neubau Weststadt) so¬
fort beziebbar, zu ver-
mieten . Bedingungen im
Büro Lamenstrahe 47 .
Fchaslert & Sohti . 23324

In au ' er We istadil
Nähe KriegSstr >ssnd

2 mW. Mmr
Wohp . u .Schlasztm .
Mit Küchenvenübnng
an «eb Eheoaar fof .
«u vermieien Zn ersr
Ui ter Nr . DL728 in
der Badische Presse

Wiek
od. dazu geetgn . Räume ,
in guter verkehrsreicher
Lage, auf 1. J «nuar od .
später zu mieten , pach -
ten oder kaufen gesucht.
Angebote u. Nr . GZ7VS
an die Badische Presse .

Einfach. , mödl. Zimmer
gesucht , bo» fol. Herrn .
Nähe Kühler Krug . An-
gebot « unter Nr . WWW
an die Badifche Presse.

Möblierte » Zimmer
sonnig, mögl. Stadtm . ,
oder Weststadt , von de-
rufStät . Frl . auf 1. Dez .
,u mieten «es. « na . m .
PreiSana . u. Nr . € 2792
an die Hab . Presse erb.

1—3 Zimmer m Küche
od . Kli -denhenüHuna, p.
1 .Jan . 1SS7 zu mieten
aewM Anseö u . Nr .'Jigffiry an die » ad . Pr .

Ein kleiner verein <15
Manns sucht ein einfach .
heizb . Zimmer

mit el . Licht für tägl .
Benützung, evtl . Neden-
zimmer einer Wirtschaft.
JcntTUin bevorzugt An¬
geb . in . PreiS it . 82710
an die Badische Presse .

Leere« Zimmer , bzb .,
Nähe Mllhlb . Tor aes .
Angebote u . Nr . NS787
an die Badische Presse

! hevaar <27
Jl.. sucht

An bess., ktnderl. Ehe-
paar sind 2 möblierte

od .mer

Zimmer
1 uttma&ltert . Zim .
mit Küche zu verm.

Htrschstr . 79, m . 23139

Schuhmacher fucht

Werkstatt oder
leeres Zimmer.

Mühlbura o . Grünwtnkel
vevorzugt. Gefl. Ang . u.
K2709 an die Bad . Pr

Sil . « « .
Same od.
Jg . . bess.

u . 34 I » o
1—2 leere Zimmer mit
Kochaele -ieubelt ieventl .
Wobnkiiche ) , mögl . Fn -
neustadt . Frau würde
gerne einige Stund , tag-
lich im Hanshaft mithel -
fen. Angebote unter Nr .
5*2705 an die Badische
Presse erbete« .

1—2 leere
Zimmer

mit Küche , von jungem
Ebevaar auf 1. Dez . od .
später zu mieten gesucht .
Angebote u. Nr . Ü2ftl6
an die Badifche Presse.

Neschianastmeireie . . . .2-3 Zimmerwohnung gÄ f
r
in ' l\\

i5. Deseinber »n mieten gesucht Anaebixe unter
Nr . OS7S0 a« die Bad . Preffe erbet «» .

Fräul . sucht baldigst Im
Zentrum separat . , leeres
ob . möbliertes

Zimmer
mit Kochgelegenheit . An¬
gebote n . Nr . Q2S1K cm
die Badische Presse.
Beamt . sucht gm möbl

Riminer m . el . Licht An-
geböte unter Nr . 22819
an die Badische Presse

Geb. Dame, in mittl .
fahren , aus sehr gutem
Dante , sucht
gemeint . ?aushaii

m . 1—2 Penssonären , die
bereit wären , Miete und
SauShaftungS -Kosten zu
übern . Schäne 4 Z «Ein »
rlStg . vorbb . B .-Baden
bevor». Angebote u . Nr.
02814 an die Bad . Pr

in seigeren ,
herrschaftlichen

pol . pol .

wegen
Betriebs -

iumttelluikg

zu günstigen
Bedingungen

lunter Fabrikpreis
Inach bewahrtem

Kreditsystem

bei

&

G . w . b . H.

OrnDschreloerei
fttr 2887S

Möbel , «an ,
II nuenelnrlcbtongfin

pdeoelnricbtaogen

Jwaldstr. 28
ITelelon5162
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Schachspalte
Nr 42

Geleitet von R Rutz .

Parliesteflung
Zn der Partie Rutz—Orbach (Frankfurt ) kam es zur folgenden

- tellung , die Weih in interessanter Weise zum Remis führen konnte .

Weiß :
KdS Ta2 , Bb '2

ei , gS

(6 Steine *

§ ... fck

W
W

i

i
WM WW

» Wt.m i *

8

7

6
Schwarz :

5 Ke7 Tg2 , Bb4 .

4 . ' 7 . g6
(5 Steine )

3

2

l

1 . KdS —c4 diesen Zug hatte
Wnifl abgegeben

1 . .
2 . Kc4 : d4
3 . Kb4 —c5!
4 . b2—b4
5 . Ta2 —b2

Tg2 : gS
TgS —eS
Te3 : e4
Te4 —el

der Turm muß
hinter den eigenen Bauer , der
König darf nicht rersucben . den
Bauern *ur Dame zu führen ,
sonst opfert sich im geeigneten
Augenblick der feindliche Turm
gegen den Freibauer und der Kö¬
nig mit den beiden schwarzen
Freibauern gewinnt in Abwesen¬
heit des weißen Königs gegen den
Turm .

f g h

5 . Ta2 —b2
6. Kc5 —d5
7. Kd5 —cö
8. b4 — b5
9. Tb2 —f2 !

U . Tg2 —a2 !
erobert Weiß die

10. Tf2 —g2
11.
13. Ta2 —a7 +
18. Ta7 —g7
14. b5—b#

Tel —cl +
Tcl —el -f
Ke7 —d7
Kd7 —c7

f7 —f5
mit diesem Zug
7. Linie .

Tdl —d6
TdO— f8

Kc7 —b8
fB—f4
f4 —fS

15. Tg7 —g8 + hier bot Schwarz
remis an , da er dem ewigen
Schach nicht entrinnen kann .

In der Partiestellung Weißgerber —Rutz (W . Khl , Tefl , Bh2 . g2 ,
f4 . eß , b4 , aB; Seh . Kf8 , Te7 , Bh7 , g7 , f6 , b7 , a6 ) mußte Schwarz
K5Z —f7 ziehen . Der Weiße kann jetzt den Turm nicht tauschen , da
sonat der schwarze König sämtliche Bauern des Damenflflgels er¬
obert . Der beste Zug Ist noch b4—bB .

1. f4 —fB Kf8 — f7 ! S. CO—o4 Ta7 —cT!
2 . b4—b5 ! aß : bB 4. Khl —gl b7 : c6

and die Partie ist wenigstens remis , eher dürfte man Schwäre einige
Oewinnansslehten einräumen .

Aus der Schachwell .
Münch«« Schachmeisterschaft. Nach der &, Runde stehen an der

Spitze: Burger , Gebhard und Schindler.
Schachturnier w Berlin. Die vorau - stchtNche Tettnehmerliste ?

Bogoljubow , Spielmann . Grünfeld , Rubinstein . Calle, Holzhausen,
Iohner , Mieses, Ahues und List. Sollte Bogoljubow nicht die
Erlaubnis der Moskauer Schachsettion erhalten, tritt Sämisch an
sein » Stelle .
Mitteilungen für die Schachfpalte an R. Rutz, llhlandstr. S . IN.

O
O

O
Rätsel - Ecke

O
O
O

Königszug .
Die Felder sind zu verbinden , wie der König auf dem Schacht

brett zieht, d. h . von einem Feld auf ein beliebiges Nachbarfeld.

Wo ! leid ist gut nicht

havt bat »u doch aeld wer 's bat

ge wer 's keit sorg wer ' s bat j nicht

bat II» hat hat mut

Zahlenriilsel von Heinrich Reifer .
Die fett gedruckten Zahlen deren Buchstaben nebeneinandergereiht

ergeben etwa- Unentbehrliches.
12 3 4 2 3 5
3 6 7 3 8
8 2 10 11 8 7
I 12 13 5 2 11 14 10 13
5 15 4 12 14
6 2 5 2 10
II 3 2 4 2
8 7 12 5 3 15 4
11 2 16 9 2 10
17 18 15 10 19 9 2 3 1
10 2 13 2 4
17 12 10 3 8
1 12 6 2 10
20 12 7 19 2
1 2 8 8 2 10
2 6 8 7 2 10
4 12 8 2

Verbrechen
kleines Raubtier
Zeitabschnitt
deutsche Ltadt
europ Fluh
tierisches P odukt
nützliches Insekt
Kampsstätte
Eefäq
Stadt in Baden
Naturereignis
europäische Hauptstadt
Handwerker
Haustier
Tischgerät

Teil des Gesichts

Bilder -Rätfel .

Bersteckrätjel.
Beil — Hütte — Gedicht — Gottlieb — Messer — Schwär -
Zugführer — Schönheit — Auge — Schwert — Elsen —
Arbeit — Schütze — Dichter — Traugott — Hades —
Schatz — Nichte — Soldat — Verblendung — Seine .

®s ist ein »testierter Vers aus Scheffel zu suchen, dessen ein-
zelne Silben der Reihe nach versteckt find in vorstehenden Wörtern
ohne Rückficht auf deren Silbenteilung .

Telegrammrätsel .

» » — « » • — • • • • • • • •
— • • • — • • • • • • — • • • •

— • • • • • • • • • •

• • • — • • —

Die Punkte und Striche entsprechen den einzelnen Buchftab «!
der unten in anderer Reihenfolge aufgeführten Wörter . Diese
Wörter sind so zu ordnen, daß die auf die Punkte des Telegrainn^
tieffcnden Buchstaben im Zusammenhang ein altes Sprichwort
ergeben.

Ast — Auge — Duell — Eiche — Gemeinde —
Halfter — Kind — Knie — Linse — Malve —
Maschine — Schwert — Sund — Zwilling

GitterrStfel.
Die Wagerechten bedeuten

von oben nach unten : 1. Grie-
chische Sagengestalt . 2. deutscher
Kurort , 3 Werk von Klopstock.

Die Senkrechten bedeuten
von links nach rechts: 1.
Pflanze , 2. Seemann . S. Män¬
nername.
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« el-Mlösungen aus öer Wen Sonnlaz-Numuler :
Diamankrätsel : B

Arm
Braun

M e i * t e r
Brasilien

O a I I i e n
M e I s •

See
n

Auflösungen Oer Bilderritlfel :
, Willkommen .
Rätsel. Weinglas , (W) ein Glas .
Kapselrätsel : Seife . Chor, Haus , Wal . Erich , Inder . Zinn .

Schweiz .
Tauschrätsel: a. Seide . Rang . Fell . Regen . Hand , Gras , Wand,

Mond , Riege , Milch, Lende, Anker. Horn , Rabe , Zank, Bein .
b . Weide . Ring , Fell , Degen . Hund . Eram , Wind , Mord , Riese .
Molch . Linde, Acker , Hohn, Rade . Zink. Bern . — Wie Du m > *'
so ich dir .

Schulstatistil : In der Klasse waren 2K Schüler über 10 Jahre »'
3 unter 10 Fahren .

Richtige Lösungen sandten etn :

Zu Rätsel 1—6 : Gerhard Tauchert , Lahr . Hedy Grog. Kail "
ruhe, Gustav May . Emmendingen : zu Nr . 1—5 : Karl Utry : zu 9W-
1—4 u. 6 : Frau L . Mitschele: zu Nr . 1, 2 , 4 . 5 u . 6 : Karl und Wal'
ter Häfele, Mannheim . Ernst Franke , Karlsruhe ; zu Nr . 1. 3 . 4 . ■'
u. 6 : Otto Enderle , Karlsruhe . Frau L . Schrauder , Karlsruhe, ' 3"
Nr . 1 , 2 , 4 u . 5 : Ida Dörr, ' zu Nr . 1 , 2, 4 u. 6 : Gerold Reetz , Karls «
ruhe,' Zu. Nr . 1 . 3, 4 u. 6 : Oskar Wüst. Stettfeld : zu Nr . 1 , 2 , 3 u . *•
Elisabeth Krebs , Karlsruh « : M Nr . 1 . 4 u . 6 : Frau Friede ! Oberle.
Lahr , Helmuth Heckmann . Offenburg : zu Nr . 1 u. 5 : Oskar Scheret-
Karlsruhe : zu Nr . 1 u. 2 : Otto Schaffner, Karlsruhe : ZU Nr . ->-
Frau Emilie Senfftleben , Teutschneureut : zu Nr . l : Robert Zieglel,
Heidelsheim , Frau Liesel Martin - Jochim , Karlsruhe .

Anto-Garagen
tn lebet Gröhe werden
neu hergestellt : äiätibe
und Dach tn Bimsbeton .
Vorderseite tn schöner
jfpvm stein,uetzmäbiz be¬
arbeitet , vollständig
feuersicher , mit eisernem
od . Hölzernem Rolladen
auf Federwalze . Auf -
stellungSzeit ca . 4- 5
Tage . Preis einer kompl .
Garage von 3,0/5,0 m
Bodenfläche 960 — Mk.
Mnftergarage ist jeder -
seit anzusehen tn der
früheren Dragoner -Ka¬
serne , Kaiser -Allee 12,
hinter der Rettballe I ,
ostl . Flligel . Daselbst
lwd an » Karagen zu
vermieten . Näheres im
V »ubi >ro , Stefanienstr .
9fr ? t Telelrn r.f .

WellbiechDaaten
Blechkonstruktionen

Fahrradstander
Apparatebau

EisenhochDan
Wellbleche

VerzFlachbieche
Piannenhleche

Bremerhtttte
tielsweld , * r» sieget

Tel . Amt Siemen
231U —2318.

Vertr . Wllh . Jötten .
Stiittiiart .

Postl . K4 Tel . 20237.

zu faMhnadifon
ist auch Ihr Wunsch !

Bei geringer Anzahlung
und massiger Teilzahl ?.
liefert zu Weihnachten

fabelhaft billig die

^ Central -Möbellialie ^
Söst . Friedrichs

Steinstr . !

Speisezimmer
komplett , Büfett , 2 m ,
iiufterft billig zu verkf .,
auf Tetlzahlg . Auaar .
tcnstr . 24 . Hubcr . B1V209

Schlafzimmer
in Kirschbaum bell und
Kirschbaum Mahagoni
poliert , sowie 1 schwer
etch . Herrenzimmer . 1
Heines ffistimmet , ein » .
Bettstelle m . Rost . z.
Selbstkostenpreis z . verk.
Sirt . Adlerft . 23. H . IV :

© 10177

Schlafzimmer
Küchen

' cbr billig zu verlausen
Schreinerei Raftätter,

31 Westendstrafte 31 .
Lagerbesichtiauna ohne
Kaufzwang 22544

Zu verkaufen
Tvlegelschrank nah
t5hai >el >m «ne .

bill . abzng . Auch Sonnt ,
anzuseb . Äaiserallee 75 .Stbl , b. « 102«

Schlafzimmer
Bade-Einrichtungen
Beleuchtungskörper

spottbillig zu verkaufen
(VriebenstraRt 7 , .Hof ,

2. Stock . 22473
Tnmcn =2d )rcibii ( rfi

{•Wp / 8 nlteäSliicf gegen
Höchstgebot zu verlausen ,^ uzuseben von nachmitt .3 —5 llbr . Sit erfragen
unter Nr HiS :« in ätz
. Badifcheu Preise ' .

Speisezimmer
Herrenzimmer

sebr billig zu verka - fen .
Möbelhaus

Maier Weinheimer,
W Kronenftraste W.

23099

Schlafzimmer
eichen , weit unt . Preis .
ZablungScrl . Auaarten ,
ftr . 24 Hubcr ,

Bettkell « mit » oft
NU . zu verkf . 5810230

Sebelstr . 17, IV .

Srossvster«
Stuhle

i\ acht - StUh ! e
K.r an k en -Stüh I e
Klubsessel
empfiehlt gut u billitr

Ja ! . Wölnheimep.
Kaiserstr .81/83 . 22877

Billige Preise ! Wo «,
matrade » . u . K
31 .50 M an . Seegraöm ..
27.50 M an . Chaiselon¬
gue . verstell » . , 32 .50 M
an . Cbaiselouaue in D . .
45 Jl an . Diwan , 85 Jl
an . Klubsosa 220 Ji au .
aiubseflel . 120 J Auf¬
arbelten sämtl . Polster -
Möbel n . Matr . Teil, ,
gest. A . Wittmer . Tav -
Werkst , Tanberstr . 15 .
? el .SZt5 . WeiberNedl . . l0
Min , ab Hbf . 338730

Wseionsiies
Diwau , Matraven . Pa -
tentröfte von 16 Mk . an ,
sämil , Reparaturen

Jni Steintet .
Eigene Fabrikation van
Polsterm . u . Patentröstc ,

63.Wllbclmltr . « 9965

Chaifelonaues
neu . gut gearbeitet , in
allen Preislagen , 21799

8 . KehrSdors , Karlstr .Ht. 68.

Diwan
Chaiselongue

Tische
Sfühle

Kleinmöbel
sehr billig im 23097

Möbelhaus
Maier Weinheimer,3S .« rvnenftrafte 32.

Achtung !
Patent -Röste
Marke Valencia

unübertroffen tn Quali¬
tät und Haltbarkeit , ga -
rantiert geräuschlos ,
kaufen Sie am vorteil -
Saftesten direkt beim
Hersteller , franko . ? eil -
Zahlung gestattet . 4631a
Rastatter MatraNensabrik
Inf, , a . Rus . Ludwigs ,
feste.
Emailwaune m . Wand

gasofeu , 2 kl . Sisschrk ..
1 Schrclbvult , 8 2t . Fen¬
ster . bill . verk . B10ZÜZ
B iirgcrstr . 21 . im Hof .

washerde
neu , sNbrende Marke
m Back - u . Grilloken .
solange Vorrat , m . 30 %
Rabatt , a . Teilz . . auch
ohne Anzahlg . abiuaeb .
Angebote n . JH . S2S02
an Me Badische Presse .

mit Kessel u Radiatoren
zu verkaufen Deseleich
ein Kessel t ! » Cärl -
nereien . 1211 }'
Fmlt Schmidt & Kon ?
Hebels tr . 3 . Tel .6440 644 '

Hotelherd . System Röder
2X1 Meter . Wärmeschrank ,2 Brat -, 2 Wärmeöfen , eine
Herdselte abstellbar , z . ver¬
kaufen . !)22-r> Hebelstr ? .

Sehr gut erhaltene
Arnde (Jmmerbrand ) ,
Vertiko und Trnmean .
nukb . vol . u . eingelegt ,
Vorvladsvieael ikirschb . i .
umzugsh . bill . z. verkf .
Brandt . Moltkeft . 153.11.
Endstat . Linie 5. B10S30

vis XXtt. Legion ,
dl# ihr Standquartier bei den EMSER THERMEN hatte , gebraucht« schon das

Wasser (Kränchen ), berühmt als Vorbeu ^ungs- und Heilmittel bei
Katarrhen , Asthma, Husten, Heieerkeit, Yerschleimung1, Grippe und Grippefolgen,
Magensaare(Sodbrennen), Zucker und harnsaurer Diathese. Die letzten Generationen
haben » demnoeh da« natürliche ElttSCF Qnellsalz

und die erbten EmsCF Pastillen
bw Terfftgnnj . Die echten Eniser Heilmittel sind überall erhftltllch, In einschl. Ge-

Unnuk schäfton auch da« hervorragende Zahnpflegen»ttel Kmsolfth , das Zahnsteinanaate
verhindert. Aber man beachte stets die Schutzmarke und meide Nachahmungen.

WmUMMWWWMIIlW

Reisende ! Lebensexistenz!
Wir finanzieren und bieten Ihnen die Möglichkeit ,
sich wlbsmridiR zu etablieren , indem wir als Tapisserie -
und W asebefabrik l , Hanges , sowie Textilwaren , ihnen

Waren , Muster und A ;il78 nniiitnnmmmnimRiniiiiimiiiiiimn!

zur Verfügung stellen Da Fabrikpreise berechnet, sehr grosse Verdienstmöglichkeit.
Ausführt Angeb . mit Referenzen unt . B S43 an Jünger & Dledrlch , Berlin S .W . lt .

Ztinmer -Kochofen in ta¬
dellos . Zustand zu Verls .
Zu erfrag , u . Nr . CSW8
in der Badischen Presse .

Verkaufe
jU vedeuteud bill . Preisen
elettr . « elrnchtunas -
törper . Staubsauger ,
Kocher , SSn . Kaffee -
mafchinen .Haarselinci -
demaschinen , Äiiael -
eiien . Motor ? u . Ocrnl .
kuglet » empsedle >» mich
in d. Ausführung cleitr .
Anlogen u . Revaraturen

wfi ' tr . « (•rticrftt 5

linniiS
ohne An,ahl « ng
kleinste Raten , dilligste
Preise , eigene tonichone
Fabrikate , auch Scfited '
maver . Ibach . Niendorf .

Pianoiabril

Silin Änodioch .
vorm . stritzsche ,

ONenburg i . Baden
Steinktr 21 , Hiidastr . 87.

42l >7a

Pianos
neu « nd gebraucht .
Giinlttge leilzahlung .

Scheller ,
iHubo (ftr l . v 'j767

Pianos
tvlischöne Instrumente ,
in hochsein , Ausführung
un ' . alinit Vediuguna . bei
PH . Kvllenstein Sohn

Pianofortebandlung
Sofie » « , . S. Tel . SM.

etzer) 65 u . SStönta ,
mit 100 Notenrollen Bit«
lia zu verkaufe » . 4S14a
Pianol . A. Hertmann,

Ä.-Baden.
Tadelloser 4Z14a

Sechstein-
smet

außergewöhnlich vreisw .
zu verkauf , Pianohaus
verrmann , B . -Bade « .
wünft . Zablu,ngSbediug .

2 Ptanos
kreuzsaitig . mit weichem
Ton . tadellos , 550 Mk . ,
icbönet .« inderwagen . 15
Mk . zn verkf . : flörnet «
»raste 38 , H .. n . , rechts .
fgiich Sonntags . ) Bl «?»4
Schön svtetenderGramo -
vvon mit l ' dovv lseit

lauen , zus . 85 iiif .,-2 « nie
DamenmänletNr 44 St .
15 Mk . schw. 5u » - ffostllm

Nr , 44 ftjir 15 Mk
Herrenstr Nr .

> Tr . TffhiSD .flrrnu SPonel

Sprechapparate
konkurrenzlos billig .
Herrenstr . 20. 1 Treppe .

« chSne Hängelampe ,
Jobu , Waschmaschine Nr .

2. Waschm« nae . bill . ab -
zugeben . Schloftbezirk 6
2 xrcl 'pcn . B1M27

öoel Dreifiher
4/14 PS ., amertk . Ver¬
deck . wenig gebraucht u .
tadellos , zu verkaufen .
Angebote u , Nr . 2S230
a» Me Badische Preise .

Kleiner , moderner
Renauld 3-Sifzer

zu verkaufen . 23328
Maier . Körnerstrahe 55.

Adler -
Lieferunqswag .

mit elettr . Licht , gut be-
reift , fahrbereit , geeignet
für Mevgcr ^ od . Markt -
wagen , günstig und bil -
lig zu verlausen . 23105

Bruno Lange ,
Automobile ,

Katser -Allee « S.

Personenwagen
. .Ego " , 4 Sitzer , mit all .
Neuerungen verseb . , neu -
wertig , fahrbereit , ver -
steuert , sehr billig alS

Gelegenheitskauf
t . A . abzugeben . 23:107

Bruno Lange , Kraft ,
sabrzeuge . Kaiierallee 62.

23107
N. R. Motorrad,

Sport - Modell , Bauart ,
Sbnlilv R . S . Getriebe -
maschine m . steuerfreiem
D , K . SB -Motor , prima
Schnelläufer u . Bergstei «
ger , Okt . 26 zugel .. für
450 Mark .

Allright.
steuerfreie Getriebema -
schin« . sehr gut erbalt, ,
f . 250 M »u verkf . evtl
tausche auch geg . Schwcr -
motorrob , wenn auch
etwa ! rep .-bedtirft . Auf -
zahlwtg nach Vereinba -
rung . B10250
R . Neumeier . Bnfenbach
k>ei Ettlingen .
Herrenrad , f . neu , mit

Garantie . .Ji 45 z. off .
Schleis « . Rintheim . ,

Houvtfir . IVO. N10217

Zwei Autoreifen
7K5/105, fast neu , billigst
abzugeben : Karlstr . 20.

23125

Photo -Apparat
t0 :16 cm . neu . umstände ,
halber zu verkf . Optik :
Nodenstocks - D -Anasligm .
1 :4,5 , prima SBeilinachtS «

gescvenk, evtl . Tauf » ge-

Sen
Qualitittszigaretien .

Angebote u . Nr . Ä2784
an die Bad . Presse erb .

i Uebeuteijet ^iir starke Figur , M
u verkaufen . ®ifj
Züraerstr . 21, n .

Guterhalt ., wenig gebr .
Zchilkilitr - NlihWschive
billig abzugeben . Auge -
böte unt , Nr . 2)2824 an
Sic Badisibc trede .

Dunkelgrauer ®cht od
Paletot für 17—20 I .
wie neu , feinste Maftarb .,
85 M . AuschaffgSpr . 125
M . feinet Frack m . Weste ,
mod . w . neu . slblk. Fig . .
A) M . zu vlf . Herrenstr
Nr 20. 1 Tr B10261

Fraa und Weste , bereits
neu . Winicrüdcrzicher , s,
gut erhalten , s. schlanke
Figur billig zu ver .
kaufen . B10146
Kaiserstrafte 33 3. Stock

Hochzeits -Anzug . mittl
Gr . . 45 M . eis . Kinder -
dett . Klapvsportwag . zu
verkf, : Lachnerstr . 18, p ,
rechts . 23133

^ a . 2000 Zentner

Runkel-
Rübe»

selit schöne Ware , abzu -
gebe» .

Ansragen unter Nr .
4632a an die Badifche
Brette .

Allster
wie neu . büllig zu
Anzuseh . heute von ? %
10 Uhr . vorm . : W-YW
strafte 32 , II .
Anker - Steindaukait ^

4 Einsätze . 3 Erfatzfastc .
ferner 2 schw. » . „i,
Fahrgestelle zu ve>«>>
Matkgtasenstt , L0a <

B10Z » W

Sehr wachs . ,

Airedaie- Terr.- HuBOj
1

mit Stammb ., wcg ^ Ä
balver billig zu ver ^
Augcb » te u . Nr . f e% .
an die Badischc M üzil
Schuf - Achtung !

Begleitbund
für Fabrikanten , ®«L |(
u . Billenbesitzcr ist
vorzüglich , Garantie ^
verkauf , Ochiisethunv (
Stammb . wird
Probe gegeben . V ff-
angebote erbeten
Sana OTatfgtflfenWvAS
3 . Stock.

Weoen Aufgabe
«» esTf,aM, u* t

50 RhoöeiWek . .,

» anvbiibner » in ' f
' t

Link nheimer - Lanc N^
Biertische , sowie »A .



Zum Bau des
Aeckarkanals .

Verbindungs -Weg von der
Nordsee zum Schwarzen Meer
Anter den neuen Kmmlprojekten in
Mitteleuropa kommt der geplanten
direkten Verbindung von der Nordsee
Mm Schwarzen Meer eine besowderc
Bedeutung zu. DK Route geht über
^ hein , Main , Neckar und Donau . Der
schwierigste Teil d«r Arbeiten ist im
Neckargebiet zu leisten , da infolge der
Verschiedenheiten des Wasserspiegels
dort gewaltig « Schleusen gebaut werden
müssen . In der Nähe von Mann -
heim wird eine Doppelschleuse gebaut ,
^ für Schiffsgröhen von 12 M >
Tonnen Fassungsraum berechnet ist.
^ dom Bau werden die neuesten
technischen Hilfsmtttel angewandt . So ^
werden 65 000 Kubikmeter Beton auf
Trvvsportbänidern an die jeweUigen

ArdeitsplStz « befördert . Die Doppelschleuse Ladenburg bei Mannheim im Bau .

Die Bezirksrats- und Sreislagswahlen .
p. « ortsbejir ! Pforzheim : GewMt stird für den B ezi rks rat '

? °»l<Udvmokraten 4. Vereinigte Bürgerliche 4
SUlW y GL 1 ruir !K*« 6

«ouwuuim », -oiui«e« iuje * . Mittelst « nldsvereini ^
2UN« 2, Spärerschuklmnd 1. — Für den Kreisrat : Sozial -

Nitraten 6 . Vereinigt « Bürgerliche 66, Mittelstandsveremigung 3.
^ parerschutzbünd 1 , Kommunisten 1.
. SJmtsbejW Bruchsal : Der neue Bezirks rat setzt sich zu-
lmmnen : i Deutschnationaler und Landbund . 2 Sozialdemokraten ,
uZentvum , t Komimunist . — In den Kreisrat Karlsruhe sind
?^ 6Hlt : 1 Deutschnationoiler und Landbund , 2 SozioHdemokraten ,

Zentrum , l Kommunist .
„ Amtsbezirk Wiesloch : Im Bezirks rat erhalten : Zentrum
^ Sozialdemokraten 1 . Vereinigt « Deutschnationale und Deutsch-
^ derale Volkspartei 1. — Als Kreisabgeordnete wurden

Zentrum 5 , Sozialdemokraten 1 . Bereinigte Deutsch-
"vtion « le und Liberale Volkspartei 1. .

Amtsbezirk Heidelberg . Bei der B e z l r k s r a t s w a h l erhiel -
Kommunisten 1 Sitz , Sozialdemokraten 4, Dt . Volkspartei 1 ,

Sutrum 2 , Demokraten 1 und Vereinigte bürgerliche Gruppen 2
Bei der Kreisabgeordnetenwahl erhielten Kommu -

? ' lten 2 , Sozialdemokraten 5 , Dt . Volkspartei 2, Zentrum 4, Demo »
" <« en 2 und Vereinigte bürgerliche Gruppen 4 Sitze . Die Aufwer -
^ ngzparjxi erhielt bei beiden Wahlen keine Sitz «.
fi Amtsbezirk Mannheim : Im Bezirksiat werden erhalten
^ ' aldomokraten S, Zentrum 3 . Deutsche Volkspartei 2, Kom -
Bisten 2 . Demokrateu 1 , Wirtschaft,spart - i 1 Sitz .

■ ■ ■
■ ■ ■

0Uf

Um Störungen in der Zustellung der
Radischen Presse zu vermeiden, bitten wir
die Bezugßernsuerung für Monat Dezember
bis 23 . dt . Mts. vorzunehmen . Sei Einzah¬
lungen nach dem 25. November erhebt die
Post eine Sondergebühr von 20 Pfg .
Xeuen Abonnenten liefern wir den Anfang
derbeidenspannend geschriebenenRomane
„Josephas Töchter" u. „Krösus und seine
Tänzerin " auf Wunsch gern« kostenlos
nach

Amtsbezirk Mosbach . Im Bezirksrat erhielten : Zentrum S ,
Sozialdemokraten 1 , Deutschnationale 2 , Demokraten 1 , Dt . Volks -
partei und Kommunisten 0 Sitze . In der Kreisversanimlung
erhielten Zentrum 4 , Sozialdemokraten 1 , Deutschnationalen 2 Sitze ,
die übrigen drei Parteien keinen Sitz .

Amtsbezirk Rastatt : Für den Bezirksrat wurden abge -
gebn : Kommunisten 1851 (0 Sitze ) . Sozialdemokraten 7464 (3) , Zen¬
trum 14 826 (6) , Deutsche Volkspartei 2650 ( 1) , Wirtschaftliche
Vereinigung 2460 (0) , Demokraten 2771 ( 1 ) , zusammen 32 022
Stimmen und 11 Sitze . — Als Kreisabgeordnete wurden
gewählt : 1 Kommunist , 5 Sozialdemokraten , 7 Zentrum , i Deutsche
Volkspratei , 1 Wirtschaftliche Vereinigung . 1 Demokrat , zusam
me« 16 .

Amtsbezirk Bühl . Im Bezirksrat erhielt das Zentrum 6,
Sozialdemokraten 2 , Gebirgsgemeinden 1 Sitz . Bei der Kreis -
abg « ordnetenwahl enthielt das Zentrum 8 Sitze , die Sozial -
demokraten t Sitz .

*

Ichenheim . Bei den Gemeinderatswahlen hat der hiesige
Geweribe - und Handwerkerverein zum erstenmal eine eigene Kan -
bi'iwiemltfte gestellt und errang mit 133 Stimmen einen Sitz . Im
stanzen waren N Wahlvorschlagslisten eingereicht . Von 1243 Wahl -
berechtigten gingen 988 Wähler und Wählerinnen zur Wahl .

Gerichtszeitung.
- - Dossenheim , bei Heidelberg , 20. Nov . (Gerechte Strafe für

Gotteslästerung .) In der Nacht zum Kirchweihmontag am 20. Sep
tember wurden von roher Hand zwei steinerne Kruzifixe in Dassen -
heim umgeworfen und zertrümmert . Als Täter wurde der 20 Jahre
alte Heinrich K n ö d l e r vom Pfaffengrund ermittelt , der nun vom
Schöffengerikt wegen Sachbeschädigug ifitb Gotteslästerung 2 0 Tage
Gefängnis erhielt .

--- Bom Bodensee , 20. Nov . (Unterschlagung . ) Der 33 Jahre
alte Steueraffistent Hans K u r r e r von Lindau hatte in der Zeit
von Februar 1923 bis September 1926 monatlich durchschnittlich 300
bis 400 Mark unterschlagen . Der Gesamtbetrag der Veruntreungen
betrug 17 212 Mark . In die Bücher trug Kurrer falsche oder gar
keine Eingänge ein . Das Schöffengericht in Kempten verurteilte ihn
wegen erschwerter Beamtenunterschlagung zu 1 I a h r G e f ä n g n i s

Aus den Nachbarländern.
-- Colmar , 20. Nov . (Leichenländung .) In der Nähe von

Colmar wurde an der III eine Leiche geländet . Wie festgestellt
wurde , handelt es sich bei dem Toten um einen jungen Mann , der
Allerheiligen bei der Jagd verunglückt ist. Er muh sich in den
Baumwurzeln verfangen und so den Tod gefunden haben .

Ein Dementi der Z. 06 . Farbenindustrie .
— Ludwigshasen (Pfalz ) , 20. Nov . Die Direktion der I . G .

Farbenindustrie teilt mit : Die von verschiedenen Zeitungen und

Nr . 541 . Seite IT «

an den Börsen verbreitet - Nachricht von einer sensationellen Ersi »

dung der I .E . Farbenindustrie auf dem Gebiete d«r Euhstahl -

erzeugung entspricht in keiner Weise den Tatsachen .

Erika Glaehner verheirate » .
0 . Berlin . 20. Nov . Geheimer Regierungsrat z . D . Arnold

Kalle hat sich mit der bekannten Schauspielerin Erika G l a ß n * t ,
die dem Kreis der Berliner Prominenten angehört , verheiratet .
Der Eheschluß erfolgte in aller Stille , und die Vorbereitungen wur .
den so geheim gehalten , daß selbst der nächste Bekannientreis der
Neuvermählten erst nach der vollzogenen Trauung von diesem Er »

eignis Kenntnis erhielt . Am Abend vorher hatte Erika Glaßner
noch in Köln gespielt .

RADIO -KONIG
Karlsruhe, Erbprinienstr . 31 , 1 Treppe. Tel. 390 .

Erste Spezialfirma am Platze
Geschäftszeit ununterbrochen von 9—7 Uhr. 2882

Saba - Orthometer
der beste Frequenz -Kondensator

verwirklicht die neuesten Erfahrungen der Radiotechnik .
Mit und ohne Feineinstellung . — Aluminium oder Messing versilbert .

Preise von Mk . 7 .8» bis Mk . 15 .30 .

Sende - Folge der Siiöö . Rundfunk A . - G . Stuttgart

vom II . November bis 26. November 1926. — Welle 879,7.

S - nutag , den 21. November 1926. Sonderveranstaltung »ur Eröffnung
des Grotz-Senders tn Stuttgart , des Senders in Frciburg t . Br . und der
RundfuntbewrechungssteUeil in Karlsruhe , Fretburg und Mannlieim .
11 .80 Uhr : Musikal . Morgenfeier . 2 Uhr : Schallvlalten -Kon,ert . 8 Uhr :
Dichterstunde . ».8V Uhr : Uebertragung Berlin , Funtheinzelmann ' .
4 Uhr : Symvhonie -Konzert : anschlietzend : „ Jedermann ". 8 Uhr : Kammer »
Konzert .

Montag , den 22 . November >926. 3-50 Uhr : Filmfnnk . 4.15 Uhr :
Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr : Vortrag : Seefahrt mit Deutschlands ardh .
tem Schiff . 6 .45 Uhr .- Pros . Dr . Robert Faesi . Zürich , liest aus eigenen
Werken . 7 .15 Uhr : Unbekannte Reisen in früheren Jahrhunderten : Reife
des Franziskaners Rnbrnck nach Jnner -Afien um 1250. 8 Uhr : Kammer »
inusik-Abcnd : anschließend : Fnnkbrettl .

Dienstag , den 28 . November 19L6 . 3.50 Uhr : Büchersunk . 4 .15 Uhr :
Nachmittags -Konzert . 6.15 Uhr : Vortrag : Wie sollen wir leben , was essen
und trinken ? 6.45 Uhr : Morse -Kursus . 7 .15 Uhr : Vortrag : Deutsche
Forschungsreisen seit dem Weltkrieg . 8 Uhr : Tnmvbomekonzcrt : anickilie-
send : Wunschabend .

Mittwoch , den 24 . November 1926. 2 Uhr : Schallplattenkonzert . 8 Uhr :
Jugendstunde . 8.50 Uhr : Bastelsunk . 4 .15 Uhr : NachmtttagSkonzert .
6.15 Uhr : Dramaturgische Funkstunde (TchansvieN . 6 .45 Uhr : Vortrag :
Empsangsschaltungen . 7.15 Uhr : Englischer Sprachunterricht 8 Uhr : Na .
tionaltänze und Märsche : anschließend : E . TS - A . Hoffmann .

Donnerstag , den 25. November 1926. 3 .50 Uhr : Hanswlrtfchattlich «
Krauenstunde 4.15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr : Vortrag : Glaubeund Technik . 645 Uhr : Aerzteoortrag : Neuere Forschungen über Krampf ,ädern nnd Beingeschwüre . 7. l5 Uhr : Schachfnnk . 8 Uhr : ..Die Fleder »
maus " : anschließend : Schwäbischer Dichter - und Koinvoniste,labend .

Freitag , den 26 . November 192«. 3 .50 Uhr : Ans bom Reiche der
Kran . 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : SJiutftfunf • Neue Thuvo ,
9M »6Ic 645 Uhr : Vortrag : Geburt und Tod als Schicksalsmächte .7.15 Uhr : Vortrag : Frank Dom und Marguerita Woli . 8 Uhr : lieber ,
tragung von Mannheim : Junge Snniphoniemusik der klassischen Zeit '
anschließend : Alfons Paanet liest ans eigenen Werken .

TamStas . den 27. November 1926. 2 Uhr : SSallplatten - Konzert .u «r : s Grelle von Strümpfelbach erzählt 4 Uhr : Unter .
haktnngSkonzert . 6 .15 Uhr : Dramaturgische Funkstunde : (Over )6 .45 Uhr : Vortrag : Märchen aus Tibet und Tnrkestan . 7 .15 Uhr : Bor -
trag München : : Geflügelzucht . 8 Uhr : Kammermusik . Aliend : anschlickcnb :
Ans beliebten LvereHe »

allen besseren
Radlo - Spezlalgeschüllen

Metalldrackarb eiten
aus jedem Metall !

spez . : Aluminium u . Messing !

Eiuzei anfertigt ! ngen

Uucl Hassen - Artikel

Patent - Neuheiten
'n jeder Größe nach Zeichnung od.Muster

stellen wir preiswert her

SdiweiB - Technik Karlsrnhe
G*s . tur Eieklro - AutopeneSchweiDu ; o m .D.H
Essenweinntr . 6 - 8 , Telef . 2524

Geschäftsmann
tüchtig , solid

Ĵ t größerem schuldenfreien Anwesen .'i 1 günstiger Lage , bestehend aus Ma¬
rlins , Keller und Büroräumen , Stal -
'Uiigen . Heusohopfe , mit eigenem Fuhr¬
park , wünscht den Vertrieb

gangbarerWaren
Segen feste Rechnung , Commission ,°?er Consignation zu Übernehmen. Kau¬
tion in jeder Höhe . Gefl . Angebote
unter Nr . 233114 an die Bad . Presse®roeten .

m

Druckarbeilen
Verden rascb und sauber angefertigt in dei
' ucfcetel Ferd . Thiergarten

Bei Warenhäusern u. Detailpeschäfien
eingeführte branchekundige Vertreter
zum provisionsweisen Vewrauf von •

1 . Blau - und Schfirzendruck
2 . unl und bedr ekle Indanlhrenslofle

von altbekanntem leistungsfähigen Werk gesucht . Öfteren
unter 0 . 8661 «a „ Ala " , Berlin S . W . 10 . A3191

cfeha//ers 'Tee
in Originalpackungen überall bevorzugt

? aolcuv « . . . 50 Kr. 100 KT. Paclwnsr . . . 50 CT- 100 CT.
^otivarii . . .
Braun . . . .
Blau

-.75
-.90

1.30
1.50
1.80

Grün
Rot

1.—
1.10
1.30

2.—
2.20
3.60Gold

C/>

OD
Cft

CO

In nur guten Qualitäten kaufen Sie

MÖBEL
Schlafzimmer , Speisezimmer,Herrenzimmer
Streng mod . Küchen , Einzel - Möbel , Oivan
Chaiselongue - Matratzen - Federbetten
Schränke , Schreibtische , Stühle , Divan -
Decken und Steppdecken auf langfristige

im Teilzahlung
bei

A. GALLER
Telefon 3970 MÖBELHAUS Kronenstr . 17a

1
&

CD
CP

P9O
3 *

E.
3
CO
ff
o

'
3
CD

— Nicht durch Abführmittel , sondern
durch Homöopathie allei «n wirksame

I ] ii ( f t I ii ri ir
Nettzellen abbauen , auf uuschädl . Weise .
Hervorragende Erfolge und Gewichts -
atmahme mit unserer erfolgreichen Kur in
turzer Zeit . Kordern Sie kokort kottenloie
Auskunft beim

Versand von Homöovath . Heilmittel « .
Berlin W. tö . Abt. L 912864

Wer probt , der lobt

Konig
all r i-c ö e tft .uul tiael tiiöHi
ten - Schleuder , qaranl
rein . lil -Psd .- Dvic um
' i'.sn S)f . frei Haus 'JHTflo
GLeitich Billingen W .
Ivo» lov . Anerkennungen .

Leitern
. Industrie , Gewerbe
« nd Hansdaltnnai

Reparaturen .

E ^ite
EarlsrnderLeilern - Fabl .

Rodert Raible . t-J84
Marlc . fuhc i . » i .

Bismarcks ! SS . Tel . 584»

Uiiren - Hcmtfliuren
Sramm » , l»one und

Cauftrchc
icoci Sri , «verde » oet
villi « . Berechnung unter
Garantie ousgesiilirt .

Träger ,
lättrinaerstr . »» 1802

^ (» h \ c
die Höchste» Preise si>r
fletraq . slteibrr . 3ctiul)e,
Hellet ' u Sveicherkram .

I . Zimmermann ,
Markgrafcnsttabe S.
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CTonntag -Ausgabel

N >. :chin,utretendc Bezieher erhalien aus Wunsch den
Ansang dieses Romans kostenlos nachgeliesert .

Josefas Töchter.
Roman

vo ,
Lota Stein

iCopryght 1925 by Carl Duncker Verlag , Berlin V.' . 62 .1

(23. Fortsetzung .) (Nachdruck oerboten . )
Aber unter den vielen Menschen , die unten gingen , war der Er -

sehnte nicht . Da schlich sie mit nachtwandlerischen Bewegungen zur
Bohn .

Schnelle Männerschritte hinter ihr . „Gnädiges Fräulein , Fräu -
lein Werkhagen !" Sie blieb stehen , sah in Franz Oberhofers Gesicht.
Ihr Herzschalg setzte aus . Der Freund Ralphs brachte Nachricht von
ihm !

Aber der Maler sagte : „Verzeihen Sie die Ueberrumpelung auf
der Strahe , gnädiges Fräulein , aber ich wollte Sie so gern sprechen.
Wissen Sie was mit unserem gemeinsamen Freund Ralph passiert
ist? Sie standen ihm doch sehr freundschaftlich nahe in letzter Zeit ? "

Lonny wurde noch bleicher . Mit großen , vor Entsetzen förmlich
versteinerten Augen blickte sie auf den Maler . Sie stammelte i „Ich
weiß nichts , nichts . Was ist denn geschehen.

"

„Sie brauchen nicht so sehr zu erschrecken, gnädiges Fräulein .
Geschehen ist eigentlich nichts . Und wenn sie autf ) nichts von Ralph
wissen , so ist alles einmal wieder eine Laune von ihm , und nicht
mehr . Er ist fort !"

Sie blieb mitten auf der Straße stehen . Die Füße versagten jhr
den Dienst .

„Fort !" stöhnte sie, und ihre Mienen und ihre Stimme verrieten
dem Mann , wie es um sie stand , und wie sie diese Nachricht traf .

Er faßte behutsam nach ihrem Arm , um sie zu stützen, denn er
sah ja , daß sie sich kaum aufrecht hielt .

„Er ist gestern nicht nach Hause gekommen und heute während
meiner Abwesenheit ganz kurze Zeit nur in meiner Wohnung ge-
wefen . Er hat sich einen Koffer mit einigen Sachen gepackt und mir
einen lakonischen Zettel geschrieben , daß er von München wieder ein -
mal genug habe , überhaupt von Deutschland . Er führe heute vor -
mittag noch nach Holland , um dort morgen einen Dampfer nach
New Pork zu nehmen . Amerika häte ihn schon lange gelockt."

„Und das ist alles , was er geschrieben hat ?"

„Ja , und auch dies wenige nur in ganz kurzen , wie gesagt ,
lakonischen Sätzen . Kein freundliches Wort , kein Dank für meine
Gastfreundschaft diese ganze Zeit , kein Eruß an die Freunde . Nichts !
Ein launenhafter , ein merkwürdiger Mensch ! Aber man kann ihm
nicht böse sein . Wenn er eines <Lages wiederkommt , wenn er vor
eii?«m steht mit seinen Strahlenaugen und seinem bezaubernden
Lachen , damit ist aller Zorn , den man auf ihn hatte , vergessen .

"

„Und — wie lange , glauben sie, wird er in Amerika bleiben ? "

„Ich kann nichts glauben , gnädiges Fräulein . Aber für kurze
Zeit pflegt man solche Reise im allgemeinen ja nicht zu machen .
Ralph ist freilich alles zuzutrauen , aber wenn ihm Deutschland ver -
leidet ist, wie er sagt . . . ? "

„Ich nehme hier die Elektrische . Herr Oberhofer .
"

Der Mann sah es wohl : Sic konnte einfach nicht weiter . Nicht
mehr sprechen, nichts mehr hören . Er half ihr in den Wagen und
sah ihr mitleidig nach.

„Armes Ding !" dachte er . „Armes , liebes Geschöpfchen ! Was
mag es gegeben haben zwischen den beiden ?"

Sonnta « , den 21 . November 192 &
.

Lonny fuhr heim . Zu Hause mußte , mußte sie ja ein paar 3
von Ralph finden . Er hatte Oberhofer geschrieben , er mußte
ihr einige Worte gesagt haben , ehe er ging . Anders war es ja '

möglich , nicht auszudenken . Das sagte sie sich immer wieder wäb^
der Fahrt , um sich zu beruhigen , um die schreckliche Angst ihres 3 nI"

zu bekämpfen .
Aber in ihrem Zimmer fand sie keinen Brief . Sie schellte, f

ob Post für sie gekommen sei ? Das Mädchen verneinte . ^
„Vielleicht schreibt er mir ja von unterwegs "

, dachte sie .
Zuge irgendwo auf einer Station , oder noch aus Holland , ehe

"

Dampfer geht "
. Aber ihr Herz hatte nun keine Hoffnung mehr .

Sie sank wieder auf ihT Bett . Dämmerte zwischen Wachen ^

Schlafen den Rest des Tages und die schrecklich lange Nacht . Sie
nicht , sie sprach nicht , sie brütete dumpf vor sich hin . j

Sie fühlte sich unfähig am nächsten Tag , die Kunstgewerbes
zu besuchen . Sie war elend über alle Maßen , krank . Aber sie wL »!̂

keinen Arzt , den die besorgte Frau Dr . Huber rufen wollte .
Ruhe wollte sie haben , einzig Ruhe . Sie lag allein in W ,

Zimmer oder sie wanderte durch den kleinen Raum , immer auf ? ,
ab , auf und ab . Ihr Leben war in diesen Tagen nur noch ein "

ten von Post zur Post . Aber keine brachte etwas für sie .'

Und am nächsten Tage mußte sie ganz klar und ohne jeden
nungsfchimmer erkennen ? Es war aus . Er war aus ihrem Leben
gegangen ohne ein einziges Wort . Empört , voller Groll und 3"

schweigend , für immer .
Sie lag in den Kisjen und wimmerte seinen Namen . Und

keine Tränen in ihrer Verzweiflung , in ihrem starren Schmerz
Das Mädchen brachte ' ihr einen Brief aus Hamburg . Als ,

das Weiße in ihrer Hand sah , schnellte sie empor . Dann aber
kannte sie die Handschrift der Mutter , diese bis vor kurzem gelie ''

Handschrift , und die graue Hoffnungslosigkeit umkrallte sie

d

Wegen Aufgabe der Serien ■Fabrikation

KUCHEN
weiss lackiert

Bjjfett 1,50 brt., Kredenz , Tisch , Stuhl . Hocker Mk. 213 —
BOfett 1,10 brt., Kredenz . Tisch , Stuhl , Hocker Mk 170 .—

Aal Wunsch Teilzahlung . 23 .8-J

MARKSTAHLER & BARTH , Karlsruhe , Karlstr . 67
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Bas deutscheVolkslied
MÄRSCHE // TÄNZE

in natürlicher Wiedergabeohne jedes Nebengeräusch
Verkaufsstellen weisen nach

A gmophcnCompany
BERLIN SW68 , ALEXANDRINENSTR .108

18309 cliarl Sucht »
f»in« Herrenschneiderei

Kaiser Strasse 154 , t Treppe
gegenüber der Hauptpost

Itaaara 9m«I prltnlert . «Merfelntt. IT©Uferet -Buffer
Nx. 1 ▼«wenden wir w Postpaketen von 9 Pfand , <Tm
Pfand poetfrei Nachnahme M - ! .95 . Probe führt au
dauerndem Bezug Bilder A .- ft ., Oberechw Zentral -
KolUrel , Biberach £0 an dar RIO, württ . Oberland.

Massogen
in u . anker dem Haufe

Krida Dörr
ar»' l . ae » r .

SriedrichsvlaS U
Telefvn 8841 .

Sjmdwtt 2 - 7 Uhr

Perfekte Köchin
empfiehlt sich im Kochen
bei © efetlfch , Hochzeit , u .

sonstig . Familienscstlicht -
leite » , Bill . Berechnung .
Nafterez u . Nr , PS78S
an die Badische Presse .

Zum Neibnadils
mir zugedachte Aufträge in

HaussStanfcUären
bitte ich schon jetzt zu bestellen .
Weihnachfs - Geschenke
werden bereitwilligst am Lager

behalten .

| Bequeme Teilzahlung
Frachtfreier Versand !

RICH . KITTEL
Uhrmachermeister

Größtes Spezialhaus aller Arten Uhren
Am Stadtgarten 1 28882

Besichtigung meiner Läger (8 Schaufenster )
ohne Kaufzwang gerne gestattet !

Nur ein Spezial - FachgeschäSl
kann Ihnen weitgehendste Garantie leisten .

ZweifamMen-Billa
MoUkeftl ., zusammen 11 Zimmer . 2 WaS , Damvs -
betautta . schlüsselfertig , günstig zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . V283ti an Die ..SBottfcbe Presse " .

Mercedes $
10/30 PS . , neu karoaseriert ,
erstklassiges Fahrzeus , da überzählig
im Auftrag zu verkaufeu . 4öi !6a

O . Hätz , Achern . Telefon Nr . 286

Sollfelnildje Neisch - u . Wurwaren -ZMik
Joh . Broderfr Elmshorn ,

empfiehlt :
Schinkcnwurft per Pfund 2.00 Jt
Plockwnrst 1.80,/ /
Salami „ 1.80 Ji
Zervelatwurst . 1.80 Ji
Schlackwurst in Schweinedarm „ . 2.00 M
Brauuschweiger Mettwurst . . . . 1.60 Ji
Krobe Landleberwurst . . , , 1.50 M
Hamburger gekochte Mettwurst „ . 1.S0 Ji
Bayerische Nierwurst . . . . . .. 1.80 Ji

üringer Blutwurst 1.00 Ji
und vieles andere mehr . 4571a

>1ch garantiere für ganz vrima Ware . ,>n Post -
kollis von 9 Pfund an ver Nacknahme . Bei Ab -
nähme von gröberen Quantitäten Preiscrmäßig .

lUnierrlcM ]

Mandolln—C-itarre - Unterricht
v . i .Anf . b z Konzertreife
ert Fachl Jos . tJötz .
Zährinuerstr 53a 2 712

Engländerin
erteilt Svrachunterricht

für Auswanderer
bes . rasch , ftortf . 3310227

Gerwigstr . 6 . II . r .
Deutsche Konver >ation
3 mal wöchentlich von
Ausländer gesucht . An »
gäbe der Bedingungen
unter Nr . G2781 an die
Bodilche Vresfc .

Portemouuaic mit In
halt verloren . Abzugeb .
gegen Belobng . in ver
Bad . Presse . « 10282

1 schw. Wlldl . -Hand -
tafefte mit JnN . Verl . von
der Bert , sofienslr . bis
Griinwinkel . Abzug , geg.
Bel . Turmersheimerltr .
Nr . 4, 2 . Stock . 5810152

aus e ch ' e in Haar ,
Poqen . Zöv ' e - ,Locken
und Buvi - Perücke »

von M 1 .50 an .

Puppenkiluik
Frida Schmidt
verenttr 10 . a d . Udr
lEcke Kaiserstr .) 2HHI

ist die
Wiedergabe

Iftre Kleidung
dann sind Sie stets
— gu . angezogen ! —

wird Ihre Klefdune
t . entstasibt
2 . anlcedSmptt
i! gebUtfelt
4 . wie neu

2 .Ji

Anzug
Mantel
Kostüm

valetieren
R 'para ' urm Milder¬
ungen , Kunststopfen ,
werd . fachmännisch
bestens u . billig

au ge .ührt .
Abho ungu .Li - ferung

frei Haus .

Valeleria
amerikanische
Kinderpflege

Kreuzstr . 22
Telefon 3618.

Nähmaschinen -
Reparaturen

unter Garantie schnell,
gut und billig tn und
außer dem Hause . B971Ü
!» . Wernecke . Veilchen ,

strake 7 . Tel . 5209.

Abbruch -
Materialien

bat laufend abzugeben
Abbruchnnternehmung

Fr . Mehl .
Gartenstr . ktt Tel . S» 78 .

23280

der 20227

musikalische;
Ereignis

<

Electrola
Apparate und Plalteu . Wer de ?
Electrola - Apparat hört , wünscht ihr zu
besitzen Apparate von 200 Mk. an . El®?'
frisch aufgenommene Platten von Mk . 3 <d
an , in noch nie gehörter Vollendung

Alleinige
autorisierte Eiectroia » Verkaufsstel |d

Frite Müller
Kaiser - Ecke Waldsir .

Lieder von

Clara Faißt
Um Mitlernacht (Moerike ) Rm . 1.2®
Abendlied ( Hans Thoma ) Rm . 1.2®
Schön Astrid

( Ballade für Bariton ) Rm . 2.""
Nachruf (Stieler ) . . . . Rm - ! •"

Verlag F . Müller , Karlsruhe '

.Unbestreitbar ist . daß C. Faißts MilSt
uns manches beschert hat , was mit 6ow
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2 Reg . Mk. 247 . -
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r bMz
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© 10223
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Badif -ben « reffe . .
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A1 pe c

,51»0
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ISilf
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© ctrcnfte 1® ü

sämtliche Druckarheiten ein - u . mehrfarbig , neuzeitlich
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Nach einer Weile erst öffnete sie den Brief . Er war voller Liebe
-md Zärtlichkeit wie stets . Ms das Mädchen die warmen , innigen ,
lüften Worte las , die die Mutter geschrieben , kamen ihr endlich , end -
' lch die erlösenden Tränen .

..Ich bin so allein an den langen Tagen "
, stand unter vielem

anderen in dem Brief . „Die geschäftliche Lage ist für alle Kaufleute
>kht sehr schwer. Papa kommt erst abend nach Hause , meistens recht
v̂ät . Ich fühle mich oft einsam , ich sehne mich so sehr nach dir , mein
geliebtes Kind . .

Jptutti !" schluchzte Lonny auf . „Mutti, " '
Sie weinte lange . Und sprang dann auf mit plötzlichem Ent -

lchlug . Schreiben konnte und wollte sie nicht , was hier geschehen
®at , und wissen muhten die Eltern es doch . Sie ging zu Frau

Huber .
»Ich fühl « mich furchtbar elend "

, sagte sie , und man glaubte es'hrem leidenden Aussehen . „Ich vergehe auch vor Heimweh nach
meiner Mutter . Ich will nach Hause . In der Schule werde ich mich"
J
" Krankheit entschuldigen , ich glaube bestimmt , ich werde krank.> nd dann will ich zu Hause sein . Morgen fahre ich.

"
. >̂ er Kindchen , wer wird so schwarz sehen"

, sagte Frau Dr .
Duoer tröstend . „Wenn Sie Ihre liebe Frau Mutter nur erst wieder
flehen und gesprochen haben , wird alles schon besser werden . Wann"mmen Sie zurück? "

»Ich weih es nicht "
, sagte Lonny .

Zehntes Kapitel .
Ernst Tllwart war sehr verstimmt , sehr zornig , als Lonny mit

Bericht zu Ende war .
..So hättest du nicht handeln dürfen , Lonny ! Es war ein großes

Anrecht an Ralph , es war unschön und hinterhältig . Und nun habon
ihn für alle Zeiten verloren ! Nun gibt es keinen Weg und keine

Drucke mehr , die von uns zu ihm führt ! Ich kenne meinen trotzigen

Jungen doch ! Vielleicht hätte er im Laufe der Zeit sein Unrecht an
mir eingesehen , aber daß wir , daß du ihm jetzt Umecht getan , ver -
zeiht er nie ."

Er ging mit großen Schritten im Zimmer auf und ab . Sein «
Mienen waren sehr düster . Nie zuvor hatte er in solch schroffem,
hartem Ton mit der Stieftochter gesprochen . Lonny erhob sich schwei-
gend und ging aus dem Raum .

„Dem armen Kind bricht beinahe das Herz , und du gibst ihm
böse Worte , Ernst "

, sagte Frau Josefa vorwurfsvoll . „Ich verstehe
dich nicht . Siehst du denn nicht , daß Lonny ganz zart , ganz behut -
sam angefaßt werden muß , ganz lind und weich , wenn sie uns über -
daupt wieder genesen und froh werden soll ? Sie vergeht ja vor
Reue und Qual , sie verzehrt sich in ihrer hoffnungslosen Liebe zu
deinem Sohn , der sie ihr so schlecht lohnte .

"

„Welch ein Verhängnis , Josy "
, sagte der Mann und setzte sich

müde . „Welch ein seltsames und unseliges Verhängnis ! Aber ich
kann nicht anders , ich muß auf Lonny böse sein , wenn sie mir auch
leid tut . Sie hat mir nun für immer und ewig meinen Sohn
genommen .

"

„Den verlorst du schon , als du dich mit mir verlobtest "
, ent -

gegnete Josefa . „Du darfst die Dinge nun auch nicht verkehrt sehen.
Gewiß hat Lonny nicht korrekt gehandelt , aber ihre Liebe auf den
ersten Blick zu Ralph war es . die sie schweigen ließ . Verstehst du das
denn nicht ? "

„Ich kann diese romantische Denkungsart nicht begreifen , Josy .
Ich bin ein nüchterner Kaufmann und finde , daß Lonny unkorrekt
und unschön gehandelt hat . Darüber helfen uns keine Sentiments
und keine romantischen Umkleidungen hinweg .

"

„Sentiments nennst du es , wenn meinem Kinde das Herz bricht ? "

rief Jssefa mit flammenden Augen . „Der es ihr brach , war dein
Sohn , den ich jetzt ebenso sebr hasse, wie er mich haßt , ohne mich zu
kennen . Nur ist mein Haß gerechter ! Wie schön hätte alles werden

können mit unseren Kindern ohne seinen wahnsinnigen Eigenstn »,
seinen maßlosen Jähzorn !"

„Josy !" rief erschrocken der Mann . Denn er hatte sie immer
nur sanft und zärtlich gekannt , ausgleichend und harmonisch , und sah
sie zum erstenmal heute in Haß und Zorn . Zum erstenmal auch tat
sich eine Verstimmung zwischen ihnen auf , sagten sie einander harte
Worte , die den Kindern galten , die dieses neue Unheil verschuldet
hatten .

Frau Josefa ging trotzig aus dem Zimmer , ohne ihrem Mann
noch ein gutes Wort zu geben . Sie ängstigte sich um Lonny , sie litt
mit ihrem blassen , verstörten , zerbrochenen Kind .

Sie fand sie am Fenster ihres Zimmers und stumpf und dumpf
in die Frühlingsherrlichteit der Gärten hiimnsblicken . Sie setzte sich
zu ihr , nahm sie in ihre Arme , an ihre Brust , umschlang , streichelte ,
küßte sie .

„Sei ganz ruhig , meine kleine Lonny , ganz still . Nun bist du
wieder zu Hause , bei mir . Nun liegt die schlimme Welt und alles
Böse , das du erlebtest , hinter dir . Nun will ich dich wieder gesund
pflegen , wieder froh machen . Nach München laß ich dich vorerst
nicht zurück. Wir schreiben , du brauchst Erholung und Ruhe , und nach
den großen Ferien , die ja doch im Juli und August sind , wird sich
alles weitere finden , so weit wollen wir noch nicht denken . Jetzt
wirst du versuchen , zu schlafen , zu essen , zu plaudern , zu lächeln , ver «
suchen, gesund zu werden .

"

„Ach , Mutti , ich werde nie wieder lachen können , nie wieder
fröhlich sein . Mein Herz ist zertreten und tot . Mutti , wie habe ich
diesen Mann geliebt , wie liebe ich ihn noch ! Und wie hart und
grausam und unerbittlich ist er über mich hinweggegangen ! Kann
dos Liebe sein. Hat er mich jemals geliebt , wenn er mich so leichten
Herzens aufgibt ? Er hat vielleicht immer nur mit mir gespielt , was
er mir jetzt zum Vorwurf macht .

"

sFortsetzunc , folgt .)

Kunst -Stopferei
und Handweberei 23362

Leiste das Beste auf dem Qeblete der unsichtbaren Wiederherstellung
in *ter Kleidunesstücke in Stoffen aller Art . auch werden Kleidet^ " nsichtbar .Flicken angenommen . Mäßige Preise - GuteBedienung

äts? Gottfried Wolf Karlsruhe
in Baden

Ü gjjen - u . Damenschneiderei , 2,7 Zirkel 27

Sonder-Angeboi
Co

CD

Polstermatrade » sD .R .P . ) In 1- , 2- und Stell .
AuSsübrung , gleichmäßige Weichheit , staubfrei ,
unübertroffen von 7S —150 M , ferner Siuiter -
matroccn . KovikiÜeu , Stilen für S -' rbmSbet aller
Art . Amerikanisch « Klubsessel . Chaiselongues ,
Aawwobiliibe usw . usw .. bi » 20iährt « e schriftliche
Garantie . Prospekte grati « . Auskunft bereit -

willigst und unverbindlich .
Matratze » I« SeegraS , Wolle , » avok . Robbaar .
sämtliche Polstermöbel In allen Preislagen , sowie
alle Ins Aach einschlagenden Arbeiten meisterhaft .

BiS 13 monatl . S - blungSerlelchterung .

A. F. Doli, Yorkstr . 24.

Ratten u. Mäuse
* » rden total ausgerottet , wenn Sie un »er anerkanntet und tot -
!*<u»er wirkendes Nagertötunssmittel „Rotsali " verwenden .
.* >« 1« Anerkennungen . Nachbestellungen und Weiterempfeh -'ungen größter Firmen und Behörden beweisen verblüffende
t, Wirkung .

«ehreibt unter anderem die Vereinigte Seidenweberei A .-G .,Krefeld : Wir freuen uns , Ihnen mitteilen zu können , daB die°' ®" ®rigen Versuche in iwei unserer Fabriken günstig aus -
üiu sind und nachhaltige Wirkung gezeitigt haben . Wir01tten uns zu »enden AS107

Rotsalz gegen Ratten nnd MBuse
. GrUnsalz gegen schädliche Insekten" 6 absolut sicher wirkende Tötungsmittel , unbegrenzt halt¬

bar . von den Schädlingen gern genommen .
Rot - nnd GrUnsalz kostet :

H Pfd . Rm . 2 .10. I Pfd . Rm . 8 .60. 2 Pfd . Rm . #.80,
. # Pfd Rm . 18 .60, 10 Pfd . Rm 80.60.» Nifohrliche Prospekte kostenlos . Versand gegen Nachnahme

Voreinsendung auf v Postscheckkonto Berlin 24688 , bei
Voreinsendung portofreie Lieferung .

Chemisch -techn . Gesellschaft
von Maloitkl & Co .

_ Berlin NW 40, Reichstagufer 1 .
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u . s . w .
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Mnstein
Inh . FR. KUCH

Sehe Erbprinzensfisiwnsiraße 25
BeUdtfigen Sie meine 8 Scbeutenüer

Die besten deutschen
HanrfapM s9arne

CMS
CAMEZA

besser als jedes aus»
indische Fabrikat
unverwüstlich im Glanz

garantiertecht.
CARL MEZ £ SÖHNE A41
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A . Kammerer ,
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für
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Empfehle
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Ferner i'8121

Für Weihnachten

Eintopffichten
(Rottannen)
6u - luo cm hoch .

Friedrich Feger ,
Gärtnerei .

Karlsruhe , « arlatr . ? 0.
Tel . 2266 .

Mßampfi n * /intel
Kleider

auch große Weiten
Pet * V 28174
h tntie ' Mäntel
Regenschit tne

staunend bih g
DANIELS

Konfektiom haus
Wilhelmstr . U6

I Treppe
Vordatierte Beamten -

schecks nehme in
Zahlung .

Uhren
Goldwaren
Trauringe

empneblt äudrrst billig
L.5h ? ilacker. .^»-r
Sebkiitr . Nr . - 8 . oeaen «
Uber ßüft ! •■Houer . iiüHfl
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nig 10 Pfd .-Dose franko
Nachn . Mk . 11.— halbe
Mk . 6 .50 . Verlangen
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P e i ii d t , Großimkerei

und Honigversand .
3857a Hemelingen 26.

Ginheiraten
l 'ausende fanden duich
uns eine gute Partie !
Bjndesschrift 53 gegen
SO Pfif . diskret . A3U29

Der Bund
Zentrale Kiel
Zweigst . Uberall .

Grob nöustrieller
ans . 4 i. statt ! Erschein ,m . Nermögen von nabezu
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oeaiistraat , vasse ^ den
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iuchen. Aitltid
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beftöcr , 33 I, . Christ ,
eig . Haus , w . baldige
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«ist , vielmehr dciS treue

einer echten Gattin ,
-iuschrift . unter Nr .

213176 an die Badische
Presse .

ledern
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Piaoos
Flügels
Harmoniums
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eden Kaufzwang die
iesich ' igunj raeine?
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Heinr. Miller
Karlsruhe
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'Telefon 3336.
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\ eltere Instr werden
Zahlung genommen

W7IW

für I tu UmunenibehrW
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIMI

als Schutz gegen Erkältungen .
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feineB 'wolle gestrickt , weiß, rsw . flieder.
Vw ) iUp | Kl j um Tragen unter feiner Batist » u

Seidenwäsche , oüer als leicht ab;u-
streifender Schutzichlüpfer aber feinen 4 33
Wä chekombinationen, Paar Mk. I LO >

aus prima feinem Triket , reine Wolle ,^ cyiup/er e 4, . . mt . s . ss s . eo 9
aus prima Trikot , Wolle mH Ä' Seide J 10
melierte Farben , Größe 44, tlTf . 5 . 60 " fr

aus feiner Wolle gewebt , oerstärkte
Sohle , Hautfarben , unentbehrlich unter «A 75
seidenen Strümpfen . . paar Mk. I

Oer beliebte Moüe - Strumpf A
innen Wolle , auken beste Waichjeide . . Vaar >»

95
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Julius Strauß
Spez .-homdopafh . Haturhellpraxis, SugEndiannose

vermittelt
Erfolg .

mit bestem■ » 10237
_Jtou H. Erzinger ,

Karlsruhe , Zähringer -' '
e 27, III . Rückp.

erwünscht .

Heirat .
Tuche für meinen Bru¬

der , t iichi . Geschäften ! . .
26 I . alt , fatd . , ange -
nehme , saub Erschein « .,
passende

Lebensgesiihrtin
ietwaS Vermögen erw . »
Gesl . Zuschrift ., womög -
lich mit Lichtbild u . Nr .
äl!i>Äa an tilg Vad l>r

Heirat !
Hauptlehrer

wünscht auf diesem , nicht
mehr unbekannten Wege

Mädchen
im Mter von 2S—2S I .,
kath ., von nur nuter Fa -
milte fennen zu lernen .
Vermittlung durch El -

lern anaenedm . Strengste
Diskretion Evreniache .
Angebote mit Bild u .

Nr . $ 2831 an die Ba -
diich? Prelle .

Witwer . 38 I , alt , in
sicherer Stellui » . mit 2
Kindern , S « . 5 3 . alt .
sucht Fräulein o . Witwe
im Alter von 28—35 X .
zweck ? baldiger

Heirat .
Vermittler berbet . An »-
uvm zwectl . Eig . HauSb
Vorhand . Ang . u. PS764
an die Badische Presse .

Felix Maurer , Karlsruhe , Kaiserstr . 32 , I .
Behandlung von Frauen -, Geschlechts - , Gallenstein -, Nieren -,
Blasenleiden , Blutarmut , Gicht - , Rheuma - , Magen - , Darm -, Hämorr¬
hoidalleiden , Flechten und Hautjucken , sowie alle anderen inneren

591024.) und äußeren Krankheiten
Täglich von 9 bis nachm . 5 Uhr |

Sonntags von 9 bis 1 Uhr
Miittlees Honorar .

en inneren

+

Heiratsgesuch .
Witwer . 50 Jahre alt ,

cvang ., mit großem , gut -
sehendem Geschäft , suSN
Lebensgefährtin . Frän -
!ein oder Witwe , ohne
Anhang , im Alter von
■10— 50 Jahren , die ge-
!und und tüchtig im
Haushalt sind und über
ein Barvermögen von
ntindestens 5000 R .-M.
verfügen , wollen sich
unter Nr . 4627a an die
yadische Presse melden .
Diskretion Ehrensache .

Fräulein
26 I . . christl Ref . , hituSl .

erz . , hübsche Ersch ., ta »
dellos , Berg . Mitgift N ,
Landgut , HauS , Bargeld
40 000 M , w . sich , u
verh . Beruf u . Äerm .
Nebensache . Charakter
Sauptbedingung . Kann
auch Witwer '« in , da gr .
Ktnderfreundin . Briefe
unter Nr « 317
Badii » ? Presse .

Heirat

Tel . 116. Rüclv . beileg .

Heirat .
Frl .. 31 I . . engl . . auS

gut . flam . , mit ich . voll -
stand Wäsche - u . Mkbel -
auSstgttung sow . später .
Perm , in bar u . Liegen -
schast., wünscht mit cha-
rakterv . Herrn in nur
sich . Stellg . im Alt . bis
»« 50 Jahren in Berb .
, u trete « zwecks baldia .
Witwer mit 1 Kind ttic£t
ausgeschlossen . Vertrau -
enSvoNe Zuschristen unt .
Nr 8)2723 an die Ba -
dische Presse .

Hypotheken - Geld
iürGeschäitS - itudWolindiini ««. ipe»ieU
Neubauten lBoufredui . Änkaui von« Mwert . - Hvvot », . und Restt . » Zchillg .
zu ermähigten Beoingungen durch : Ä3V>5

S»an >I,a « s

Ägnaz Eltern , Karlsruhe ,
Vertreter der

Mrip SWlhekeubauk ItinlngtL

Stille (r) oder tätige (r)

Teilhaber (in)
mit 2—8 ' HiO Mk . zur Erweiterung iür bestehende »
«Äeschäsi gesucht . Nabrungsmiitetbranche ?! nge »
böte unter Nr . 2JM7 -I an die . Äadiiche Presse ".

Hy »lltl| tlkllgkli>
a » ! erstklassige städt. Objekte gewährt zu günftiaenVedinoungeti Hamburg - ÜKannbcitner SSer»sicherchnnas ° « ,t - Gr eUschast , « ezirlvdire »-

tion Mannheim . «, ö. I ». leleion 2 ><it>!i
Äuskunit erteilt der Hauvtdevollwächttote in

Karlsruhe Karistrasie L. vart .. Teieion 4S2t>.

Kapitalien
1. Hqnitheken

, . 81 . günstigste Beding .,
Dteuerw . u . FriedenSm
angeben . Angeb . u . Nr .— cm die Bad . Pr .
Wer leiht iungem Ehc ^

paar 50 Mark auf fof.
gegen MöbcMchcrveit 1t.
Zins u . pünNl . Rückzab -
lung . . Angebote u . Nr .
DSS04 au die Bad . Pr .

MelzreteWillionenMark UerlleZy
poltzekenv . M . 1KM - an auilvüris
zu aüusttgen Sedingungen bei » ober Bc .

leihung , Hi ' nur erstklassige 5 *o6it > und
Geschäftshäuser , Pillen . HotelS , größere
Laudwirtschafie » und Jndnktri '-en aitzu -
legen , durch 4SÜa

Heinrich Arrnitifl , Mannhei «. , « . G. 20,
Privatwohnung 3 . 6. 21 . Telefvn 31464.

Aus gute « Hausgrundstück in bester Lage
in Karlsruhe geichäet zu titiWW ISS»
vird erststellige

Hypothek
bis , u 22 000 GM gesucht bei gutem
Zin «. Aufwertungsk >nvotk >ck steht an 2.
- teile . Pünktliche Zinszahlung garan -
tier ». Best «' Kt?nit .,l ^ nl, ' ae k" r ^ ri " .itkavi
talisten . Angebote unter Nr . 2M6« an
die Badische Presse .
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Das grosse Spezial - Haus für beste Betten
bietet durch seine gewaltige Auswahl , seine sorgfältig ausgewählten Qualitäten und durch seine bekannt

niedrigen Preise , die grössten Vorteile . Zwangslose Besichtigung . Freie Lieferung per Auto und Bahn .
eigene SpezialVerarbeitung , Stoffe und
Füllungen zum Selbstaussuchen . See¬

gras - , Woll - , Kapok - , Haar- Füllungen

von Mk. 19 70 an ' garantier '
federndicht

■p von Mk. 5 . 90 an , Füllen im Beisein der Käufer

la Fabrikate , schöne Ii Kfl
■p mod . Muster von Mk. I4 » UU ('an

grösste
AuswahlUlallöechEn . Komelhoardechen, Daunendecken,

Bettstellen, Kinder« » . Puppenbetten, HeisslachmSbel

Beiien - SpeziaShaus BuchdaM KaiferOr . 164
Nähe Pofi.

0

ZeiÄA iiMitns
Ladisches

Lanfcrßttjeatn
Sonntag . 21 . Rov. 1926.* A 8 Th -G . 601— 700.

Alba
von Orrbt .

« unfcäiictx gdtuna :
3o !tf « Up«.

5#i Szene ac | («t vo»
Otto flrouft.

Der (tonig Vogel
«tmnert « Strock
Aida ganz
ttabamc * Strock
Ramvdi«

Dr . Wucherpfrnni«
ikmonatro Weyrauch
(Sin Bote Salnboch
@lne Priefterin Bianl

» nsang S>i Nhr.
End« Uhr.

I . Sperrstv 8.— M.
Montag . 22. Nov. : TaS
Grad des unbekannten
Soldaten . — Dienstag ,
23 » >>v : ftnlftoff.

Grammcphon

Apparate
Platten

große Auswahl

H. Manrer
KaiserStraße 176
Ecke Hirschstr .

an Männer
und Frauen

insbesondere an alle edemaliaen So daten « .
Krie ^ Ste lnedmer , KrieaSbe lhiid -ate und
Hinterbliebene « , u dem am Denstaa . den
2» November . abdS . »» Uhr im Stadl missions-
»aale , « dlerstr 23. » » iisindenden

Lichtbilder- Vortrag
üuet : „Aus den Slvimeswettern des Krieges

z» den Friedensavsgodtn m unserer Zeit"
» vn Herrn BundeS ' etr Evvter , Siuitaart .

Sinlri « , frei . Si >1»
Der Krtegerdaotbund , via « SUdd . . S . R
NeildailSIlellr ! Stuitumt , Dildervurgltr . 128a

M . Frauenoerein ^ > vom Solen Kreuz
Sweigverei » B flortfiruö « .

Kniete iilgliederoetlammlutio
Sndet am

lovrmber . nach « 8 tttic
in der Lntse « sch«le . Otto SachSttrahe S, statt

Jahresbericht , Anwatilen »um Vorstand ,anschließend geielliges Beiiammensetn .
Ätr bitten um »avtreiches Erscheinen . 2S023

Der Bor » a « d

Ingtrumentalvei -ein Karlsruhe
Gesellschaft Eintracht

SamStaa . 27. Roobr . >S! S, abend» 8 Uhr ,
im groben Saale der « i « t r a ch t

70 . Stiftungs -Konzert
de »

Instrumental - Vereins
Soliden : Krau Vreb-Rolh. Herr
OvernsSnger Robert vutz vom vad . Lan-
deStbeater

^
—

^^
ttuNkali

^ e Leitung : Herr

Bortragssolge : Sinfonie tu O-
Moll von Jos . Martin Kraub : Lieder m .
Klavierbegleitung von Kraub u. Brahms ;
Ouvertüre zu KierrabruS von Fr ». Schu-
bert : Klavicrkon ». in V-Moll v . BrahmS .
Eintrittskarten bei de« Musika¬
lienhandlungen erbiiltlich : für Mitglieder
, u S0 Pf . aus Mitgliedskarten :

'
für Nicht-

Mitglieder «u S NM .» und 1 NM . S8420

4 Badische Lichtspiele *
: Kon2er <haus :

HEUTE SONNTAG , nachm. 4 und abends 8 Uhr
außerdem Montag , 22 bis Mittwoch , 24 . November ,
jeweils abends 8 Uhr ; Mittwoch auch 4 Uhr nachm ttags

Der Berg des Schicksals
Ein Drama aus der Natur.

Außerdem : AUSfahfl ÖCS MefCOfS .

rkaui : Musikbaus Müller , Kauerstrasse , und Geschäftsstelle
Beiei theimer Allee 10 von 9 bis 1 Uhr und 3 bis 5*Uhr .

ja m
mm Donner1 2 * 1

K

Eintracht
Donnerstag , 2- Dezember . t> Uhr .

2 . Merster -Konzert
Kammersänger Professor

J . von Raatz-Brockmann
Korizerisänger ( Raas) aus Berlin . .

Schumann : In's Freie . Frühlingsfahrt ,
hrühliuiisnachtViel Gluck zur Reise . Der
Conti abandisie . Der Hlldalgo . Kiahms
Vier ernste Gesänge Loewe Der Nock
Saut u. Samuet , Hochzeiislied der ver

liebte Mainäfer , 2übb?
Karten zu M 1.50, 2.— . 3, — u . 4.— bei

Kurt Neufeldt

COLOSSEUIW
Täglich 8 Uhr . Sonntags 4 und 8 Uhr | |

Friedrich I. und Friedrich II. fl
Lachen ohne Ende über 28186

Schmllz - Wel » «weiler .

Höpfnerbräu -Keller
Konntatr nacluiiitt . ab 4 Uhr

KONZERT
der

91ttnchenerStitnti ; ungskapelle
i,lleinAs "

Aus dem Programm :
I . LaTraviata 6 Torselli -Serenade
2 . Cavslleriarnstic .
3 . Kalif v . Bagdad
4. Zigeunerin
ö . Are Maria

7 Grossmütterchen
8 . E egische Umlag. auf

der singenden 3&ge .
(Cello- u Violio- Soiis)

iL Hoepfnar , Pilanar — Reine Weina
Speisen in bekannter Qualität .

Sfrumpfkiinik
AuS 3 P . werd . 2 Paar

wie neu revariert a &0J
stifte nicht abschneiden.
Passage 40. ©9789

TeppidikloDferei
Tel . 2722 . Aiinabmestelle
Maschinenstrick. Kletterer .
Kaiserstr . 104. Eingang
Hcrrenstratze . 3310190

aohnen -Küftee
Tasse 25 Pfg .

Chocolade mit
Schlagsahne
lasse 40 Pfg .

Cafe

Stübinger
Sonn ags

von II — 7 Uhr geöffnet.

Evelyn Heepe
Englische Rezitationen

^ c««l
Freitae . 2fi November , abends 8 Uhr im stt̂

der Hände skammer , Karlstraße M
Karten zu Mk 2.— Für Schüler u Studieren . f
Mk I .— Textbefte 3n PJb .. zu erhallen in 0 »
Musikallenödls . Müller u an der Äbendka »^

Die neuesten Modelte in

Möbel
Jegllcber Art j ic-prachtvolle Formen in wunderschöner . Beu

gener AustUhrung rinden Sie
sehr preiswert bei

Karl Thome & Co*
Möbelhaus . Karlsrahe

Herrensiraße 25 derK ReiSb&
BesichtiiiunU ohne KaulzwanÄ

Streng reelle Bedienung !
üläiizefide AnefHein 'ungen 2»^

Garantie für jedes Stück . Franko - Liefert
Auf Wunsch Zahlungserieichierung ! ^

„ Schrempp - Printz - Bier
"

Am besten mundets mir !

Künstlerhaus
Montag , den 22- November

abends 8 Uhr

2 . Konzert
der Arbeitsgemeinschaft
♦ für neue Musik . ♦

Mitwirkende :
Tilly Blättermann , Gesang
die Kammermusikvereinigung
des Badisch . Landestheaters .

Leitung : Hans Curjel .

Werke für Kammer¬
orchester von Krenek ,Kurt Weill,Tsoherepnin

Vorverkauf in der Musikalien¬
handlung Fritz Müller - Karten

von Mk . 4 — bis Mk 1-50.

Briefumschläge ^ toei »? u"6 e,nt#
Thiergarten .

Kaufmännischer Verein Karlsruhe "
!1II!| [| ll!llllt'tllllllllllllllllll!t!lll:liniltlllllll!lllllllllllllllll[| !llllI!ltlll!llllllll| [| !lllllllllirillllllllllllll:lll(Uli!ll'l

Mittwoch , 24 . Nov . 1926 , abds. 8 Uhr
im geheizten , grossen Eintrachtaaal spricht

Kriminal - Inspektor Hans von Tresckow
über

Was Verbrechen und seine Bekämpfung.
Karten für Nichtmitglieder (einschl Steuer ) 1.50
bei unserer Geschäftsstelle Ad Stein Naohr.. Kaiser -

HAMMER - LICHTSPIELE !
Kaiserstr IS«, Haltest Hirschstr

Tel 3(153

straße . 33. Musikalienhandlung Franz lafel
und an der Abendkasse . - Ermäßigter Eintritt
tür Mitclieder der Gesellschaft für geistigen
Aufbau und Kantgesellschaft . 23418

Kaffee
Heute Sonntag 8>;? Uhr abds :

Künstler KONZERT
lllllllllllllllllllllllllllüllli m llllllllllllllllllllllllllllllll

284' 0

Kegelbahn
gesucht . Angebote mit

u. Prei « unier Nr .
FSS « an die Bad . Pr .

Vertreter ! Ricsenumsav
m . Geschenkseifen : Kar-
ton t . Buchform 45 Psq
Karton m . 6 Früchten
M 1.10. mit 6 Weih¬
nacht S- od . Schneemän¬
nern M 2 , m . 6 Gnomen
M 2,25 . Weiteres Sor -
tment M 10.— m . 10 ';;
Prov . ab Lager Nachn
D Halfter . Breslau T«fa
409. 913108

Jloft a . Matrahe kostet
zus. 12 Jt auslmarvesten .
Angebote u Nr . WS79K
a» die Badische Preise.

\ Auf vielseitigen Wunsch um wei¬
tere 3 Tage verlängert !

| Montag unwiderruflich letzterTag
Das Ereignis der Saison :

KREUZZUG !
DES 230U71

WEIBES
| Beginn d. Voretell »« . 5. 7. 9 Uhr ]

Voranzeige :
Ab Dienstag der größte

Kriminal - und Polizeifilm

[ Sein großer Fall |
Hauptrolle Olga Tschechow »

Violine und Bralsche
alte Meisterinstrumente , zu verkaufen . Angebote
unter Nr . SZ7SS aa die Badifche Presse .

Karlsruhe Woidstrohc ^

Vom i7 . November vis

_ Dezember 1926 :
"W Weihnachis -

AusjieUung
Karlsruher Künstler

Geöffnet ; SvnniagS ll — l und 2— * yt)1
Werktags 10— 1 uno 2—'

Eintritt für Nichtmitali >!öer 50 Pfg-

A

Sichere , 7.uverlassifl e

ulofahrerfj
empfiehlt sich mit ihrem Äj

neuen Limousine - Wagen zu M 1
billigen Nah - u . Fernfahrten w

Telefon Nr. 7076 , Kriegsgy
iißM

-
Achtung

Auwbesitzer
Lanaiiidriger Autoschlofler üdernimmi JJ '

rfli 'J
ralrev ^ ratur aller stabrikaie in eigener wQat .
am Platze , Stundenlohn 1-50 Mk. AnSv t ii?
Rr . H28V8 an die . Badifche Press «
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